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Otto von Bismarck in der Walhalla .
In der Walhalla bei Regensburg findet morgen die Ent⸗

hüllung einer Bismarckbüſte ſtatt . Durch die deutſchen Lande

hin werden die Bismarckſäulen flammen . Ein mächtiger
nationaler Gedenktag wird dieſer 18 . Oktober werden . Dem
hochherzigen Entſchluß des greiſen Prinz⸗Regenten Luitpold
berdankt Deutſchland dieſen nationalen Tag . Das Unrecht , das

in ſchweren und bangen Stunden auch von dynaſtiſcher Seite

an Otto von Bismarck begangen worden , iſt damit ausgetilgt ,
Die Sozialdemokratie hat gehöhnt und ihren Geifer gegen

Deutſchlands Helden geſpritzt , vorab die „ Münchener Poſt “ .

Es war umſonſt . Der bayeriſche Klerikalismus ſetzte dem Ein⸗

zug Bismarcks in die Walhalla einen heimlichen und ver⸗

biſſenen Widerſtand entgegen . Es war umſonſt . Einſt konn⸗

ten Klerikalismus und Sozialdemokratie daran mitarbeiten ,

daß ein Mann über Bord ging und — Caprivi kam . Heute
iſt Bismarck mächtiger als ſie und mächtiger als ſie der Bis⸗

marckgedanke . Mit den hellen Bismarckaugen ſieht Deutſch⸗
land heute wieder die „ Reichsfeinde “ und in den Wirren und

Bedrängniſſen der internationalen Politik entzündet ſich die

Sehnſucht immer wieder nach einem Bismarck, der mit der

Elementaren Kraft und der intuitiven Sicherheit des Genies

die Unordnung ordnete und Deutſchlands Intereſſen , Deutſch⸗
lands Macht ſieghaft und rückſichtslos behauptete , daß man nur

zu wohl begreift , wie die internationale Diplomatie erleich ⸗
tert aufatmete , als Otto von Bismarcks furchtbare und un⸗

bequeme Kraft lahmgelegt wurde . Auch wenn dieſe Sehn ⸗
ſucht weiß , daß die Völker gemeinhin zufrieden ſein müſſen ,
wenn Tüchtigkeit , Redlichkeit und Patriotismus auf der Kom⸗

mandobrücke ſtehen , in ihr neigt ſich Deutſchlands Bewunde⸗

rung und Liebe vor dem Großen ; Deutſchlands , das Otto von

Bismarcks kampfesluſtige einzige Liebe war , auch in der

rührenden und überwältigenden Anhänglichkeit des treuen

deutſchen Dieners an die Dynaſtie Hohenzollern .

Aber daß Deutſchlands Politik ſich wieder auf die ſeiner

politiſchen Gedanken und Strebungen beſinnt , die Gemeingut
unſeres Volkes bleiben müſſen , ſoll es in Einheit und Macht
erhalten bleiben , daß Deutſchland in Denkmälern und Gedenk⸗
tagen von ſtrahlender nationaler Kraft Otto von Bismarck
ſeine ehrfürchtige und ſehnſüchtige Liebe darbringt — da ·

mit allein iſt es nicht getan . Es gibt ein ſchönes Verslein von

Leſſing :
Wer wird nicht einen Klopſtock loben ,

Doch wird ihn jeder leſen ? Nein .
Wir wollen weniger erhoben
Und fleißiger geleſen ſein .

Wir möchten dieſe Worte auf unſeren Bismarck über⸗

kragen .
Bismarck fleißiger leſen ! Das iſt vielleicht

eine der nicht unwichtigſten Forderungen des Tages . Wir
führen alleſamt Bismarck im Munde , ſogar ſeine einſtigen
erbittertſten Feinde . Aber kennen wir ihn ſo gründlich und
genau , ſein Leben , ſein Werk und ſein Wort , wie der politiſche

rden verdient ,

gekannt werden muß als die mächtigſte Granitſäule unſerer

heutigen politiſchen und ſozialen Kultur ? Nein und aber⸗

mals nein . So gründlich und genau , wie wir Goethe und

Schiller kennen , die beiden gewaltigen Eckpfciler unſerer

geiſtigen , künſtleriſchen und ſittlichen Kultur ? Nein und

abermals nein . Wir können heute zehn Jahre nach ſeinem
Tode noch nicht von Bismarck ſagen , was ſchon Goethe
von Schiller ſagen durfte , ſchon längſt verbreitet ſichs in ganze

Scharen , das Eigenſte , was ihm allein gehört . Aber die Er⸗

ziehung eines Volkes zum höchſten Glück der Erdenkinder

vollendet ſich erſt durch das Hinzutreten der Erziehungzu
politiſcher Reife . Das haben uns die großen nationa⸗

len und freiheitlichen Bewegungen ſeit 1848 bis auf unſere

Tage ernſt und dringlich mahnend gelehrt . Dazu bedürfen
wir Otto von Bismarck .

Es genügt nicht , daß wir uns in patriotiſchen Stunden

zu Bismarck erheben , fleißiger leſen ſollen wir ihn und unſere

Jugend , unſere Männer und unſere Frauen aller Schichten
und Berufe anregen und anfeuern , ihn fleißig und gründlich
zu leſen . Sein Lebenswerk liegt abgeſchloſſen und vollendet

vor uns , wie Luthers , Kants , Schillers und Goethes Lebens⸗

werk . Schöpfet immer wieder aus dieſem Born politiſcher
Kraft und Weisheit , politiſchen Idealismus ' und politiſchen
Verſtandes und führt alle Scharen unſeres Volkes zu dieſem
Born . Laßt Bismarck unſeren politiſchen Lehrmeiſter ſein ,
laßt ſein Lebenswerk und ſein politiſches Gedankenwerk , ſeine
überreiche Perſönlichkeit wie ſeine überreiche volitiſche und

allgemein⸗menſchliche Ideenarbeit voller und immer voller ,

ſtärker und immer ſtärker auf uns wirken im Sinne der För⸗
derung und Ausreifung des Politiſchen in der modernen

Individualität , wetterharter Lebenstüchtigkeit . Wir ſollten
fordern , daß ein jeder Deutſcher eine möglichſt vollkommene

und deutliche Vorſtellung von Bismarcks Perfſönlichkeit und

ſeiner Tat , eine möglichſt ſorgfältige Kenntnis ſeiner Gedan⸗

ken über auswärtige Politik , Verfaſſungsfragen , Kirchen⸗ ,
Wirtſchafts⸗ und Sozialpolitik habe . Er hat ja alle Fragen
durchdacht und als ein einzigartiges politiſches Genie durch⸗
arbeitet , die den modernen politiſchen Menſchen beſchäftigen .
In ſeiner Weiſe , die nicht immer unſere Weiſe ſein kann ,

an der wir aber in der vollkommenſten Weiſe unſere politiſche
Perſönlichkeit entwickeln und bilden können , wie wir unſere

religiös⸗ſittliche Perſönlichkeit an Luther , unſere geiſtige an

Kant , Goethe und Schiller bildeten . Wir brauchen nicht aus⸗

zuführen , welcher Reichtum da noch intenſiverer Erſchließung
harrt , wie ſehr wir durch die Beſchäftigung mit Bismarck

politiſchen Idealismus und politiſchen Wirklichkeitsſinn

lernen , eine ungemeine Fülle politiſcher Erfahrungen und

Kenntniſſe ſammeln können . Und daß das deutſche Volk der

Abrundung ſeines politiſchen Wiſſens , der Vertiefung ſeiner

politiſchen Fähigkeiten noch ſehr bedarf , darüber beſtehr wohl

kein Meinungsſtreit . Nicht umſonſt erſchallt immer lauter

der Ruf nach ſtaatsbürgerlicher Erziehung des Deutſchen , ohne

Bismarck im Lehrplan aber iſt ſie uns nicht ) denkbar .

Hinein mit Bismarck in die Schule und

durch die Schule in un ſer Leben . Es iſt kein rich⸗

tiges Verhältnis , daß unſere Jugend die Staatspolitik Athens

und Roms gründlicher kennen lernt , als die Staatspolitik des

neuen Deutſchen Reiches unter Bismarck . Die Hochſchulen , die

mittleren Schulen und die Volksſchulen ſollten je, nach Bil⸗

dungsſtand und Faſſungsvermögen der Lernenden Bismarck ,
ſein Leben und ſein Werk in den Lehrplan aufnehmen .

Auf dieſer Grundlage werden wir , ſpäter draußen im

Leben ſtehend , Luſt und Fähigkeit beſitzen , Bismarck fleißigen
zu leſen und — mehr aus ihm zu lernen für unſere Mitarbeit

an den öffentlichen Dingen , als wir bisher gemeinhin gelernt
haben . Dann können wir hoffen , daß im deutſchen Volke ,
dem noch ohne Beweis die politiſche Ader abgeſprochen zu

werden pflegt , die ſtaatspolitiſche Einſicht und das national⸗

politiſche Pflichtbewußtſein unter den Beſitzenden und den

Arbeitern , in den Erwerbskreiſen und den Kreiſen der Bil⸗

dung , im katholiſchen wie im proteſtantiſchen Bekenntnis

wachſe , ohne welche , wenigſtens in allgemeinexer Ausbildung ,

noch Bismarck Deutſchland gegen das Ausländ und gegen
Deutſchland ſelbſt verteidigen und ſchirmen mußte .

Bismarck hatte das Vertrauen , Deutſchland werde reiten

können , wenn es in den Sattel geſetzt werde . Und wir wollen

hoffen , daß das ſeheriſche Auge des politiſchen Genies auch
hier richtig ſah . Helfen wir dazu , daß Deutſchland im Sattel
bleibe , nachdem Bismarck es hineingeſetzt , dadurch , daß wir

Bismarck gründlicher kennen lernen und kennen lehren . Recht⸗
fertigen wir das Vertrauen eines großen Vermächtniſſes , in⸗

dem wir zu der äußeren Ehrung in der Walhalla nunmehr die

innere Ehrung eines intenſiveren Studiums der Bismarckſchen
Lebensarbeit , einer größeren Ausbreitung und eingehenderen
Kenntnis der politiſchen Gedanken des Reichsgründers und

Schwertſchmieders im Volke fügen .

bolitische Uebersſcht .
* Manunheim , 17 . Ollober 198 .

Die Konſervativen und die

Reichsvermögensſtener .

Die „ Kreuz⸗Ztg . “ hatte in Artikeln , die wir geſtern be⸗

ſprochen , bekanntlich ſehr treffend ausgeführt , daß wenn man

von den Liberalen Opfer verlange , auch die Konſervativen
ſolche bringen müßten und daß bei der Haltung der Mehr⸗
heitsparteien Verſuche , die Reform lediglich auf Abgaben vom

Maſſenverbrauch zu gründen , keine Ausſicht hätten , daß die

Konſervativen ſich daher an den Gedanken einer Mehr⸗

belaſtung durch direkte Steuern gewöhnen müßten . Die

„ Nat . ⸗Lib . Korreſp . “ ſchreibt dazu :
Als unbeteiligter Dritter wird man nur ſagen können : Sehr

richtig ! Und die Konſervativen im übrigen zu dem Stimmungs⸗

wechſol beglückwünſchten . Was die „ Kreuzztg . “ daneben von

„ mittelbaren Aufbringung “ ſpricht , „ durch einzelſtaatliche Ver⸗
mögensſteuern “ , ſind curae posteriores , die uns die Genugtuung
über den erſten Schritt zur Verſtändigung nicht zu trüben brauchen .
Wir wollen uns um Worte nicht ſtreiten und um Formfragen uns

nicht entzweien . Ueber Formalien ſich zu einigen , iſt ſpäter immer

noch Zeit . Die Hauptſache bleibt — und daran iſt nach den Aus⸗

führungen der „ Kreugztg . “ vom Donnerstag gar nicht mehr zu
rütteln und zu deuteln —, daß die Konſervativen ihren bisherigen
Widerſpruch gegen die direkten Reichsſteuern außzeben und — Ent⸗

gegenkommen mit Entgegenkommen lohnend bereit ſind , mit

Hand anzulegen , daß die Finanzreform diesmal zu einem glücklichen
Ende gelange . Den Widerſpruch des Reichsſchatzanits , wie er neu⸗

lich in der „ Nordd . Allg . Ztg . “ zum Ausdruck kam , iſt die Kreuz⸗
zeitung “ geneigt , auf die leichte Schulter zu nehmen . RNachdem

22Genius des neuen Deutſchlands gekannt zu we
eeeeeeee —

Mannheimer Wochenbild .
Ein Gedenktag ! Nächſten Dienstag jährt es ſich , daß die

Mannheimer große Kunſt⸗ und Gartenbauausſtellung geſchloſſen
worden iſt . Wer denkt heute noch an ſie ! Unſere Zeit lebt raſch ;

die Eindrücke überſtürzen ſich und das Heute iſt der Feind des

Geſtern ! Auch offiziell wurde jede Erinnerung ausgewiſcht
Nichts iſt geblieben ! Alles fiel der Zerſtörungswut zum Opfer !
Doch nein , noch ſteht ein Zeuge an das Jubiläums⸗ und Aus⸗

ſtellungsjahr : das große Kunſtgebäude ! Aber wie triſte ſieht es

da draußen aus ! Faſt ſo traurig wie um die Mannheimer Kunſt

ſelbſt ! Ja , die Mannheimer Kunſt ! Wo iſt ſie geblieben ! Nue

allzu raſch verflogen und zerſtoben ſind die Träume ideal gerich⸗
teter Männer und Frauen , die da meinten , das Jubiläums - and

Ausſtellungsjahr könne zum Geburtsjahr der Mannheimer Kunſt
werden !

Viel iſt geſchrieben und geredet worden über die neue Kunſt⸗

epoche , die durch die Mannheimer Kunſtausſtellung eingeleitet

werde. Seifenſchaum! Ein Frühlingswehen , das ein raſches

Ende fand . Heute denkt niemand mehr an dieſe Miſſion der

Mannheimer Ausſtellung , wenigſtens iſt nichts geſchehen , um ſie

zu erhalten und zu ſtärken . „ Mannheim wird Kunſtſtadt ! “, ſo

Lonnte man voriges Jahr in vielen Zeitungen leſen . Heute wird

niemand mehr ſo ſprechen . . . Man hat es nicht verſtanden , die

reif gewordene Frucht einzuheimſen , ſondern legte ſie leichtherzig

zur Seite . Wie hätte man mit dieſem Pfund wuchern können .

Heute iſt alles vorüber ! Es müßte wieder von vorn begonneg

werden . Wehmutige Eupfindungenwecken Vergleiche zwiſchen

den geringen ideellen Reſultaten der Mannheimer Ausſtellung

und denjenigen ähnlicher Veranſtaltungen anderer Städte . Die

ſogen . Darmſtädter Kunſt iſt die Frucht jahrelanger , intenſiver

geiſtiger Arbeit . Hätte in Mannheim durch die vorjährige Aus⸗

ſtellung nicht auch ber Grund zu einer ähnlichen Entwicklung

gelegt werden können ? Doch wir ſind hierzu noch nicht reif . Die

hier anſäſſigen Künſtler erheben bittere Klage , daß ſie keinerlei

Förderung und Beſchäftigung finden ! Ihrer pflegt man ſich nur

zu erinnern , wenn es ſich um Wohltätigkeitsveranſtaltungen hau⸗

delt ; ſonſt vergißt man gern , daß es auch in Mannheim hoch⸗

begabte , künſtleriſch denkende und fühlende Männer gibt, die

geeignet ſein könnten , die Bahn frei zu machen für die Schaffung

einer Mannheimer Kunſt . Kalten Herzens führt man jetzt Tau⸗

ſende und Abertauſende von Mark hinaus in andere Städte oder

trägt mit dazu bei , der auswärtigen Kunſt in Mannheim eine

Stätte zu bereiten . Man erhoffte hierin von der vorjährigen

Kunſtausſtellung den Beginn einer Wandlung ; ſie iſt nicht ein⸗

getreten .

Beſſer ſcheinen die Nachwirkungen der Gartenbauausſtellung

zu ſein , wenigſtens wird uns von Fachleuten verſichert , daß das

Verſtändnis und die Liebe für gärtneriſchen Schmuck in hieſiger

Stadt gewachſen ſei . Noch ſtärker aber ſoll ſich der Einfluß der

Ausſtellung geltend machen bei der Anlage von Villen , bei der

erheblich mehr wie früher Gewicht gelegt wird auß künſtleriſ

durchgeführte Garten⸗ und Parkanlagen . Das dünkt uns ein hoch⸗
willkommenes Ergebvis .

Auch ſonſt ſcheinr die Gartenbauausſtellung noch gute Früchte

zu tragen . So iſt ia der jüngſt in Duisburg ſtattgefundenen

Horte hätten dieſe Einnahme ſo gut brauchen können , gehen do

Verſammlung des Verbandes rheiniſcher Baumſchulenbeſitzer vom

Vorſitzenden konſtatiert worden , daß die Mannheimer Inter⸗

nationale Obſtausſtellung auf den Obſtbau und den Baumſchulen⸗

betrieb in Deutſchland eine gute , belebende Wirkung ausgeüdt

habe . Das iſt erfreulich . 45

Der Beſuch des Großherzogspaares hat erneut den Beweis

erbracht von der großen Anhänglichkeit der Mannheimer Be⸗

völkerung an das badiſche Herrſcherhaus . Zwar waren Pomp
und Glanz dieſesmal etwas weniger wie ſonſt , aber die Herz⸗

lichkeit und die Freude , mit der die Bürgerſchaft das Großher⸗
zogspaar begrüßte , war die gleiche . Vielleicht hätte die Stadt⸗

verwaltung ſich in der Ausſchmückung der Stadt etwas geringere

Zurückhaltung auferlegen können denn an manchen Stellen machte
der Straßenſchmuck doch einen — nun ſagen wir höflicherweiſe

zu ſchlichten Eindruck . Vielfach konnte man nur von einer Mar⸗
kierung der öffentlichen Beflaggung der Straßen ſprechen . Laſſen
wir die verſchiedenen Feſtlichkeiten zu Ehren des Großherzogs⸗

paares in der Erinnerung Revne paſſieren , ſo ſteht in erſter
Linie unſtreitig die Huldigungsfeier der Kinder im Nibelungen⸗

ſaal , die auf alle Teilnehmer einen tiefen , nachhaltigen Ein⸗

druck machte . Schade , daß das Feſt nicht wiederholt werden kann .

Schade nicht nur für die vielen Tauſende , die auf den hehren

Genuß dieſer geradezu ideal zu nennenden Veranſtaltung ve
zichten müſſen , ſchade aber auch um die ſtattliche Einnahme ,
den Mädchen⸗ und Knabenhorten vorenthalten bleibt . Und

leider jährlich ihre finanziellen Verhältniſſe infolge Sinkens
der Teilnahme der Bürgerſchaft an den edlen Beſtrebungen dieſer
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konſervative , agrariſche , mittelparteiliche und Zentrumsblätter ſich
im Prinzip für eine Vermögensſteuer ausgeſprochen hätten , würde
trotz der jetzt ablehnenden Haltung der Regierung im Reichstage
ſich ſchon noch eine Verſtändigung erzielen laſſen . Das möchten
wir , foweit es dabei allein auf das Reichsſchatzamt ankommt , faſt
auch annehmen . Aber neben dem Schatzſekretär haben zu dem
Stück doch auch die einzelſtaatlichen Finanzerzellenzen elwas zu
ſagen . Wie ſtehen die , wie ſteht insbeſondere Herr von Rhein⸗
baben zu der Frage ? Man ſollte die am Dienstag anhebende
Tagung der preußiſchen Kammer dazu benutzen , des Freiherrn von
Rheinbaben Anſichten über eine Vermögensſteuer im Reich zu
erkunden .

Die Denkwürdigkeiten des Fürſten Hohenlohe .

Prinz Alexander Hohenlohe ſchreibt zur demnächſt er⸗

ſcheinenden franzöſiſchen Ausgabe der Denkwürdigkeiten ſeines
Vaters Fürſten Chlodwig eine Vorrede , in der er ſich entrüſtet
gegen den anläßlich des Erſcheinens der Erinnerungen aus⸗

geſprochenen Vorwurf mangelnder Vaterlandsliebe erhebt .
Er erklärt , er habe nur nach Sohnespflicht den väterlichen
Willen vollſtreckt , und fährt ſodann fort :

Mein Vater hat ſein ganzes Leben dem Dienſte ſeines Vater⸗
landes gewidmet . Ein deutſcher Patriot im vollſten Sinne

des Wortes , Monarchiſt in tiefſter Seele . Wäre er unfähig
geweſen , auch nur eine Zeile zu ſchreiben , deren Veröffentlichung
ſelbſt nach ſeinem Tode ſeinem Vaterland oder Souverän ſchaden
konnte , ſchadet man ihnen , wenn man nichts von den Tatſachen
unterdrückt , die zu ihrer Größe beigetragen haben ? Ein großes
Volk muß die Wahrheit zu ertragen und ſie nicht der Sage zu
opfern vermögen . Das Aufſehen , das die Erinnerungen erregten ,
erklärt ſich nur aus Deutſchlands Verfaſſung ; in meinem Valer⸗
land ſtehen die Regierenden den Regierten ferner als anderswo .
Dieſe ſind gewohnt , die Hauptträger der Geſchichtsrollen nur in
einen goldenen Zauberſchein gehüllt zu ſehen , und nun

gab einer von ihnen dem deutſchen Publikum Gelegenheit , einen
Blick hinter die Kuliſſen ſeiner Geſchichte zu werfen . Wenn einige
franzöſiſche Staatsmänner mit realiſtiſcher Treue abgebilbet ſind ,
ſo iſt es , weil aus einem derartigen Werke die Ironie nicht aus⸗

geſchloſſen iſt . Der franzöſiſche Leſer wird indes in den Erinne⸗

rungen meines Vaters Seiten finden , wo er ſich als Pariſer Bot⸗

ſchafter mit einem Gefühl aufrichtiger Sympathie , das
er nie verleugnet hat , zu Frankreichs Gunſten ausſpricht , das er
kennen und ſchätzen gelernt hatte . Wenn die Reichskanzler⸗
jahre in den Erinnerungen wenig Platz einnehmen , ſo iſt es
bveil es mir aus leicht verſtändlichen Gründen für den Augenblick
neder mög lich noch paſſend ſchien , die zahlreichen Aufzeich⸗

nungen aus dieſer Zeit zu veröffentlichen . Ich behalte ſie einem

letzten Bande vor , der erſcheinen wird .

Der Klub der badiſchen Harmloſen .

Die „Leipz . Volksztg . “ iſt weidlich entrüſtet darüber , daß

die badiſchen „ Harmloſen “ ( d. h. die Reviſioniſten ) es wagen ,

der radikalen ſozialdemokratiſchen Organiſation in Offen⸗

burg wegen ihrer Niederlage bei den Wahlen

zur Ortskrankenkaſſe Vorhaltungen zu machen .
Der Karlsruher „ Volksfreund “ des Abg . Kolb hatte ge⸗
ſchrieben : „ Die Wahl bedeutet alſo alles andere , als ein

Ruhmesblatt für unſere Partei . Wer allerdings beſſeres
erwartet hätte , müßte die Zuſtände in der hieſigen Partei

ſchlecht kennen . Wo man für ſein eigentliches Parteiorgan ,
den „ Volksfreund “ , für den die Parteigenoſſen von Bruchſal

bis zum Bodenſee freudig eintreten und agitieren , nichts hat ,
als die ödeſten Nörgeleien und Kritikaſte⸗

kreien , wo man , ſtatt ihm neuen Anhang zu gewinnen ,
ſeinem Parteiorgan bewußt oder unbewußt entgegenwirkt , da

kann nichts anderes herauskommen , als die nun anfangs

typiſchen Offenburger Zuſtände , die ja ein Zwiſchenruf

auf dem Nürnberger Parteitag ſo treffend

gloſſiert hat . “ Die „Leipz . Volksztg . “ macht nun darauf
aufmerkſam , daß hiermit der Abg . Geck , der ſich bekanntlich
im Gegenſatz zur Mehrheit der badiſchen Genoſſen befindet .
gemeint ſei , und ſchreibt dazu : „ Wenn dieſem Guerilla⸗
krieg in den eigenen Reihen der badiſchen
Parteigenoſſenſchaft nicht bald durch den Parteivor⸗

ſtand in Berlin entgegengetreten wird , muß es Aufgabe der

Parteipreſſe werden , auf Grund des vorhandenen akten⸗

mäßigen Materials einmal in den ſeit etlichen Jahren be⸗

ſtehenden Klub der badiſchen Harmloſen
hineinzuleuchten , um der Wahrheit und der Gerechtig⸗
keit freie Bahn zu machen . “

Intereſſautes vom Brüſſeler Sozialiſtentag .

Der Internationale Sozialiſtenkongreß , der ſoeben in

Brüſſel abgehalten wurde , fordert zu Vergleichen mit dem
Nürnberger Parteitage heraus . In Nürnberg hat bekanntlich

die Prinzipienfeſtigkeit über den Opportunismus geſiegt , und

einer ihrer Hauptvertreter war „ Genoſſe “ Kautsky . In

Brüſſel dagegen war der Opportunismus Trumpf , und das
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Kongreßmitglied , das hierbei die Karten miſchte , war

wiederum „ Genoſſe “ Kautsky . Dieſer nämlich beantragte ,
die engliſche Labour Party zu den internationalen Sozialiſten⸗
kongreſſen zuzulaſſen , „ weil ſie , ohne ausdrücklich den prole⸗

tariſchen Klaſſenkampf anzuerkennen , ihn doch tatſächlich

führt “ . Der Widerſpruch gegen die Zulaſſung der Labour

Party iſt vom Standpunkte des ſozialdemokratiſchen Prinzips
aus etwas ganz Selbſtverſtändliches . Wenn Kautsky und die

große Mehrheit des Brüſſeler Kongreſſes aus dem Prinzip
in dieſem Falle unbedenklich eine Opportunitätsfrage machten ,
werden die 67 ſüddeutſchen budgetbewilligen⸗
den „ Genoſſen “ mit Genugtuung davon Kenntnis nehmen
und die neue Rückendeckung ausgiebig verwerten . Die

ſozialdemokratiſche Prinzipienfeſtigkeit wurde auch von den

öſterreichiſchen „ Genoſſen “ eigenartig zur Geltung gebracht
Ihr Stimmführer Adler erklärte trocken , daß die Stellung

ſeiner Partei gegenüber der bulgariſchen Unabhängigkeits⸗
erklärung eine andere ſei , als gegenüber der Annexion
Bosniens , und antwortete auf eine engliſche Frage , was ſie
tun werde , mit treffender Ironie : „ Mindeſtens ſo viel , als

die engliſchen Genoſſen anläßlich der Annexion Aegyptens
oder Cyperns . “ Spotten ihrer ſelbſt und wiſſen nicht wie !

Graf Zeppelin und Regierungsrat Martin .

Der bekannte Regierungsrat Martin , der zuletzt durch die

Gründung des „ Deutſchen Vereins für Motor⸗Luftſchiffahrt “ von

ſich reden machte , hatte in einer Broſchüre betitelt „ Der Verluſt
des Luftkreuzers “ gegen den Geheimrat Lewald aus dem Reichs⸗
amt des Innern die Beſchuldigung erhoben , daß dieſer an dem

Verluſt des „2Z 4 “ bei Echterdingen die Schuld trage . Die Pflicht
Lewalds , ſo heißt es in der Broſchüre , wäre es geweſen , nach der

zwölfſtündigen Dauerfahrt des Grafen am 1. Juli die Initiative

zum Ankauf des Luftſchiffes durch das Reich zu ergreifen und

auf die 24 Stundenfahrt zu verzichten . Graf Zeppelin ſei gern
bereit geweſen , an jedem Tage nach dem 1. Juli dem Reiche das

Luftſchiff zu verkaufen . Das Reich habe aber trotz der glänzen⸗
den Ergebniſſe am 1. Juli auf der 24ſtündigen Fahrt beſtanden ,
die nur bei ganz beſonders günſtigen Verhältniſſen hätte glücken
können und aller Wahrſcheinlichkeit nach den Untergang des Luft⸗
ſchiffes und möglicherweiſe auch des Grafen Zeppelin und ſeinet

geſamten Stabes an Ingenieuren herbeiführen mußte . Für die

Zwecke des Heeres habe die zwölfſtündige Dauerfahrt über 400
Kilometer vollſtändig genügt . An Lewald ſei es geweſen , dem

Grafen mildere Bedingungen zu ſtellen als urſprünglich ausge⸗
macht waren , da der Graf als Erfinder ſolche nicht vorſchlagen
konnte . Wenn dem Grafen auf der letzten Fahrt ein Unfall
paſſiert wäre , wenn er mitſamt ſeinen Ingenieuren umgekommen
wäre , dann würde es mit der Ueberlegenheit des deutſchen Stau⸗
des der Motorluftſchiffahrt über die Franzoſen vorbei geweſen
ſein . Soweit Martin , deſſen Anklagen begreiflicherweiſe großes
Aufſehen erregt haben . Jetzt ergreift gegen die Ausführungen des

Regierungsrats Martin ein alter Kriegskamerad des Grafen
Zeppelin , Oberſtleurnant a . D. Wilhelmi , das Wort , deſſen
Erwiderung das höchſte Gewicht um deswillen beizumeſſen iſt ,
als ſie ſich auf tatſächliche Angaben des Grafen Zeppelin ſtützt .
Herr Oberſtleutnant Wilhelmi erklärt : „ Der in der Broſchüre
Martins verlangte Ankauf des Zeppelinſchen Luftſchiffes nach der

Zwölfſtundenfahrt über die Schweiz durch das Reich war un⸗
möglich , aus dem einfachen Grunde , weil die dem Reichsbage
unterbreitete Regierungsvorlage für Bewilligung von Mitteln

zum Ankauf der Zeppelinſchen Luftſchiffe mit Einverſtändnis des

Grafen Zeppelin die Bedingung einer 2aſtündigen Fahrt enthielt ,
und nach Annahme der Vorlage auf dieſer Grundlage eine Ab⸗

änderung des Ankaufsverfahrens ohne Zuſtimmung des Reichs⸗
tages nicht angängig war . Der gegen den Geh . Oberregierungs⸗
rat Dr . Lewald erhobene Vorwurf wird daher von dem Grafen
ſelbſt auf das entſchiedendſte zurückgewieſen , um ſo mehr , als dieſer
Herr ſelbſt den Gedanken an den Ankauf der Luftſchiffe nach der

Schweizer Fahrt geäußert und ſich ſtets als ein eifriger Förderer
des Zeppelinſchen Unternehmens gezeigt hat . Aber noch gegen
einen andern Punkt der „ Anklage “ wendet ſich Graf Zeppelin ſehr
entſchieden . Nach der Darſtellung Martins wäre das Luftſchiff
ein Opfer des Bureaukratismus geworden , der von ſeinen ſchweren
Bedingungen nicht abgehen wollte , während umgekehrt gerade
nach der glänzenden Leiſtung des Luftſchiffes bei der Schweizer
Fahrt kein Grund vorlag , an der glücklichen Beendigung einer

24ſtündigen Fahrt zu zweifeln . Der Verfaſſer der „ Anklage⸗
ſchrift “ iſt ſich wohl kaum deſſen bewußt geweſen , daß er auch dem

Grafen Zeppelin mit ſeinen Behauptungen einen ſchweren Vor⸗

wurf macht . Graf Zeppelin mußte doch ſelbſt der berufenſte Be⸗
urteiler der Leiſtung ſeines Fahrzeuges ſein , und wenn er aus

dieſer die Ueberzeugung gewonnen hätte , daß er durch eine 24 -
ſtündige Fahrt das Luftſchiff und das Leben ſeiner Mitarbeiter

aufs Spiel ſetzte , ſo hätte er ſich eines unverantwortlichen Leicht⸗
ſinns ſchuldig gemacht , indem er die Fahrt trotzdem unternahm .
Wenn dem Grafen die Rückkehr nach Friedrichshafen nicht ge⸗
lang , ſo lag das an den außergewöhnlichen Umſtänden , die häufig

genug in der Oeffentlichkeit beſprochen worden ſind . Eine Gefahr
für die Beſatzung des Luftſchiffes beſteht , wie Graf Zeppelin ſelbſt
verſichert , bei längerer Fahrt ebenſowenig wie bei einer ZJwölf⸗
ſtundenfahrt , und der vom deutſchen Volke wie im Auslande hoch⸗
geſchätzte Erfinder hofft , in nicht zu ferner Zeit den in der An.
klageſchrift gegen das Reich und ihn ſelbſt erhobenen Vorwurf

H.durch Tatſachen zu entkräften . “ S. u.

Deutsches Reich .
— ( Die Abnahme des „ Parſeval “ und „ Zep⸗

pelin “ ) . Ueber die Abnahme der Luftkreuzer „ Parſeval “ und

„ Zeppelin “ durch die Militärverwaltung erfährt die „Infor⸗
mation “ an zuſtändiger Stelle im Kriegsmini⸗

ſterium folgendes :
Die Abnahme des „ Parſeval “ wird nach den letzten

Vereinbarungen Mitte nächſter Woche ſtatt⸗
finden , da die Herſtellungsarbeiten an dieſem Luftſchiff beendel
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ſind und die erſten Probefahrten ſchon Samstag oder Sonntag
ſtattfinden werden . Für die Abnahme des „ Zeppelin “ hin⸗

gegen iſt noch kein feſter Termin angeſetzt worden .

Graf Zeppelin hat uns lediglich verſtändigt , daß die erſten
Probefahrten mit dem rekonſtruierten „ Zeppelin 1“ bevorſtehen .
Mit dieſem Luftſchiff wird auch die Abnahmefahrt vorgenommen

werden , deren Termin nach den erſten Probefahrten
feſt angeſetzt werden wird . Die Nachrichten , daß der Kaiſer
den Abnahmefahrten beiwohnen wird , ſind un⸗

zutreffend . Eine derartige Abſicht iſt von Allerhöchſter
Seite nicht geäußert worden .

— Gentralverband deutſcher Induſtriel⸗
ler . ) Am Samstag , den 7. November , mittags 12 Uhr , findet
in Berlin im Hotel Adlon eine Verſammlung der Delegierten
des Zentralverbandes Deutſcher Induſtrieller ſtatt , die ſich mit
der Reichsfinanzreform ( eferenten Regierungsrat
Dr . jur . Bartels und H. A. Bueck ) beſchäftigen wird . Außer⸗
dem ſteht auf der Tagesordnung die Stellung des Zen⸗
tralbverbandes zu anderen induſtriellen und

wirtſchaftlichen Vereinigungen ( Referent Landrat a. D.

Roetger , Mitglied des Direktoriums ) . An demſelben Tage
wird borher morgens 9½ Uhr eine vorbereitende Sitzung des

Ausſchuſſes abgehalten . 5

Heſſiſche Politik .
Zur Landtagswahl .

* Gießen , 16 . Okt . Die Nationalliberalen beſchloſſen
eine reinliche Scheidung von den Freiſinnigen . Sie erklären ,
daß es nach der Stellungnahme der Freiſinnigen Partei in

Heſſen für die Nationalliberalen in Heſſen unmöglich geworden
ſei , bei der bevorſtehenden Landtagswahl die Kandidatur der

Freiſinnigen ( gemeint iſt der ſeitherige Abg . Dr . Gutfleiſch )
rückhaltlos zu unterſtützen . Dieſer Beſchluß wurde dem Vor⸗
ſitzenden des Freiſinnigen Vereins , Rechtsanwalt Metz , mitge⸗
teilt . Vor der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung gab
Stadtverordneter Krumm , der ſozialiſtiſche Führer , unaufge⸗
fordert die Erklärung ab , daß nunmehr die Sozkaliſten
Gutfleiſch unterſtützen werden . Man hört , daß die
Nationalliberalen gegen Dr . Gutfleiſch eine Sonderkandidatur

aufſtellen wollen . Von anderer Seite wird dies allerdings be⸗
ſtritten mitdem Hinzufügen ,daß man Gutfleiſch
ja doch wähle .

Die Bismarckfeier in der Walhalla .
( Eigener Bericht . ]

II .

sh . Regensburg , 17. Okt .
Die vormals freie Reichsſtadt Regensburg hat zu Ehren der

heute und morgen hier ſtattfindenden Bismarckfeier feſtlichen
Schmuck angelegt . Von den Türmen und Häuſern wehen Fahnen
in den deutſchen , bayeriſchen Landes⸗ und Regensburger Stadt⸗

farben , Eine feſtlich geſtimmte Menge durchzieht dis Straßen um
die Ausſchmückung zu bewundern , die beſonders am Rathauſe
und am Bismarckplatze ſehr reich iſt , da hier am heutigen Sams⸗
tag die einleitende Serenade zu der Feier ſtattfinden ſoll . Die
Stadt , welche heute Reſidenz des Fürſten von Thurn und Taxis
und Sitz des Erzbiſchofs iſt , hat es verſtanden , für die große
nationale Feier den rechten Boden zu bereiten . Aus vielen

prächtigen Gebäuden ſpricht die alte Zeit und die Herrlichkeit des
alten Reiches zu uns , mit deſſen Zuſammenbruch auch Regens⸗
burg , die ehemals ſo ſtolze Stadt , 150 Jahre lang der Sitz des

alten deutſchen Reichstages , in die Reihe der Provinzialſtädte
hinabſank . Aber mit eiſerner Energie hat ſich die Stadt bemüht ,
ihre günſtige Lage an dem größten deutſchen Strome ſich zu nutze

Horte zurück. Sollte wirklich eine Wiederholung des Feſtes nicht

möglich geweſen ſein ? Wir meinen , die Schwierigkeiten hätten

überwunden werden müſſen . Wo ein Wille iſt , findet ſich auch

immer ein Weg .

Die Huldigungsfeier der Schuljugend im Nibelungenſaal hat

pieder gezeigt , mit welch verhältnismäßig geringen Aufwendungen

wirkungsvolle , faſt ans Künſtleriſche ſtreifende Veranſtaltungen

getroffen werden können , wenn die richtigen Männer an der rich⸗

tigen Stelle ſtehen . Auch noch etwas Anderes dokumentierte das

Feſt : die hohe Stufe , auf dem das Mannheimer Schulweſen dank

ſeiner vorzüglichen Leitung ſteht , den tiefen ſittlichen Ernſt und

die ideale Auffaſſung der ſchönen Aufgaben des Lehrerberufes ,

welche die hieſigen Kollegien der Lehrerinnen und Lehrer erfüllt .
Unter dem Eindruck des Feſtes ſchweiften unſere Gedanken

zurück an eine ähnlich gelungene Huldigung , die gleichfalls allen

Teilnehmern in ſtetiger Erinnerung geblieben ſein wird : an die

Begrüßung des verſtorbenen Großherzogs Friedrich I . und ſeiner

hohen Gemahlin durch die hieſige Schuljugend anläßlich der an⸗

fangs der 9oer Jahre erfolgten Einweihung der Friedrichsbrücke .

Es waren ergreifende Augenblicke , als der greiſe Landesfürſt ,

nachdem er die Neckarbrücke überſchritten , am jenſeitigen Ufer
von einer tauſendköpfigen Knabenſchar mit Geſang und Jubelruf

begrüßt wurde .

Wie ſchon früher mitgeteilt , hat Herr Geh . Kommerzienrat
Lenel vor einigen Monaten 100 000 M. geſtiftet zur Erbauung
eines Kindererholungsheimes in geſunder Lage des Oden⸗ oder

Schwarzwaldes . Des edle Spender hoffte zweifellos , daß noch
weitere Stiftungen für dieſen ſchönen Zweck folaen würden .

Leider ſind dieſe ausgeblieben . So iſt es denn nur zu begrüßen ,
daß die noch notwendigen Mittel zur finanziellen Sicherſtellung
des neuen Kinderheims durch eine größere künſtleriſche Veran⸗

ſtaltung geſchafft werden ſollen . Wir zweifeln nicht , daß ſich hier
der Wohltätigkeitsſinn der Mannheimer Bürgerſchaft in hervoc⸗

ragender Weiſe betätigen wird . Kann es eine herrlichere Au ' ⸗

gabe geben als die Stärkung des Geiſtes und Körpers der heran⸗

wachſenden Jugend , auf der die Zukunft ruht ? Wir haben es

immer bedauert , daß im Sommer ſo viele Kinder den Genuß der

Ferienkolonien infolge Mangels der erforderlichen Mittel ent⸗

behren mußten . Freudig würden wir es begrüßt haben , wenn die
Stadt noch höhere Summen wie ſeither den Ferienkolonien hätte

zur Verfügung ſtellen können .

Vieleicht iſt es in Zukunft möglich, , Erſparniſſe auf
Gebieten eintreten zu laſſen , auf denen eine Einſchränkung
der Ausgaben angängig iſt , ohne Schädigung der öffentlichen In⸗
tereſſen , um dafür die Mittel zu ſchaffen für eine recht umfang⸗
reiche Ausdehnung der Ferienkolonien . Wer ſchon Gelegenheit
hatte , im Sommer die Ferienkoloniſten zu beobachten , ihren
Spielen zuzuſchauen , ſich zu erfreuen an ihren fröhlichen Weiſen
und ihrem munteren Weſen , an der unbegrenzten Lebensluſt und

Lebensfreude , die aus den Augen der durch Wald und Flur
ſpringenden , in denWäldern jauchzenden Kindern leuchtet , der wird
gerne und freudig alle Summen bewilligen , die erforderlich ſind ,
um einer großen Zahl von Kindern Gelegenheit zu geben , den
ewig fließenden Jung brunnen der Natur aufzuſuchen . M.

— ͤͤ — — —

Buntes Feuflleton.
— Die Pſfpchologie des „Kirchenſchlafs “. Warum die Leute

in der Kirche ſchlafen , das hat nun ein franzöſiſcher Pſychologe
mit allen Mitteln der Wiſſenſchaft einwandsfrei zu erklären ver⸗
ſucht. Die häufig vorgebrachte Erklärung , daß der Schlaf durch
die dumpfe Luft in den Gotteshäuſern hervorgerufen werde , wird

als „ungenügend “ zurückgewieſen , denn der Autor erklärt , daß
die unerklärliche Müdigkeit , die bisweilen die Andächtigen be⸗
fällt , auch ſchon vor der Predigt ſich ihrer bemächtigen müſſe .
Nach ſeiner Meinung iſt die wahre Urſache für die vielen „nicken⸗
den Köpfe “ , die man beim Gottesdienſt antreffen kann , in der

allzugroßen Aufmerkſamkeit der einzelnen Gemeinde⸗

mitglieder zu ſuchen, die ihren Blick und ihre Gedanken lange
Zeit auf einen einzigen Gegenſtand , entweder auf den Prediger
oder die Kanzel, konzentrieren und dadurch unbewußt ſich ſelbſt
hypnotiſieren . Ein tückiſches Geſchick läßt alſo gerade die

Andächtigſten nach des Verfaſſers Anſicht in Morpheus ' Arme

ſinken und die oft ſo ungerecht verurteilten Schlafenden verdienen
eigentlich das höchſte Lob für die bewußte Anſtrengung , mit der
ſie den Worten des Predigers zu folgen ſich bemühen . Dieſe
eigenartige Theorie wird unterſtützt durch die Tatſache , daß
während des erſten Teils des Gottesdienſtes die Aufmerkſamkeit
auf verſchiedene Punkte gelenkt wird . Und während dieſes Wech⸗
ſels der Andachtsübungen macht ſich denn auch kaum ein Hefühl
der Schlaftrunkenheit unter den Gemeindemitgliedern bemerkbar .
Erſt wenn die Predigt beginnt , wenn Kopf und Körper feſt in
einer beſtimmten Stellung verharren und die Augen , die das
Geſchäft der Selbſthypnoſe verrichten , auf irgend einen leuch⸗
tenden Punkt oder auf dem Geſicht des Prieſters haften bleiben ,
bemächtigt ſich gerade des ganz dem Eindruck der Predigt Hin⸗
gegebenen eine dumpfe Müdigkeit . Ja , dieſer Zuſtand der Hyp⸗

noſe kann ſogar direkt in Verzückung , in eine Art „ Trance “
übergehen . Die Augen ſind dann ſtarr auf das Geſicht des Pre⸗
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Nannhebn , 17 . Ottober . Seueral⸗Aluzeiger . (Abendblatt). 3 . Seite.
zu machen , um ſich ihrer ſtolzen Vergangenheit würdig zu zeigen .
Regensburg exiſtierte ſchon in vorrömiſcher Zeit und ſpielte als

römiſche Grenzfeſte eine wichtige Rolle in den blutigen Marko⸗
mannenkämpfen . Auf derſelben Höhe , von der heute die Walhalla

herableuchtet , ſtand Mark Aurel , der große Imperator , um ſeine
Römerſchar gegen diecſermanenſtämme in dieSchlacht zu führen .
Der weiß leuchtende Marmor der Halle , die ganz einem griech⸗
iſchen Tempel nachgebildet iſt , kontraſtiert ſeltſam mit den Bauern⸗

häuſern zu ihren Füßen . Kaum eine halbe Stunde Wegs hat
man von Regensburg zur Walhalla , zu der bekanntlich von König
Ludwig I . am 18 . Oktober 1830 , alſo genau vor 78 Jahren , der

Grundſtein gelegt wurde mit den Worten : „ Möchten feſt wie

dieſes Baues Steine vereinigt ſein werden , alle Deutſche zuſam⸗
menhalten, “ und die zur Zeit noch einen Zankapfel zwiſchen der

bahyeriſchen Krone und dem Reiche bildet , da nach der teſtamen⸗
tariſchen Beſtimmung des Königs das Gebäude nach Auflöſung
des alten deutſchen Bundes an Bayern als Staatseigentum fallen ,
nach Errichtung eines neuen deutſchen Bundes aber in das Eigen⸗
tum dieſes übergehen ſollte . Sie hat , wie bereits erwähnt , die

Form eines doriſchen Tempels , der ſein Licht von oben empfängt .
In den Seitenfeldern ſind bisher 102 Büſten „ der größten Deut⸗

ſchen “ aufgeſtellt , und zwar immer 10 Jahre nach ihrem Tode ,
ſodaß alſo auch jetzt die Zeit gekommen war , zu der die Bis⸗

marckbüſte aufgeſtellt werden konnte . Die prächtige und ſehr
ſtimmungsvolle Halle iſt von Ludwig Schwanthaler und ſeinem
Schüler Lochow mit zahlreichen Figuren geſchmückt . An der

Südſeite ſchmückt die Halle eine bildliche Darſtellung des Sturzes
Napoleons , während die nördliche Seite die Schlacht im Teuto⸗

burger Wald darſtellt . Heute iſt die Halle außerdem mit Guir⸗
landen und Fahnen in würdiger Weiſe dekoriert . Für den als

offiziellen Vertreter des Reiches kommenden Reichskanzler
Fürſten v. Bülow und den als Vertreter der baheriſchen Re⸗

gierung erſcheinenden Miniſterpräſidenten v. Podewils , ferner
für die engeren Angehörigen der Familie Bismarck ſind die beſten
Plätze reſerviert worden . Insgeſamt werden etwa 1000 Perſonen
in ihr Unterkunft finden , für die eine ſtrenge Sichtung ſtattge⸗
funden hat , um Vertretern aller Volksſchichten die Teilnahme an
der Feier zu ermöglichen . Für die übrigen Feſtteilnehmer iſt
der große Freiplatz zu Füßen der Walhalla vorgeſehen , wo un⸗
mittelbar nach Beendigung der inneren Feier eine allgemeine
nationale Kundgebung ſtattfinden wird . In der Halle wird be⸗

zanntlich Miniſterpräſident v. Podewils das Wort ergreifen ,
während vor der Halle der königliche Hofrat Dr . Hutterer
ſprechen wird . Naturgemäß wendet ſich das allgemeine Intereſſe
dieſer Kundgebung in erſter Linie zu . Der bayeriſche Bund der
Landwirte wird ſich in corpore an ihr beteiligen , ebenſo wohl
Regensburgs geſamte Bürgerſchaft und das Lanbvolk der Um⸗

gebung . Der mächtige Eichenhain , der die Walhalla umgibt , der

freie Ausblick auf die Völker umſpannende Donau und nicht zu⸗
letzt die Fernſicht auf die gegenüberliegende Höhe , auf der ſich die

altersgrauen Ruinen der im 30jährigen Kriege zerſtörten Feſte
Stauf erheben , als ein warnendes Zeichen der Ohnmacht des
alten Reiches , werden dazu beitragen , die Herzen aller Beteiligten
für dieſe nationale Kundgebung ganz beſonders empfänglich zu
machen .
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Maunheim , 17 . Oktober 1908.

Aus der Stadtratsſitzung
vom 1 . Oflober .

( Schluß ! .

Von Herrn Privatier Heinrich Nagel hier wurde der

Berufsfeuerwehr als Anerkennung für ihr raſches Eingreifen bei
dem Brande im Hauſe J 2, 12 ein Geldgeſchenk im Betrage von
M. 50 überwieſen , wofür der herzlichſte Dank ausgeſprochen wird .

Für die Jägesſtraße von der Kurzen Mannheimer⸗ bis

zur Baumſtraße im Stadtteil Käfertal , deren Herſtellung in Aus⸗
ſicht genommen iſt , ſoll das Straßenkoſtenbeizugsverfahren durch⸗
geführt werden . Die Unterlagen werden zur Einſicht offen gelegt .

Zur Verbeſſerung der Zuſtände in der Amerikaner⸗

ſtraßſe werden Großh . Bezirksamt geeignete Vorſchläge unter⸗
breitet .

Uebertragen wird : a. die Lieferung von Eiſengegen⸗
ſtänden für den ſtädt . Sielbau der Firma Weil u. Reinhardt und

Bopp u. Reuther hier ; b. die Lieferung von Transformatoren⸗
ſchachtmaterial der Firma Biſchoff u. Henſel hier .

Der Antrag der Direktion der Höheren Mädchen⸗
ſchule auf Herſtellung einer telephoniſchen Verbindung der

Hauptanſtalt in der Rheinſtraße mit der in der Knabenoberreal⸗

digers geheftet , der Geſichtsausdruck des Hörenden iſt der einer

angeſpannten , atemloſen Aufmerkſamkeit und jedes Wort wird

genau gehört , ſoweit es ſich nur um die Aufnahme durch das

Ohr handelt . Aber von all dem , was während einer ſolchen
Ekſtaſe geſagt und gehört wird , bleibt dem Kirchenbeſucher keine

Erinnerung . Daher kommt es , daß ſo vielen Andächtigen ber

ihrer Rückkehr aus der Kirche es nicht möglich iſt , den Gedanken⸗

gang der Predigt ſich wieder ins Gedächtnis zu rufen . Sie haben
ihre Aufmerkſamkeit zu ſehr auf die Worte des Predigers lonzen⸗
triert ; ſie haben den Sinn und Inhalt des Ganzen nicht beachtet .
Die einzige Methode , um ſich vor dem Kirchenſchlaf und ſeinen
Wirkungen zu ſchützen , iſt daher Unaufmerkſamkeit . Die Augen
müſſen während der ganzen Predigt von Zeit zu Zeit über die
Kirche hinwandern ; das Intereſſe muß ſich auf Augenblicke den
anderen Gemeindemitgliedern zuwenden . Eine leichte Zerſtreut⸗

heit während des Gottesdienſtes würde viele Zuhörer vor Mü⸗

digkeit oder jenem faſt bewußtloſen Zuſtand der Starrheit be⸗

freien, dem ſie ſonſt leicht verfallen . Die ganze Gemeinde wird

durch dieſes kurze Abirren der Gedanken befähigt , der Predigt

mit mehr Verſtändnis zu folgen . Ein geſchickter Geiſtlicher ver⸗

ſteht es ſchon , die verminderte Spannung ſeiner Gemeinde zur
geeigneten Zeit wieder zu verſtärken ; er ſollte ſeine Aufmerkſam⸗
keit mehr der ſchweren Kunſt zuwenden , die allzu konzentrierte
Anſpannung der Geiſter ein wenig zu mildern und zu ſänftigen .

— Auch ein Mäcen . Von dem heute ſo berühmten Maler
Monticelli , deſſen Kunſt im Pariſer Herbſt⸗Salon in einer

retroſpektiven Ausſtellung Triumphe feiert , erzählt Charles Faure
in der Grande Revue rührende Erinnerungen , darunter auch fol⸗
gende Geſchichte von einem merkwürdigen Mäcen : „ Zu Monticelli
zam häufig ein „leidenſchaftlicher Kunſtfreund “ , der nach ſeinem
Beſuch zartfühlend zehn oder zwanzig Francs auf ein Möbel legte ,
dafür aber nie vergaß , ein Bild auszuwählen und mitzunehmen .
Monticelli blieb in ſeiner Traumtvelt und kümmerte ſich nicht

darum . Eines Tages nahm indeſſen der Liebhaber ein Bild unter
den Arm und legte ein Franc auf den Tiſch . Da ſtand der Maler
auf , nahm den Franc und gab ihn zurück , währenb ſeine gutmütigen
Augen feucht wurden . „ Nehmen Sie es wieder, “ ſagte er beſcheiden .
Der Andere iſt ganz verwirrt , nimmt ſein Geldſtück wieder und
ſetzt auch das Bild wieder an ſeinen Platz . „ Und behalten Sie das
Bild, “ fügte Monticelli hinzu , der nun freilich ſeinen „ Bewunderer “
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Iuim Zug 8314 der Betrag bon 10 . , abgeliefert in Baſel , bad.
IGahnhof; am ö. Oktober im Zug 707 der Betrag bon 2 M. 51 Pf .

ſchule ( Tullaſtraße ) untergebrachten Anſtaltsabteilung mit Leh⸗
rerinnenſeminar wird genehmigt .

Gegen die Aufnahme einiger nicht badiſcher Schüler in das

Realgymnaſium werden unter den üblichen Vorausſetzun⸗
gen Einwendungen nicht erhoben .

Gegen das Geſuch des Eugen Konath in Karlsruhe um
Erlaubnis zum Betrieb eines Stellenvermittelungsbureaus für
kaufmänniſches , techniſches und gewerbliches Perſonal werden
keine Einwendungen erhoben .

Von der Einladung des Rhein⸗Neckar⸗Militär⸗Gauverbands
zu der am Sonntag , 25. Okt . 1908 auf dem Friedhof ſtattfinden⸗
den Gedächtnisfeier zu Ehren der im Kriege 1870/71 ge⸗
fallenen und hier beerdigten Krieger wird dankend Kenntnis ge⸗
nommen .

* Etatmäßig angeſtellt wurden Realſchulkandidat Hugo Kaſt
an der Handelsſchule in Karlsruhe und Handelslehrerkandidat Lud⸗
wig Rack an der Handelsabteilung der Gewerbeſchule in Durlach
als Handelslehrer .

BVerſetzt wurde Gewerbelehrer Emil Beurer an der Ge⸗
1 in Schopfheim in gleicher Eigenſchaft an jene in Karls⸗
ruhe .

Prinz Heinrich von Preuſten iſt , wie wir erfahren , bei der
geſtrigen Abreiſe von Mannheim mit dem 150pferdigen Venzſchen

Rennautomobil bis nach Jugenheim an der Zergſtraße gefahren ,
in deſſen Nähe das Schloß Heiligenberg liegt , wo ſich gegenwärtig
Prinz Sigismund aufhält . Neben Prinz Heinrich ſaß Herr
Wagenmeiſter Pfanz von der Firma Benz u. Co. , deſſen Beglei⸗
tung ſich Se . Kgl . Hoheit erbeten batte , weil er ihm die nötigen In⸗
ſtruktionen für einen neuen 40pferder geben wollte , der bei der
nächſtjährigen Prinz Heinrich⸗Fahrt laufen ſoll . Wagenmeiſter
Pfanz brachte dann den 150pferder , über deſſen Funktionen ſich
Prinz Heinrich ſehr anerkennend ausſprach , von Jugenheim in die
Fabrik zurück .

„ Die Beiſetzung der Leiche der Grüfin Rhena findet am Mon⸗
zag bormittag 11 Uhr im Mauſoleum an der Seite ihres Gemahls ,
des Prinzen Karl von Baden , in Anweſenheit der Großh . Familie
und des Gefolges , ſtatt . Die Einbalſamierung der Leiche wurde im
Laufe des geſtrigen Tages von Geh . Rat Dr . Battlehner , Medizinal⸗
rat Dr . Appert und Leichenſchauer Maiſch vorgenommen . Die
Ueberführung nach der Gvabkapelle iſt auf Sonntag abend feſt⸗
geſetzt . Heute nachmittag 5 Uhr fand im Palais abermals eine
Hausandacht ſtatt , die von Exzellenz Helbing abgehalten wurde .
Großherzogin⸗Witwe Luiſe und ihre Dienerſchaft haben Trauer
angelegt . Wiederholt war Großherzogin Luiſe geſtern in der fürſt⸗
lichen Grabkapelle , um die Vorbereitungen für die Aufbahrung der
verſtorbenen Gräfin daſelebſt zu leiten . Im Reſidenzſchloß und im
Großh . Palais ſind keine Kondolenzliſten aufgelegt . Dagegen hat
ſich geſtern nachmittag u. a. auch eine Abordnung der Erſten und
Zweiten Kammer im Palbaisd er Verſtorbenen in die Liſten einge⸗
tragen . In der geſtrigen Sitzung des Stadtrats widmete der

Oberbürgermeiſter der Verblichenen Worte ehrenvollen Gedenkens .
Der Stadtrat beſchloß , den Hinterbliebenen die herzlichſte Teil⸗
nahme der Bürgerſchaft an dem herben Verluſte kundzugeben und
namens der Stadtgemeinde einen Kranz an der Bahre der Ver⸗
ſtorbenen miederlegen zu laſſen . Erwähnt ſei noch , daß während die

Großh . Familie in der Perſon des Miniſters des Großh . Hauſes
ihren eigenen Standesbeamten hat , iſt das Hinſcheiden der Gräfin
Rhena im Sterberegiſter der Stadt Karlsruhe eingetvagen worden .

ſtern erſcheint unter den Todesfällen auch Gräfin Rhenc .

auf dem Bahnhof in Achern der Betrag von 10 . ; am 2 . Oktober

abgeliefert in Raſtalt ; am 7. Oktober im Zug 1425 ein Geld⸗

beutel mit 2 M. 60 Pf . , iefert in Bühl ; am 9. Oktober auf
dem Bahnhof in Heidelberg der Betrag von 10 Mark .

* Nummer 2 der „ Mannheimer Illuſtrierten Zeitung “ lag
der Geſamtauflage unſeres heutigen Mittagblattes bei , worauf

wir an dieſer Stelle noch nachträglich aufmerkſam machen .
* Der Evangeliſche Jugendverein Lutherkirche 1 veranſtaltet

am Sonntag den 25 . Oktober , abends 7 Uhr , in den Gemeinde⸗
ſälen der Pfarrhäuſer bei der Lutherkirche eine Lutherfeier ,
verbunden mit dem zweiten Stiftungsfeſt des Vereins . Neben
deklamatoriſchen und muſikaliſchen Vorträgen wird noch das

Lutherfeſtſpiel von H. Herrig gegeben werden , das

ſeinerzeit im Friedrichsparke ſehr guten Anklang fand .
* Der Evang . Konfirmandenunterricht wird mit dem Monat

November ſeinen Anfang nehmen . Die Anmeldung der Kon⸗
firmanden hat in der Woche vom 26 . —31 . Oktober bei dem zu⸗
ſtändigen Bezirkspfarrer zu erfolgen . Angenommen werden
Knaben die bis ſpäteſtens 30. Juni 1909 und Mädchen , die bis
ſpäteſtens 31. Dezember 1909 das 14. Lebensjahr vollenden . Ab⸗
meldungen zu einem anderen Pfarrer können nur perſönlich durch
die Eltern und aus triftigen Gründen erfolgen . Freundſchaften
unter den Konfirmanden und gemeinſamer Schulbeſuch werden
als triftige Gründe nicht anerkannt . Das Nähere wird durch
Verkündigung von der Kanzel in den einzelnen Kirchen bekannt
gegeben . 4

Der Velozipediſten⸗Verein Mannheim E. V. beging am
Samsdtag und Sonntag den 10 . und 11 . Oktober die Jubelfeier
ſeines 25jährigen Beſtehens . Die Feier wurde am Sams⸗
tag durch einen Akademiſchen Abend mit gemeinſchaftlichem
Abendeſſen eingeleitet , an welchem ſich die jetzigen wie früheren⸗
Mitglieder des Vereins , ſowie Vertreter des Bundes auswärtiger
und hieſiger Sportsfreunde in ſehr zahlveicher Weiſe beteiligten .
Der I. Vorſitzende , Herr Hans Raiſch , begrüßte die Erſchienenen
in der herzlichſten Weiſe . Der II . Vorſitzende , Herr Karl Hell⸗
mann , brachte den Toaſt auf den Großherzog und die Großher⸗
gogin aus . Alsdann ergriff der Ehrenvorſitzende und Mitbegründer
des Vereins , Herr Robert Ul m, das Wort , um in einer großange⸗
legten Feſtrede den Werdeganz des Vereins und des Sports zu
ſchildern . Mit einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen „ All Heil “ auf
den Sport und den Verein ſchloß der Redner ſeine vorzüglichen
Ausführungen . In langer Reihenfolge gratulierten alsdaun die

Gäſte unter Ueberreichung von wertvollen Angebinden . Den Reigen
eröffnete der Vorſitzende des Sports⸗Ausſchuſſes des D. . . , Herr
Willy Schmidt aus Offenbach a. . , welcher die Glückwünſche
des Deulſchen Radfahrer⸗Bundes , unter gleichzeitiger Ueberreichung
der Bundesplakette , überbrachte . Nunmehr folgte die Prämiierung
einiger langjähriger und verdienſtvoller Mitglieder des Vereins .
Der Ehrenvorſitzende und das Gründungsmitglied Herr Robert
Ulm , wurde für ſein ununterbrochenes Wirken durch eine Ehren⸗
gabe ausgezeichnet . Das ſeit dem Gründungsjahre dem Vetein an⸗
gehörende Mitglied Herr Valentin Manger wird zum Ehren⸗
mitglied ernammt mit Ueberreichung eines entſprechenden Diploms
unter Glas und Rahmen . Den weiteren langjährigen treuen Mit⸗
gliedern : Herren Rob . Meiſezahl , Hch. Münch , Aug . Kun tz,
Hch. Gräber , Alb . Meiſezahl , Hch. Leonhard , Guſtav
Spangenberg , Otto Chätelain , Georg Klu mb und
Barth . Haller wird zur Erinnerung und Anerkennung je eine

künſtleriſch ausgeführte Plakette dediziert . Eine weltere , ſinnige ,
ſehr beifällig aufgenommene Ueberraſchung leiſtete der Verein ſeinen
Mitgliedern und Gäſten in der von den Vorſtandsmitgliedern HH .
J . Hch. Gräber und Hans Gichelsdörfer ausgearbeiteten

Unter den geſtern veröffentlichten Auszügen aus den Standesregi⸗

Vereinslebens birgt . Am Sonntag verſammelten ſich die Velogzi⸗
pediſtenvereinler mit ihren Damen und Gäſten im Caſinoſaale bei
einer muſikaliſchen Abendunterhaltung , in welcher
des Guten und Schönen viel geboten wurde . Der Abend ſchloß mit
einer ſolennen Tanzunterhaltung .

* Saalbautheater . Der Entſchluß der ausgezeichneten Vor⸗

tragskünſtlerin Mizi⸗Gizi , noch 14 Tage in Mannheims
Mauern zu verweilen , wird von allen Freunden wahrer Kunſt
mit großer Freude begrüßt worden ſein . Dieſe Freude hat ſicher
bei der geſtrigen Premiere noch eine Steigerung erfahren , als
man zu konſtatieren in der Lage war , daß das Repertoir der

Künſtlerin gegen das erſte zum mindeſten nicht zurückſteht , ja es
in verſchiedene Hinſicht noch überragt . Den Reigen der Dar⸗
bietungen eröffnet Mizi Gizi , die geſtern übrigens wieder reizend
ausſah — weniger reizend war allerdings die Ausſtattung des
Zimmers — mit einem Telephoncouplet , das in ebenſo geiſtreicher
wie witziger Weiſe teilweiſe die Pfade der hohen Politik wandelt .
Die Künſtlerin trägt dieſe auch in ihrer ganzen Anlage ſehr
originelle Gabe ebenſo wie die ſtbrigen Nummern in ganz voll⸗
endeter Weiſe vor . Wie virtuos weiß Mizi Gizi vor allem zu
pointieren , wie fein durch ihre Mimik das geſprochene oder g
ſungene Wort zu unterſtreichen . Der ſehr geſchickten Auswah
der Darbietungen , die ihre Krönung durch das „Loblied “ auf die
Männer finden , iſt wohl auch vornehmlich der herzliche Beifall
zuzuſchreiben , der Mizi Gizi immer wieder auf die Bühne rief .
Die Hauptattraktion des übrigen Programms iſt Morescos

Raubtier⸗Gruppe , die von Dompteur Wagner m
imponierender Sicherheit vorgeführt wird . Wirkt die Kalt⸗
blütigkeit des Dompteurs inmitten der fauchenden , zähnefletſchen .
den und ſehr agreſſiven Beſtien einerſeits auf die Nerven ſofort
beruhigend , ſo kann man es andererſeits bei der unverkenn⸗
baren , aus dem ganzen Gebaren der Tiere hervorgehenden
Wildheit der durchwegs in Prachtexemplaren vertretenen Tiere
begreiflich finden , daß die Direktion alle nur erdenklichen Vor

ſichtsmaßregeln getroffen hat . So iſt z. B. an den vom Saa
zur Bühne hanaufführenden beiden Treppen mit bereitgehalt
nemSchlauch je ein Feuerwehrmann poſtiert , der die Aufgabe hat ,
mit einem kräftigen Waſſerſtrahl diejenigen Beſtien zurü
zutreiben , die es etwa wagen ſollten , über die mehrere Meter

hohe Einfriedigung hinwegzuſetzen . Der Dompteur wurde für
ſeine tollkühne Leiſtung durch rauſchenden Beifall ausgezeichnet .
Viel Applaus fand auch der ausgezeichnete Tierſtimmenimitator
Charles Pauly , der die mehr oder weniger melodienreichen
Laute von Vögeln und Säugetieren mit vollendeter Meiſterſchaf
nachzuahmen verſteht und auch als „ Inſtrumentaliſt “ verblüfft ,
Greffon⸗Moraw entzücken durch ihren brillanten exzen⸗
triſchen Tanz ebenſoſehr , wie Dio u. Terry in ihrer luſtigen
Szene auf dem Schleuderbrett , bei der übrigens auch die
Hundedreſſur wieder Triumphe feiert . Der Univerſalkünſtler
Gibſon beweiſt als Schnellmaler und Inſtrumentaliſt , daß er
in der Tat ein Univerſalgenie iſt und die Soubrette Madeleine
Wilden weiß durch Chie und gutes Repertoir zu feſſeln .
Potter und Pinto , die ausgezeichneten Stuhlakrobate
ſind mit Recht prolongiert worden . Droeſe ' s Velograp
bringt diesmal recht luſtige Bilder , die dem Programm ei

wirkungsvollen Abſchluß geben . Ein Beſuch des Saalbautheater
ſei auch diesmal wieder recht warm empfohlen .

* Bier⸗Cabarett im Apollotheater . Die Eröffnung des für
heute Abend angekündigten Biercabaretts im Apollo⸗
theater erfolgt erſt in einigen Tagen .

“Koloſſeumtheater . Für Sonntag , den 18 . Oktober , hat di
Direktion eines der effertbollſen oberbaheriſchen Volksſtücke

ar

geſetzt und zwar „ Die ſchöne Kloſterbäuerin “
„ Die Franzoſen in Bahern “ . Wer ſich einige Stunde

recht gut unterhalten will , verſäume nicht , ſich im Koloſſeumtheater
einzufinden .

* Union⸗Theater , P 6, 20 . Das neue , vom Sonntag ab zur
Vorführung gelangende Programm iſt wiederum in jeder Beziehr
muſtergültig . Es enthält erſtklaſſige lebende Tableaus , da
„ Das Gordon⸗Bennett⸗Rennen der Lüfte “ am 10. , 11 . und
Oktober . Wir empfehlen einen Beſuch wieder auf das Beſte .

* Smetak⸗Konzert im „ Kaſinpſaal “ . Die Erfolge , die in den

letzten Jahren mit der Zither in ihrer lückenloſen Beſaitung
zielt wurden , ſind derartig daß man auch in Muſikkreiſen allmähli⸗
erhöhtes Intereſſe für dieſes Inſtrument gewinnt . So halte vor
kurzem der Zithervirtuoſe Richard Grünſwald aus Budapeſt Ge⸗

legenheit , Herrn Kapellmeiſter Hans Windelſtein , Leiter der „ Nau⸗
heimer Kurkapelle “ und der „ Leipziger Philharmonie “ , ſeine Lei
ſtungen auf der Zither vorzuführen , die denſelben ſo begeiſterten
und zufriedenſtellten , daß Herr Grünwald demnächſt bei einem
Symphoniekonzert der genannten Kapelle als Soliſt auftreten wird

Grünwald und Smetak ſind zurzeit die beiden hervorragend⸗
ſten Vertreter der modernen Zitherfpielkunſt . Herr Smetak tra
6. b. Mts . beim Kongreß⸗Konzert Deutſcher Zithervereine

München mit großem Erfolge auf . Die diesjährige Konzertreiſe

Herrn Smetak wird wieder für viele Jahre die einzige fei

ſollte man es daher nicht verſäumen , dieſen hervorragenden

zu hören .
* Ein Skelettmenſch tritt ſeit geſtern im Vorſtellungs

des Mannheimer Panoptikums auf . Es handelt ſich hier um
höchſt ſeltſame menſchliche Abnormität , die auch in wiſſenf
lichen Kreiſen das lebhafteſte Intereſſe hervorgerufen hat
„ Münchener Neueſten Nachrichten “ ſchreiben über Riche
Troebs , den Skelettmenſchen : Es handelt ſich bei dem 20j
Manne , der das 12. Kind ſeiner Eltern iſt und deſſen Geſchw

alle normal gebaut ſind , um einen typiſchen FJall von Atrophie
( Schwund ) der Muskeln der Extremitäten , vor allem der oberen .
Die Minderentwicklung der Extremitätenmuskulatur , die hier
geboren iſt , geht auf Störungen der Körperausbildung
embryonalen Leben zurück . Bei einer Körpergröße von nur 15

Zentimeter iſt der Bruſtumfang gering , die Atmung ab
Die Armmuskulatur iſt beſonders ſchwach, der Umfa
Oberarmes 8 Zentimeter . Die Vorderarme und Hände ſtehen

halber Beugeſtellung und können nicht vollkommen geſt
werden . Die Kraft der Handmuskulatur beträgt kaum ein Zehnte
der eines kräftigen Mannes . An den Beinen iſt das Verhältn

ähnlich , die Wade hat einen Umfang von 12,5 Zentimeter . D
Intelligenz des Mannes iſt gut entwickelt . Der hier auftreten !
Skelettmenſch iſt eine ebenſo merkwürdige wie ſeltene Er⸗

ſcheinung und wiſſenſchaftlich von beſonderem Intereſſe . 5
* Turneriſches . Morgen vormittag 9 Uhr findet in de

Turnhalle des Turnvereins , Ecke Prinz Wilhelm⸗ und Charlotten
ſtraße ein Wetturnen der Aktiven und Jugendturner ſta
Die Uebungen der Attiven beſtehen in volkstümlichem Turnen ,
die der Jugendabteilung im volkstümlichen Turnen und Gerät
turnen . Intereſſenten ſind freundlichſt eingeladen . Der Zutri
iſt frei .

Eine Anſichtskarte aus Mannheim , die ſich in einer
berkorkten Weinflaſche befand , wurde am Donnerstag na
awiſchen den Krippen im Rheine bei Godesberg au
Eine Reiſegeſellſchaft aus Antwerpen hatte die Flaſche neb
welche mit genauer Adreſſe verſehen war , in Mannheim
Rhein geworfen und den Auffinder gebeten , die Karte an
gegebene Adreſſe zu ſenden und ihm gleichzeitig verſproe

Feſtſchrift , die in gedrängter Form die Geſchichte des 25jährigen ſeine Dienſte ein ſchönes Andenken aus Hollan
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Der Finder beſorgte „ ſeine Sache “ ſogleich und iſt nun geſpannt ,
was amkommen wird .

* Das großte Los der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie im Betrage
bon Mark 20 000 fiel in die bekannter Glückskollekte von J .
Stürmer , Straßburg .

5

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Mannheimer Kunſtverein . In dieſer Woche haben folgende

Künſtler neu ausgeſtellt : Hubert von Herkomer , England ,
eine Kollektion Radierungen : P . Joſ . Schmitz , Köln , 7 Ge⸗

mälde ; Anton Braith , Stuttgart , ein Oelgemälde , „ Nach
dem Brande “ ; Hans Makart , Wien , ein Oelgemälde , „ Rahel

auf dem Ritte zu ihrem Manne Jacob “ . Ferner die Büſte des

Geh . Rat Dr . Wundt , Ehrenbürger der Stadt Mannheim , von

Prof . Kling er . Die Kollektionen von Rudolf Gönner ,

München , C. F. Schmitt , Mannheim und Adolf Luntz , Karlsruhe ,

begegnen allſeitigem Intereſſe .
* Unſer Mannheimer Bildhauer Herr Hermann Taglang .

welcher vor 1½ Jahren aus München hierher überſiedelte und

ſich durch ſeine Werke ſchon einen ganz bedeutenden Namen ge⸗
ſchaffen hat , eröffnet ab 1. November 1908 in ſeinem Atelier in

der Sternwarte Abendkurſe im Aktzeichnen , für Damen

und Herren . Der Künſtler , der ſelbſt die Korrektur übernimmt ,
war früher bei verſchiedenen Profeſſoren Aſſiſtent und iſt auch

Lehrer an der hieſigen Gewerbeſchule .
Harnack über die Abſtammung Jeſu . Profeſſor Dr . Adolf

Harnack , dem die Redaktion der „ Neuen Revue “ ( Berlin⸗Char⸗

lottenburg ) ; die von Dr . A. Wirth behandelte Frage : „ War

Chriſtus ein Arier ? “ vorgelegt hat , ſchreibt der Zeitſchrift :

„ Wäre Jeſus kein Jude geweſen , ſo hätten ihm das ſeine
jüdiſchen Gegner unzweifelhaft nicht geſchenkt . Ob er aber in

dem Sinn ein Arier war , wie Treiſchke , Ritſchl , Leib⸗

nitz und ſo weiter „ ein Slawe “ , das heißt ob ein oder mehrere

Tropfen ariſches Blut in ihm waren , läßt ſich nicht ermitteln und

iſt meines Erachtens auch ohne Intereſſe . “

Sportliche Nundſchau .
Antomobilismus .

Die Taunus Automobil⸗Bahn . Die An⸗

gelegenheit der Tar nus⸗Automobil⸗Verkehrs⸗ und Uebungs⸗

ſtraße iſt in ein neues Stadium getreten . In der letzt⸗

ten Zeit fanden Verhandlungen ſtatt zwiſchen der Frankfurter

Stadtverwaltung und den Induſtriellen , weil der Magiſtrat vor

der Ausſchußberatung der Stadtverordnetenverſammlung noch
weitere Zugeſtändniſſe von der Induſtrie erlangen wollte . Die

Verhandlungen ſind aber ergebnislos geweſen . Die Induſtrie hat

ſich zur Leiſtung größerer Beiträge nicht bereit erklärt , angeblich ,
weil die Lage des Automobilgeſchäfts gegenwärtig ungünſtig ſei .
Man hat deshalb beſchloſſen , das Taunusprojekt in der bis⸗

herigen Form fallen zu laſſen , ihm aber eine neue , der Sach⸗

lage mehr entſprechende Geſtalt zu geben . Nunmehr iſt der Bau
einer kurzen breiten Straße geplant , deren Koſten ſich

ganz erheblich niedriger ſtellen werden , als die des alten 50 Km.

langen Projekts . Außerdem ſoll die kurze Strecke den Vorzug
haben , daß ein Rennen dort für die Zuſchauer weit intereſſanter
iſt , als auf einer langen Strecke , auf der die Fahrer oft für

längere Zeit verſchwinden . Auch die neue Straße ſoll in der
Nähe der Saalburg eingelegt werden . Eine Kommiſſion aus !
Induſtriellen und Sportsleuten ſoll die Ansarbeitung des neuen

Prpjekts beſorgen .
Raſenſpiele , ee

Unflon⸗Spielplatz am Lulfſenparl . Während
die 1. Fußball⸗Mannſchaft der „ Union “ , Verein für Be⸗

wegungsſpiele e. . , am morgigen Sonntag gegen den Fußball⸗
klub „ Sportfreund “ in Stuttgart⸗Karlsvorſtadt zum Verbands⸗

Mettſpiele antreten wird , wird die 2. Mannſchaft von Union

gegen die 1. vom Fußball⸗Klub „ Phönix “ - Ludwigshafen und
Unions 4. Mannſchaft gegen die 1. Mannſchaft des hieſigen Fuß⸗
ball⸗Klubs „ Kickers “ auf dem Union⸗Spielplatz am Luiſenpark ,
Privatwettſpiele zum Austrag bringen . Unions 2. Abteilung

wird in Ludwigshafen gegen die 9. Mannſchaft von Phönts
ſpielen . Der Begin der Wettſpiele auf dem Union⸗Spielplatz ict
auf 2 Uhr feſtgeſetzt .

5 Internationale Ballonwettfahrt .
* SHull , 17 . Okt. Die Geretteten vom⸗Ballon

„ Plauen “ , Baumeiſter Hackſtetter und Fabrikant Schweitzer ,
erzählten geſtern abend ihre Erlebniſſe bis zu ihrer Rettung .
Die „ Plauen “ ſei am Dienstag früh 6 Uhr von ſüdweſtlichen
Winden auf die See hinausgetrieben worden . Sie glaubten
ſich in der Richtung nach Grönland zu befinden und hielten
ſich in der Höhe von etwa 400 Metern . Später waren ſie

wegen des Nebels in der Atmoſphäre gezwungen , höh er zu
gehen und erreichten 2000 Meter , indem ſie alle Gegenſtände ,
ſelbſt Kleidungsſtücke , über Bord warfen . Sie hielten ſich
am Ring und beabſichtigten , die Gondel abzuſchneiden , um

dem Ballon die Flugkraft zu erhalten . Unglücklicherweiſe
hatten ſie jedoch das einzige Meſſer , das ſie beſaßen , verloren

und konnten deshalb ihr Vorhaben nicht ausführen . So

verging langſam der Dienstag nachmittag . Am Mittwoch
machte ſich Mangel an Lebensmitteln bemerkbar . Sie be⸗

gannen das Schlimmſte zu befürchten . Der Ballon ſtürzte
plötzlich um mehr als 300 Meter . Der Ballon ſtürzte in

die See , in der die Gondel zwei Stunden lang durch das
Waſſer geſchleift wurde . Da erſchien „ Rubin “ und vollbrachte

die Rettung des Luftſchiffs .
* Varmonth , 17. Okt . Der norwegiſche Dampfer „ Nad⸗

dod “ brachte den vog ihm 100 Seemeilen nordweſtlich von hier

halb entleert von Gas aufgefiſchten noch fehlenden Ballon

„ Hergeſell “ ein . Von den Luftſchiffern ſelbſt fand der
Dampfer keine Spur .

Letzte nachrichten und Telegramme .
* Wiesbaden , 17 . Okt . Heute ſtand vor der vierten

Zivilkammer des Landgerichts Termin an in dem Zivilprozeß
des Grafen Georg von Merenburg . des Sohnes des

Prinzen Nikolas von Naſſau , gegen die Prinzeſſin Marie ,
reſp . den Großherzog Wilhelm von Luxemburg auf An⸗

erkennung , daß der Kläger im Sukzeſſionsrecht der Prinzeſſin
auf die im Bezirke des Landgerichts Wiesbaden belegenen
naſſauiſchen Familiengüter vorgehe , falls der Großherzog
Wilhelm von Luxemburg ohne männliche Nachfolger ſterbe .
Der Termin mußte ausfallen , weil die Beantwortung auf die
der Prinzeſſin Marie von Luxemburg am 10 . Juli ausgeſtell⸗
ten Fragen noch nicht vorliegen .

* Berlin , 17 . Okt . Heute wurde die Aguarell⸗

Ausſtellung in der Akademie der Künſte in Anweſenheit

des Kaiſerpaares und des Königs der Helenen eröffnet . Die

Majeſtäten unternahmen einen längeren Rundgang durch die

Angfellung, der ſich bis nach 1 Uhr ausdehnte .

* Berlin , 17 . Okt . Die Kaiſerin empfing geſtern
den abberufenen heſſiſchen Geſandten von Neidhardt und den

neuernannten heſſiſchen Geſandten Freiherrn v. Gagern .
* Greiz , 17 . Okt . Der Kaiſer ſprach der „ Greizer

Zeitung “ zufolge , dem Erbprinzen ſein Bedauern über den

Rücktritt des Fürſtregenten aus . Er beſtätigte
die Mitteilung der Regentenübernahme und verſicherte dem

Erbprinzen ſeine kaiſerliche und bundesfreundliche Unter⸗

ſtützung .
* Halle ( Saale ) , 17. Okt . Die Provinzialſynode

ſprach ſich in Abänderung früherer Beſchlüſſe für das Amtieren

der Geiſtlichen bei Feuerbeſtattungen aus .
* Wien , 17 . Okt . Nach der „ Neuen Freien Preſſe “

wird die Regierung dem Reichsrat nach dem Wiederzuſammen⸗

tritt eine neue Vorlage über den Bau von Waſſer⸗

ſtraßen unterbreiten und 400 Millionen für den Bau eines

Donau⸗Oderkanals und eines Stichkanals zur

Weichſel fordern ; ferner 100 Millionen für verſchiedene Fluß⸗
regulierungen beanſpruchen . ( FIrkf Ztg . )

* Stockholm , 17. Okt . Die Anthropologiſche Geſellſchaft
ernannte geſtern einſtimmig Sven Hedin zu ihrem Ehren⸗

mitglied . Sie verlieh ihm die Wahlenberg⸗Medaille in Gold .

Zur Reichsfinanzreform .
* Freiburg i . Br . , 16 . Okt . Auf die in der Ver⸗

ſammlung des reichsparteilichen Vereins an den

Reichskanzler telegraphiſch gerichtete Reſolution iſt

von letzterem folgende Antwort an den Vereinsvorſtand , Geh .

Hofrat Dr . v. Below ; eingetroffen : „ Euer Hochwohlgeboren
bitte ich, dem reichsparteilichen Vereine meinen Dank zu

übermitteln für ſeine patriotiſche Kundgebung zur Reichs⸗
finanzreform . Ich zweifle nicht daran , daß , wie in allen

großen vaterländiſchen Fragen , ſo auch in dieſer ernſten Auf⸗

gabe , Nord und Süd des Reiches , einig ſein werden

in nationalem Pflichtgefühl . Für ſt Bülo . “

Otto von Bismarck in der Walhalla .

* Regensburg , 17. Okt . Zur Teilnahme an der morgen

ſtattfindenden Enthüllungsfeier der Bismarckbüſte in der Wal⸗

halla trafen heute der Enkel des Fürſten Bismarck , Fürſt Otts

bvon Bismarck , in Begleitung des Grafen von Pleſſen und

die Miniſter Freiherr von Podewils , von Wehner , von Pfaff ,

von Brettreich und Freiherr von Harn ein . Ferner werden zur

Feier erwartet : Reichskanzler Fürſt von Bülow in Begleitung
des Unterſtaatsſekretärs von Loebell und des perſönlichen Ad⸗

jutanten Hauptmann von Schwartzkoppen , der baheriſchen

Kammer der Reichsräte Fürſt zu Jöwenſtein⸗Wertheim⸗Freuden⸗

berg , die Vizepräſidenten der baheriſchen Kammer , der preußiſche

Geſandte in München von Schloezer und der ſächſiſche Geſandte

Freiherr von Frieſen .

Das badiſche Großherzogspaar am ſächſiſchen Hofe .
* Dresden , 17. Okt . Der König und der Großherzog

von Baden ſind heute vormittag nach Bautzen abgereiſt , wo der

Großherzog das ihm vom König verliehene 4. Infanterie⸗Regi
ment Nr . 113 als Chef übernehmen und beſichtigen wird .

* Dresden , 17. Okt . Bei der geſtrigen Galatafel brachte

der König von Sachſen folgenden Trinkſpruch aus :
„ Ehre Kznigl. Hobeit haben Mir mit Fhrent geutigen Beſuch

eine große Freude gemacht . J
*
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Die beiden Häuſer ingen und Wettin find ſchon ſeit langem

auf das innigſte verknüpft durch die Bande des Blubes und treuer
Freundſchaft . Wie unſere in Gott ruhenden Väter ehrenvollen
Anteil an der Gründung des großen deutſchen Vaberlandes hatten ,
ſo weiß ich Mich eins mit Eurer Königlichen Hoheit in allen den

Fragen , die unſer deutſches Reich betreffen . Ich halte es für eine

der wichtigſten Aufgaben von uns deutſchen Bundes⸗

fürſten als echte deutſche Männer treu zuſammen⸗

zuſtehen bis zum letzten Atemzug Schon ſeit langem verbinden

Mich viele Anknüpfungspunkte mit Baden Seitdem ich als ganz
junger Mann von Straßburg aus in Karlsruhe war , iſt der ver⸗

ewigte Großherzog ſtets ein wahrhaft väterlicher Freund für Mich

geweſen . Auch Euter Königl Hoheit erlauchte Mutter iſt ſtets von
einer wahrhaft rührenden Liebe für Mich beſeelt geweſen . Ich

hoffe zu Gott , daß dieſe überlieferte Freundſchaft auch

zwiſchen uns beſtehen u. durch den heutigen Tag neu gefeſtigt
werde Eure Königl . Hoheit haben auch die Gnade gehabt , die Stelle

eines Chefs des ruhmreichen Infanterie⸗Regiments No. 104 an⸗

zunehmen . Auch dafür ſpreche ich an dieſer Stelle Meinen Dank

aus . Mit beſonderer Freude und Dankbarkeit erfüllte es mich ,

daß auch Ihre Königl . Hoheit , die Frau Großherzogin meiner Ein⸗

ladung Folge leiſtend die weite Reiſe nicht geſcheut und damit ſchon

durch Ihr Erſcheinen die rechte Weihe gegeben hat . Als Gefühl
des Dankes und der Freundſchaft für Eure Königliche Hoheit

fordere ich Sie auf mit mir in den Ruf einzuſtimmen : Ihre Kgl .

Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Baden , ſie
leben hoch ! hoch ! hoch !

Der Großherzog dankte mit folgenden Worten :

Gure königliche Majeſtät haben ſoeben in übevaus freundlichen
Worten die Großherzogin und iich herzlich willkommen geheißen
und mir in Ihrer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Dresden einen ſo
wunderbaren Empfang bereitet , daß es mir eine Herzenspflicht iſt ,

ehrerbietigſt meinen herzlichſten Dank dafür auszuſprechen . Eure

Majeſtät haben mich der Ehre keilhaftig werden laſſen , Chef Gurer

Majeſtät 4. Infanterieregiments ruhmreicher Vergangenheit zu
werden . Wollen Eure Majeſtät ſich überzeugt halten , daß es mir

eine außerordentlich hohe Auszeichnung iſt , nunmehr Eurer Majfe⸗

ſtät Armee angehöven zu dürfen . Lange und ſehr dankbare Er⸗

innerungen knüpfen mich an Allerhöchſtderer Haus , wenn ich an

die Zeit zurückdenke , wo ich als junger Student in Leipzig an

der Alma mater mein Wiſſen bereichern durfte und damals erſt⸗

mals von Eurer Majeſtät in Gott ruhendem Onkel , dem hoch⸗

ſebigen König Albert und Ihrer Majeſtät der Königin Karola und
auch ſpäter von Eurer Majeſtät hochſeligem Vater in inniger

Weiſe aufgenommen kvurde . Eurer Majeſtät haben die engen

Bande des Blutes und der Freundſchaft erwähnt , die das Haus

Wettin und das Haus Zähringen verbinden und ſogleich ausge⸗

ſprochen wie Eure Majeſtät die Pflicht als deutſcher Bun⸗
desfürſt auffaßt , eine Auffaſſung , mit welcher ich mich mit
Eurer Majeſtät in vollſtändiger Uebereinſtim⸗
mung befinde . Ich halte es für eine heilige Pflicht , mit
Gurer Majeſtät zum Wohl unſeres Landes ſowohl wie

des Deutſchen Reiches tätig zu ſein . Wollen Eure Maje⸗

ſtät unſern ehrerbietigſten und innigſten Dank entgegennehmen
und geſtatten , daß ich zum Ausdruck dieſes die Anweſenden auf⸗
fordere , auf Eure Majeſtät und des ganzen Königlichen Hauſes
Wohl zu trinken . Seine Majeſtät und das ganze Königliche Haus

ſie leben hoch ! hochl hoch !

» Bautzen , 17 . Okt . König Friedrich Auguſt iſt heute
Nachmittag mit dem Großherzog von Baden und den Prinzen

Johann Georg anläßlich der Ernennung des Großherzogse
zum Chef des 4. Infanterie⸗Regiments hier eingetroffen .

Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt . Am Bahnhofe fand großer
Empfang ſeitens der ſtädtiſchen Behörden ſtatt . Der Ober⸗

bürgermeiſter hielt eine kurze Begrüßungsanſprache und

ſchloß mit einem Hoch auf beide Regenten . Am Bahnhof

hatten ſich auf dem Vorplatze Militär⸗ und Kriegervereine

aufgeſtellt . Die Herrſchaften begaben ſich, von einem zahl⸗
reichen Publikum begrüßt , zur Kaſerne des 4. Infanterie⸗

Regiments , wo eine militäriſche Feier ſtattfand . Nach einem

Frühſtück im Offizierskafino wurde eine Rundfahrt unter⸗

nommen . Um 343 Uhr wurde die Rückkehr nach Dresden

angetreten . Der Großherzog und die Großherzogin empfingen
geſtern mittag den Prinzen Waldemar von Preußen , Prinz
Mar von Sachſen iſt geſtern nach Freiberg i . Schweiz abgereiſt .

Die Eröffuung des preußiſchen Landtages .

* Berlin , 16 . Okt . Gleich am Eröffnungstage des

preußiſchen Landtags , dem nächſten Dienstag , wird die große
parlamentariſche Arbeit beginnen . In Herrenhaus findet um

3 Uhr zwar nur eine formelle Sitzung zur Wahl des Bureaus

ſtatt . Im Abgeordnetenhauſe aber werden die Wahlen ver⸗

ſchoben und um 2 Uhr wird der Finanzminiſter Frhr . v. Rhein⸗
baben mit einer größeren Rede die Beſoldungsgeſetze dem Hauſt
vorlegen . Dieſes umfangreiche Werk von 700 Druckſeiten wird

nach Schluß dieſer Rede an die Abgeordneten verteilt . Das

Haus dürfte ſodann in dieſer Woche keine weiteren Sitzungen
mehr anberaumen , ſondern erſt wieder am Montag den 26.

ds . zuſammentreten . An die dann erfolgenden Präſidenten⸗
wahlen und Mitgliedervereidigungen wird ſich die erſte Leſung
der Beſoldungsgeſetze anſchließen , die den größten Teil der

nächſten Woche ausfüllen wird . Wie die heute ergangenen Ein⸗

ladungen an die Generalität , Admiralität , Oberſten und Regi⸗
mentskommandeure zur Teilnahme an der Eröffnung des Land⸗

tages im Weißen Saale dartun , wird der Staatsakt der Ver⸗

leſung der Thronrede mit ganz beſonders fei⸗
erlichen Formen umgeben ſein .

Soweit eine amtliche Mitteilung . Wir ſind geſpannt , was
die Thronrede über die Reform des preußiſchen
Wahlrechts zu ſagen haben wird .

Die Eroberung der Luft .
* Petersburg . 17. Okt . Der ruſſiſche lenkbare Militär⸗

Ballon unternahm im Luftſchiffgarten eine halbſtündige glatt ver⸗
laufene Verſuchsfahrt . Beim 2. Aufſtieg verwickelte ſich ein Tau
in die Motorſchrauben . Der Ballon wurde vom Winde abge⸗
trieben und landete in einem Telegraphengeſtränge der baltiſchen
Bahn . Der Ballon iſt geborgen .

Die Kriſe auf dem Balkan .
* Konſtantinopel , 17 . Okt . Geſtern fand beim

Großweſir bis in die ſpäte Nacht ein außerordent⸗
licher Miniſterrat ſtatt , der ſich mit den ſchwebenden
Tagesfragen beſchäftigte und dem auch der Scheik ul Islam
beiwohnte . Dem „ Sabach “ zufolge wurde das Konferenz⸗
Programm beraten . Die Auslaſſungen der kürkiſchen
Preſſe über das Konferenz⸗Programm lauten größtenteils ſehr
reſerviert . Das Komitee⸗Organ „ Schuraſi Umnet “ ſchreibt ,
das Programm beſtätige die Vermutungen über die Politil
der Mächte ; ein derartiges Programm ſei unannehm⸗
bar . Die Türkei habe das Recht , mit einem eigenen Pro⸗

gramm zu antworten . — Murat , der Herausgeber del

reaktionären , proviſoriſch ſiſtierten Blattes „ Niſam “ ,iſt nach⸗

Stellung der geſetzmäßigen Kaution auf freien Fuß geſetzt
worden . 1 8 22 153

Konſtantinopel , 17 . Okt . Der Sultan
empfing heute zum erſten Male den Chef der Jung⸗

türken Achmed Riſa und hatte mit ihm eine längere Unter⸗

redung .
Bulgarien und die Orientbahn .

Sofia , 17 . Okt . Auf die letzte Forderung Oeſter⸗

reichs und Deutſchlands , der Orientbahngeſellſchaft die der⸗

zeitig von der bulgariſchen Staatsbahn verwalteten Einkünfte
der bulgariſchen Strecke auszuzahlen , ließ die Regierung dem

deutſchen Vertreter Baron Romberg die Antwort zugehen , daß
ſie bereit ſei , die Nettoeinnahmen der bulgariſchen Strecke bis

auf weiteres zur Verfügung zu ſtellen . Baron Romberg iſt
nach Berlin berufen worden .

Die Stellung Oeſterreich⸗Ungarns zum Konferenz⸗Programm .

Paris , 16. Okt . Wie der „ Temps “ erfährt , wird Oeſter⸗

reich - Ungarn den Artikel 7 des Programms mit ſeinen Ent⸗

ſchädigungen für Serbien nicht annehmen . Es würdige das Ver⸗

halten Pichons , der eine Aenderung der urſprünglichen Faſſung :
„ Kompenſationen durch eine Grenzberichtigung auf der Seite
Bosniens und der Herzegowind “ bewirkt habe , ſei aber der An⸗

ſicht, daß auch die zweite Faſſung nicht darum , weil ſie un⸗
beſtimmter ſei , annehmbarer als die erſte geworden wäre . Oeſter⸗
reich⸗Ungarn habe das Sandſchak der Türkei zurückgegeben und
ſei der Meinung , daß die Türkei auch die alleinige Herrin über
dieſe ganze Provinz bleibe . Ebenſowenig werde Oeſterreich eine
Grenzberichtigung durch Bosnien zugeben . Mit einiger Ironie
frage es ſich , wie man ſeinen Anſpruch , die bosniſche Angelegen⸗
heit unmittelbar mit der Türkei zu regeln , habe beanſtanden

0 da man für die Meerengenfrage dasſelbe Verfahren auf⸗
telle .

Keine Mobilmachung .

* Budap e ſt , 17 . Okt . Die Blättermeldungen über

Mobiliſierungen in einigen Gegenden des Landes wer⸗

— —

Von Tag zu Tag .
— Attentat gegen einen Pfarrer und deſſen

Kooperator . Neukirchen ( b. Miesbach ) , 17 . Okt . Geſtern
Nacht wurden durch ein Fenſter des hieſigen Pfarrhofes gegen den
Pfarrer und ſeinen Kooperator vier Schüſſe abzugeben . Die
Kugeln blieben , ohne Unheil anzurichten , in der Zimmerwand
ſtecken . Die Täler ſind noch unbekannt . Vor einem Jahre fand
in unſerer Gegend ein Haberfeldtreiben ſtatt , deſſen Spitze gegen
den hieſigen Pfarrer gerichtet war .

— Ein Todesurteil . Ravensburg , 17 . Okt .
Der 26jährige Gärtner Bruder von Biberach , der am 16 . Juni
1904 abends zu Biberach die elfjährige Tochter des Leichen⸗

ſchauers Proſtel , Viktoria , aus Biberach , an der er einige Tage
vorher ein Sittlichkeitsverbrechen verübt , mit einem Ziegel⸗
ſtein erſchlagen hatte , wurde vom Schwurgericht nach vier⸗

tägiger Verhandlung wegen eines Verbrechens des Mordes
und gegen die Sittlichkeit neben dem Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte zum Tode und 6 Monaten Gefängnis verurteilt ,

5
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—

—

— Ein Liebesdrama .

Mannheim , 17 . Oktober . General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . )
—

Handlungsgehilfe drang in der vorgeſtrigen Nacht in das Haus
einer Herrſchaft ein , bei der ſeine Braut in Dienſten ſteht , und

ſeuerte auf das Mädchen vier Revolverſchüſſe ab, die glück⸗

licherweiſe ihr Ziel verfehlten . Dann brachte er ſich ſelbſt

tödliche Verletzungen durch einen Schuß in den Kopf bei .

— 3 Perſonen in den Flammen umgekoaommen .

Landsberg a. . , 17 . Okt . In Okonin bei Graudenz kamen

bei einem Brande der Beſitzer Kitzermann und ſeine zwer Kinder

im Alter von 3 und 7 Jahren in den Flammen um.

— Großfeuer . Mechernich , 17 . Okt . Vorgeſtern

Nacht brach auf bisher unaufgeklärte Weiſe auf dem hieſigen

Bergwerk Großfeuer aus . Von den Fabrikgebäuden wurde die

Steinzeugwarenfabrik mit ſämtlichen Maſchinen , einige Wohn⸗

häuſer , ſowie ein Förderturm vollſtändig zerſtört , während
das Warenlager ſtarke Beſchädigungen erlitt .

— Jubiläum Dr . Arthur von Weinbergs .

Fechenheim , 17 . Okt . Herr Dr . Arthur von Weinberg
konnte geſtern auf eine 25jährige Teilhaberſchaft in der Firma
Leopold Caſſella u. Co . in Fechenheim zurückblicken . Aus An⸗

laß dieſes Jubiläums hat Herr von Weinberg folgende Stif⸗

tungen mit bedeutenden Summen unterſtützt : die Arbeiter⸗Un⸗

terſtützungs⸗ und Krankenkaſſe der Firma Caſſella erhielt

100 000 M. und die politiſche Gemeinde Fechenheim zur Errich⸗

tung eines Schülerhorts 50 000 . ; ebenfalls 50 000 M.

wurde der Fabrikbeamtenkaſſe überwieſen . — Die Gemeinde

Fechenheim hat Herrn Dr . von Weinberg zu ihrem Ehrenbürger

ernannt .
5

Aus dem Großherzogtum .
* Eberbach , 16. Okt . Geſtern morgen um 7 Uhr wurde

die ledige 24ljährige Johanna Scheuermann , welche var etwa

einem Vierteljahr ein Kind gebar , als Leiche aus dem Neckar

gezogen . Ein verh . Mann , Stiefbruder von ihr , wurde vor etwa

8 Tagen wegen Blutſchan de in Haft genommen .
. e. Kenzingen , 16. Okt . Das 2½jährige Söhnchen des

Sägers O. Graf wurde im Sägewerk C. A. Weber hier von

einem Sägewagen an die Wand gedrückt . Durch das Stillſtehen
des Sägganges veranlaßt , ſah der Vater nach und machte dabei

die fürchterliche Entdeckung , daß ſein Kind zwiſchen dem Säge⸗

wagen und der Wand eingekeilt und tot war .

. ce. Freiburg , 16 . Okt . Die hieſige Handels⸗
kammer hat dem bayeriſchen Vorſchlage betr . Einſchrän⸗
kung des Hauſiergewerbes zugeſtimmt . Sie

empfiehlt jedoch , bei Entſcheidungen über die Bedürfnisfrage die

Handelskammern oder örtliche Berufsverbände anzuhören .

Gerichtszeitung .
* Villingen , 16 . Okt . Vor dem Schöffengericht in

Triberg fand geſtern die Verhandlung ſtatt in Sachen des

Feuerwehrkommandant . Eiſele daſelbſt gegen den verantwort⸗

lichen Redakteur Adolf Görlacher vom hier erſcheinenden
„ Schwarzwälder “ wegen Beleidigung . Es handelt ſich bei der

Angelegenheit um den unliebſamen Vorgang , welcher ſich ge⸗

legentlich des Brandes in Donaueſchingen am 5. Auguſt d. J .
zwiſchen dem Kläger und dem Fürſten zu Fürſtenberg abſpielte .
In zwei Meldungen des „ Schwarzwälders “ erblickte Kläger eine

Beleidigung ſeiner Perſon und ſtrengte Klage an gegen den

verantwortlichen Redakteur . Herr Eiſele hätte indes , da ſich der
Beklagte vorweg zu einem Vergleich einverſtanden erklärte , ſeine
Klage nicht durchgeführt , wenn er nicht beſonderen Wert darauf
gelegt hätte , den wahren Sachverhalt über die eigentliche Ohr⸗
feigen⸗Angelegenheit endlich einmal , wie ſich Kläger
vor dem Richter ausdrückte , feſtgeſtellt zu wiſſen , weil es immer

noch trotz der richtigen Darſtellung des Vorganges gewiſſe Leute

gäbe , die da glaubten und ſich äußerten , er ( Eiſele ) müſſe doch
mit Schuld an der Sache geweſen ſein . Die geladenen Zeugen
der klägeriſchen Seite bekundeten denn auch übereinſtimmend ,
daß von einer Ungebührlichkeit des Klägers bei der fraglichen
Angelegenheit keine Rede ſein könne . Nach erfolgter Zeugen⸗
einvernahme erklärten ſich die beiden Parteien zu einem Ver⸗

gleich einverſtanden .

Stimmen aus dem Publikum .
Zuſtände an der Altriperſtraße im Stadtteil Neckarau .

Die Altriperſtraße iſt die Verbindungsſtraße von der Altriper
Fähre , Induſtrie⸗ und alten Schwetzingerſtraße , iſt ſehr ſchön an⸗
gelegt und ziemlich verkehrsreich . Die Straße iſt ſeit Oſtern d. J .
nicht mehr gereinigt worden . Man kann ſich deshalb denken , wie

ſie ausſieht . Die gepflaſterten Rinnen an den Randſteinen ſind
teilweiſe , inſofern ſie nicht von den Hauseigentümern gereinigt
werden , vollſtändig mit Schlamm und Sand zugeſchwemmt und
total mit Gras verwachſen . In Anbetracht des Umſtandes ,daß
wir kein Cas oder ſonſtige ordentliche Bekeuchtung haben , müßte
die Straße wenigſtens in ordentlichem Zuſtande gehalten und im
Sommer öfters begoſſen werden . Früher wurde jeden Mittwoch
und Samstag die Straße gereinigt . Man iſt jedoch in letztev Zeit

ganz davon abgekommen . Wenn auf der einen Seite die ſtädt .
Bau⸗ und Straßenordnung auf das ſtrengſte durchgeführt wird ,
wäre es anderſeits wirklich am Platze , wenn derartige Mißſtände
von der ſtädtiſchen Verwaltung beſeitigt würden . Die Anwohner
der Altriperſtraße zahlen doch die gleiche Umlage wie die Ein⸗
wohner von Mannheim und wo gleiche Pflichten ſind , müſſen auch

gleiche Rechte gegenüberſtehen . Wir hoffen , daß dieſe Zeilen dazu

beitragen , normale Zuſtände in nächſter Zeit auf dieſer Straße zu

ſchaffen . B .

* *

Das Rauchen bei Konzerten in der Wandelhalle des Roſengartens .

Unſer Wunſch bezüglich des Rauchens in der Wandel⸗

halle bei Konzerten im Muſenſaal iſt leider nicht in Er⸗

füllung gegangen . Wir glaubten , die verehrl . Roſengartenkom⸗

miſſion würde dem Wunſche gerade bei Anweſenheit unſeres

Fürſtenpaares Rechnung tragen , doch ſahen wir uns getäuſcht und

den gleichen Beläſtigungen ausgeſetzt wie bisher . Viele der Herren
blaſen den Rauch ohne Rückſicht auf ihre Umgebung in die Luft ,

der gerade Vorübergehende bekommt ihn aus erſter Quelle in das

Geſicht ; auch lebt man beſtändig in Angſt , es könne durch das

Wegwerfen noch glimmender Zündhölzchen ein Kleid in Brand
geraten und eine Panik entſtehen . Sehr unangenehm iſt gleich⸗
falls , daß der Rauch ſich hinauf in der Saal zieht und man in

der zweiten Hälfte der Konzerte ſtets den läſtigen Zigaretten⸗
geruch mit in Kauf nehmen muß . Geſchimpft wird ja bei einem

Rauchverbot wohl auch werden , aber die Roſengartenkammiſſion
darf der Zuſtimung der Vernünftigen ſicher ſein und auf diejungen

Herrchen , die glauben , nur mit der Zigarette als würdige Ver⸗
treter moderner Unſitte zu erſcheinen , iſt keine Rückſicht zu

nehmen. 8
Viele Konzertbeſucherinnen

Köln , 17 . Okt . Ein 25jähriger

Jolkswirtschaft .
Wirtſchaftliche und ſoziale Wochenſchau .

Noch iſt die Lage im Orient nicht geklärt , ſodaß die Ve⸗
unruhigung von Handel und Wandel noch immer anhält . Nicht

nur der Geldmarkt , ſondern auch die verſchiedenen Warenmärkte
laſſen ſich von peſſimiſtiſchen Auffaſſungen beeinfluſſen . So wer⸗

den an den Getreidemärkten ſchon jetzt Möglichkeiten erörtert , die

ſelbſt nach Ausbruch eines Krieges laum eintreten könnten . Aber
je ungewiſſer die Ausſichten am wirtſchaftlichen Horizonte ſind ,
deſto größer ſind die Möglichkeiten , die Warenpreiſe zu bceeinfluſſen
oder wenigſtens Schwankungen der Preiſe herbeizuführen , die von
geſchickten Geſchäftsleuten zur Realiſation raſcher Gewinne aus⸗

genützt werden . Die Stabilität der Preiſe und der Werte bietet

für alle am Warenhandel ſpekulativ beteiligten Kreiſe immer nur
geringe Gewinnchancen ; die Bewegung der Preiſe allein bringt
Leben und Verkehr und damit die gewinnbringende Verwertung

der raſch wechſelnden Differenzen . Faſt von Tag zu Tag
ſchwankt die Stimmung an den Börſen ; heute , wo
durch eine Reihe von Nachrichten auf die Ruhe und Entſchloſſenheit
des öſterreichiſchen Vorgehens hingewieſen wird , iſt die Stimmung

matt ; morgen , wo vielleicht mit der Möglichkeit der geplanten Kon⸗

ferenz zu rechnen iſt , ſchlägt die Stimmung ebenſo raſch um und
beruhigt ſich wieder , bis der abermals nächſte Tag einen neuen
Umſchlag bringt . So ſchwankt die Stimmung , von einzelnen Nach⸗
richten beeinflußt , ziel⸗ und haltlos hin und her und erzeugt eine
weitgehende Nervoſttät , die ſich immer mehr ausbreitet und ſich auch
auf ſolche Kreiſe der Geſchäftswelt überträgt , die der Börſe ferner⸗
ſtehen . Als ob die ſich plötzlich bietende Gewinnmöglichkeit nicht
ſchnell genug realiſiert werden könnte . Man lieſt in ſeiner Zeitung
ein paar Nachrichten von einem Bohkott öſterreichiſcher Waren in
der Türkei ; ſofort ſoll der Importeur deutſcher Ware in die Lücke
ſpringen und das Oeſterreich entgehende Geſchäft machen . Als ob
in einer ſo geſpannten Zeit wie der gegenwärtigen die Anknüpfung
von neuen Geſchäftsverbindungen in Ländern , für die man krie⸗

griſche Verwicklungen befürchtet , eine ſo leicht zu nehmende Sache
wäre ! Es mögen ja gegenwärtig hinter den Kouliſſen zwiſchen der
Bankwelt und den Regierungen der an der Orientkriſe
direkt beteiligten Staaten manche ſchwerwiegenden Verhandlungen
ſchweben , bei denen die Bankwelt den günſtigen Augenblick zu nützen
ſucht . Aber ſie iſt ganz anders als der Verkäufer von Waren in
der Lage , ſich für ihre Leiſtungen in Geld und Kredit einen ſicheren
Gegenwert zu ſchaffen . Ob bei kriegeriſchen Wirren die jetzt neu

gewonnenen Kunden für die deutſche Exportinduſtrie die

beſten Zahler ſein würden , das iſt doch immer erſt eine offene
Frage , die man in der Haſt , Oeſterreich einen Teil ſeines Abſatz⸗
gebietes in der Türkei wegzuſchnappen , doch nicht gänzlich über⸗

ſehen ſollte . Auch hier heißt es : Eile mit Weile ! Daß eine Ver⸗

drängung Oeſterreichs von Deuſchland ausgenützt werden kann und

ſoll , dagegen iſt nichts einzuwenden, hat doch auch die öſterreichiſche
Geſchäftswelt , als die deutſchen Waren vom den Polen bohkottiert
werden ſollten , nicht gezögert , ihre Waren an Stelle der deutſchen
anzubieten . Aber unangenehm berührt die haſtige Art , mit der

man ſich auf eine ſich bietende günſtige Gelegenheit ſtürzt . Sie

iſt nur dadurch verſtändlich ,daß man den gegenwärtigen Hunger
nach Aufträgen in manchen Zweigen unſerer Induſtrie berück⸗

ſichtigt . Die Fortdauer der geſchäftlichen Mattigkeit iſt ja nach der

Geſtaltung des Herbſtgeſchäfts ſo gut wie ſicher . Eine Erholung iſt
vor dem nächſten Frühjahr nicht mehr zu erwarten . Ja für

Deutſchland wird der kommende Winter trotz der leichten

Beſſerung des Arbeitsmarktes im September die ſchlimm ſt en

Monate des gewerblichen Rückganges bringen . Damit

wird für die drei Länder Amerika , Großbritannien und Deutſch⸗
land ein ganz verſchiedener Verlauf der wirtſchaftlichen Kriſe zu
konſtatieren ſein . In Amerikn ſetzte die Kriſe ein, plötzlich und
ſtürmiſch in voller ſofortiger Entfaltung aller Wirkungen auf wirt⸗

ſchaftlichem und ſozialem Gebiet . Großbritannien in ſeiner
ſtarken Abhängigkeit vom Weltmarkte und von Amerika ins⸗

beſondere folgte bald mit einem langen und kräftigen Niedergang ,
der aber nicht die Schroffheiten im Abſtieg zeigte , wie ſie in Ame⸗

rika zu beobachten waren . Aber die Wirkungen des Niederganges

halten in England in ihrer vollen Stärke auffallend an ; noch heute

iſt keine Erholung bemerkbar . Deutſchland endlich wehrte ſich ,

geſtützt auf einen breiten und relakiv noch erfreulich aufnahme⸗

fähigen Inlandsmarkt , ziemlich lange und kräftig gegen die Ein⸗

wirkungen der Kriſe . Das Herabgreiten der Konjunkturkurbe ging

langſam und ohne allzu ſtarke Erſchütterungen von ſtakten . Aber

allmählich iſt bei dieſer gleitenden Bewegung die Konjunkturkurve

doch ſo tief geſunken , daß namentlich in den Wintermonalen eine
ernſte Verdichtung aller ſozialen Folgeerſchei⸗
nungen der Kriſe nicht ausbleiben kann .

ſchlimmer aber würde die Ungunſt werden , wenn die Orientfrage

zu kriegeriſchen Verwickelungen und damit zu neuen Slörungen von
Handel und Wandel führen würde . Wenn es erſt gelungen ſein

wird , die Entſcheidung der Orientfrage wieder vor das orum einer
internationalen Konferenz zu bringen , dürfte ja die Gefahr eines

Krieges auf ein Minimum herabgedrückt ſein . Ob es aber gelingen

wird , die Ruhe und den Frieden ſo lange aufrechtzuerhalten , bis

erſt der Boden für die Konferenz geebnet ſein wird ?

* * *

Kohlenmarkt .

( ODriginalbericht des „ Monnheimer General⸗Anzeigers “) .
Kohlenmarkt . Auf dem ſüddeutſchen Kohlenmarkte iſt ſeit der

Vorwoche eine Veränderung nicht eingetreten . Der nunmehr ſtark
zurückgegangene Rheinwaſſerſtand hat die Frachten in die Höhe

ſchnellen laſſen und dürften wir bald auf dem Punkte angelangt
ſein , da , wegen der geringen Heranſchaffungsmöglichkeit zu Waſſer
die Läger mehr in Angriff genommen werden . Das Hausbrand⸗
kohlengeſchäft hat ſich infolge der eingetretenen feuchtkühlen Wit⸗

terung etwas belebt .

— * * *

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm . Rich . Hartmann . . , Chemnitz .

Das Geſchäftsjahr 1907/08 erbrachte laut der uns vor⸗

liegenden Bilanz einen Rohgewinn von M. 2658 115 . 32

gegen M. . 773 007 . 36 im Vorjahre . Nach M. 606 413 . 32

Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von Mark
2051 702; davon ſollen M. 1440 000 als 12 Proz , Divi⸗

dende (i . V. 9 Proz . ) verteilt , je M. 125 000 als Extra⸗Ab⸗
ſchreibungen auf Maſchinen⸗Konto und Zweig⸗Gleisanlage⸗
Konto , M. 100 000 als Rücklage für Neuanſchaffungen , je
M. 30 000 für die Beamten⸗ und den Arbeiter⸗Dispoſitions⸗
Fond , M. 5000 für die Stiftung „ Heim “ , M. 93 482 . 13 für
Tantiemen verwendet und reſtliche M. 103 209 . 87 auf neue

Rechnung vorgettagen werden . Der Auftragsbeſtand belief ſich
am 1. Juli 1908 auf reichlich M. 14 000 000 gegen Mark

13 400 000 im Vorjahr . Ueber die Ausſichten ſagt die

Verwaltung : Wenn auch in jüngſter Zeit die Konjunktur in

einigen Abteilungen weſentlich zurückgegangen iſt und neue

Aufkräge oft nur mit Opfern hereingenommen werden können ,
ſo dürfen wir im allgemeinen doch nicht klagen , da wir in zwei
Hauptabteilungen unſeres Werkes , dem Lokomotivbau und

dem Werkzeugmaſchinenbau , auf längere Zeit bis zur Grenze

unſerer Leiſtungsfähigkeit zu auskömmlichen Preiſen beſchäftigt

Um ſo

ſind , und auch in den übrigen Abteilungen noch Arbeit auf
einige Monate vorliegt . Wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchen⸗
fälle eintreten , dürfen wir unter dieſen Umſtänden auch für
nächſtes Jahr 1908/09 ein befriedigendes Reſultat erwarten .

Von der Düſſeldorfer Produktenbörſe . An der geſtrigen Börſe

traten in den Eiſenpreiſen folgende Aenderungen ein : Engliſches

Roheiſen III notierte Mk . 70 ( am 6. Oktober Mk . 72 bis Mk . 78) ,
Feinbleche Mk. 118 bis Mk . 124 , ( Mk. 117 bis Mk . 122 ) . Nach
der amtlichen Tendenz ſind die Arbeitsverhältniſſe für Induſtrie⸗
kohlen wenig günſtig . Der Abruf von Koks bleibt ungenügend ,
die Lage des Eiſenmarktes ungeklärt .

Metall⸗Induſtrie Schönebeck . ⸗G. Die Umſätze in dem am
1. Oktober beendeten 1. Quartal des neuen Geſchäftsjahres haben
diejenigen des gleichen Quartals des Vorjahres etwas überſchritten .
In Verwaltungskreiſen nehme man für die nächſten Mongte eine
weitere Steigerung in Ausſichk .

Portland⸗Zementfabrk „ Germania “ , . ⸗G. in Lehrte . Die
Generalverſammlung ſoll auch über den Antrag eines Aktionärs ,
den Beſitzern der noch vorhandenen M. 562 000 Stammaktien zu
geſtatten , dieſe durch eine bare Zuzahlung von 50 Progent , gleich
M. 500 für jede in vollberechtigte Vorzugsaktien umzuwandeln , be⸗
ſchließen .

Die oberſchleſiſche Chamottefabrik , früher Arbeitsſtätte Didier
A⸗G. in Gleiwitz , deren M. 1750 000 Aktienkapital ſich größkenteils
im Beſitze der Stettiner Chamottefabrik vorm . Didier . ⸗G. be⸗
findet , weiſt für 1907/08 nach M. 108 578 (i . V. M. 188 886 )
Abſchreibungen und nach M. 70 000 (1. V. 0) Abſetzung für Patent⸗
und Lizenzgebühren einen Reingewinn von M. 224 615 ( Mark
285 724 ) aus . Ueber die Verwendung ( i . V. 14 Prozent Divi⸗
dende ) iſt aus der Bilanzveröffenklichung nichts erſichtlich .

Die deutſch⸗amerikaniſche Lack⸗ und Firniswerke Degenhart
und Knoche Akt . ⸗Geſ . in Hamm i. W. hatte im abgelaufenen Ge⸗
ſchäftsjahre beſonders unter den Folgen der amerikaniſchen Kriſis
zu leiden , die den Abſatz der Fabrikate der Geſellſchaft beeinflußte .
Es ergab ſich nach M. 27936 (i . V. M. 27918 ) Abſchreibungen
ein Reingewinn von M. 32 495 ( M. 91112 ) . Hieraus ſollen 2
Prozent ( 5 Prozent ) = M. 21 000 Dividende verteilt werden .
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr laſſen ſich zurzeit
noch nicht überſehen . Eine Beſſerung würde von dem Ausfall des
Frühjahrgeſchäftes abhängig ſein ,

5

Deutſche Spitzenfabrik . ⸗G. , Leipzig⸗Lindenau . Nach dem
Bericht für 1907/08 war der Geſchäftsgang bis Ende März recht
befriedigend , flaute aber dann ab und ließ während der nächſten
Monate zu wünſchen übrig . Auf Warenkonto wurden M. 658 508
vereinnahmt gegenüber vorjährigen M. 807 356 . Nach M. 72 528
(i . V. M. 59 508 ) Abſchreibungen bleiben M. 386 662 ( Mart

428 165 ) Reingewinn . Die Dividende wird , wie bereits gemeldet ,
wieder mit 22 Prozent vorgeſchlagen . Die Ausſichten ſeien nicht

ungünſtig. 5
Vom Magdeburger Zuckermarkt . Das „ Zentralblatt für

Zuckerinduſtrie“ ſchätzt die Zuckerproduktion Deutſchlands auf 2025

gegen 2130 , Oeſterreich⸗Ungarns auf 1350 gegen 1430 , Frankreichs
auf 800 gegen 725 , Belgiens auf 260 gegen 230 , Hollands auf 190

gegen 170 , Rußlands auf 1400 gegen 1410 , die der anderen Länder
auf 400 gegen 435 und die von ganz Europa zuſammen auf 6428

gegen 6580 Tauſend Tonnen im Vorjahre .

Deutſche Hypothekenbank . ⸗G. , Berlin . Nach dem Quartals⸗
ausweis des Inſtitutes hat ſich der Obligationen⸗Umlauf von Mark

203,48 Mill . Ende Juni auf M. 205,97 Mill . Ende September und
der Kommunalobligationen⸗Umlauf von M. 12,41 Mill . auf Mark

13,41 Millionen erhöht . Demgegenüber haben ſich die hypothe⸗
kariſchen Anlagen von M. 216,88 Mill . auf M. 219,19 Mill . und

die Anlagen in Kommunaldarlehen von M. 13,43 Mill . auf Mark

14,19 Mill . geſteigert .
Zum Abſchluß der Schultheißbrauerei Berlin wird berichtet , da

der Dividendenrückgang von 17 auf 14 Prozent auf die bekannte
das deutſche Braugewerbe ſchwer belaſtenden Momente zurückzu
führen ſei . Auch der augenblickliche Geſchäftsgang leide unter

dieſen ungünſtigen Verhältniſſen . Hinzu komme , daß für den dies⸗

jährigen Winter mit einer umfangreichen Arbeitsloſigleit in der

Induſtrie zu rechnen ſei , was beſonders den Flaſchenbierabſatz redu ⸗
zieren werde .

Die Berliner Handelsgeſellſchaft hat ſich bereit erklärt , zu dem.

Eiſenbahnprojekt Arnſtadt⸗Göſchwitz⸗Jena , deſſew Geſamttänge 61
Kilometer beträgt , die Hälfte des Baukapitals von 9 Millionen zu
übernehmen . Die Vovarbeiten für die Tracierung der Bahn wur⸗
den von der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsgeſellſchaft
in Leipzig geleiſtet . Der Antrag auf Konzeſſionserteilung ſoll

demmächſt wiederholt und gleichzeitig den beteiligten Regierungen
das Finanzprogramm vorgelegt werden . 1 555

Der Verein Süddeutſcher Baumwoll⸗Induſtrieller ladet ſeine

Mitglieder zu einer außerordentlichen Generalverſammlung auf 19 .

Oktober ein . Als einziger Punkt ſteht auf der Tagesordnung : Be⸗

ſchlußfaſſung über die Fortſetzung der Betriebseinſchränkung .
Zuſammenſchluß im Rauchwarenhandel . In Leipzig hat f

ein Komitee gebildet von den erſten Firmen der Rauchware

branche , um eine Vereinigung deutſcher Rauchtvarenhändler zu
gründen . Dieſe Vereinigung ſoll hauptſächlich dem Zwecke dienen ,

über die Kreditverhältniſſe und Regulierung in der Branche Ver⸗
einbarungen zu treffen , ſowie auch im allgemeinen die Intereſſen
des Rauchwarenhandels nach außen hin zu vertreten . 38

Großhändlerverband der Waſſerleitungsbranche . Die Groß⸗

händler der Waſſerleitungsbranche Deutſchlands , deren Intereſſen
ſeit einer Reihe von Jahren von der Vereinigung der Großhändler
der Waſſerleitungsbranche E. V. mit dem Sitz in Frankfurt a. M.

wahrgenommen worden ſind , haben einen engeren Z u⸗

fammenſchluß in dem Großhändlerverband der Waſſer⸗
leitungsbranche , G. m. b. . , mit dem Sitz in Berlin gefunden .
Infolgedeſſen hat der erſte Verein am 18 . d. Mts . in Frankfurt
am Main ſeine Liquidation beſchloſſen . Der neue Verband ,
der dazu berufen iſt , die wirtſchaftlichen Intereſſen der Groß⸗

händler des genannten Geſchäftsztweiges wirkſam zu vertreten und

ihre Stellung im Wirtſchaftskampf nach jeder Richtung hin zu
ſtärken , hat nicht nur die bisherigen Mitglieder des alten Vereins

in ſich aufgenommen , ſondern den Perſonenkreis derſolben no
erheblich erweitert . Er erſcheint daher , wie die Verbandsleitunt
ſchreibt , in erſter Linie dazu berufen , den verſchiedentlich zutage

getretenen Beſtrebungen auf Ausſchaltung des Zwiſchenhandels zw

ſchen Herſtellern und Abnehmern mit Nachdruck zu begegnen .
„ Plutus “ . Kritiſche Wochenſchrift für Volkswirtſchaft und

Finanzweſen ( Herausgeber : Georg Bernhard). Inhalt vom 42.
Heft des 5. Jahrganges : Aus Breslaus Wirtſchaftsgeſchichte .
Von Dr . Artur Friedrich⸗Berlin . — Revue der Preſſe . — Aus

den Börſenſälen . Von Bruno Buchwald . — Elektrobank . — Die

Bankfrage in Bosnien . — Unkorrekte Schecks . — Eine repolu⸗
tionäre Staatsbank . — Warenhäuſer des Nordens . — Ein Witz .
— Spiritusring und Spiritusmonopol . — Kredit auf Lebens⸗
verſicherung . — Gebote auf Stadtanleihen . — Bunte Schlüſſel .
— Deutſche Naftaaktiengeſellſchaft . — Gedanken über den Geld⸗

markt . Von Juſtus . — Plutusmerktafel . — Gedanken über den

Warenmarkt . Von Merkur . — Antworten des Herausgebers .
Waren des Welthandels ( Tabak ) . — Chefs und Angeſtellte .
Neue Literatur . — Generalverſammlungen . ( Abonnements
teljährlich per Poſt , Buchhandel und direkt vom Plutusverlag
M. . 50. Probehefte gratis in jeder Buchhandlung und vom Plu

tusverlag, Berlin⸗Charlottenburg, Goetheſtr . 69. )
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Telegraphiſche Handelsberichte .

Deutſcher Reichsbank⸗Ausweis vom 15. Oltober 1908 .
( Will . Mtt . )

gegen die
Aktiva : Vorwoche .

Metall⸗Beſtand 1069 377 00 ＋ 30 220 000
Reichs⸗Kaſſen⸗Scheine 60 903 000 2350 000 .

Noten anderer Banken 8 29 014 000 — 7 104 000
Wechſelbeſegngngns 9336 %00 — 99 597 900
Lombardoarlehen „ „ 74542 000 — 19614 000
Effektenbeſtanz 281 002 000 — 47½0 900
Sonſtige Aktioaas 1368 312 000 4725 000

Paſſiva :
Grundkapital „ 1380 000 000 unveränder !
Reſervefondds „ 64 814 000 unveränder !
Notenumlauf 1640 787 000 — 118 688 000
Depoſiten 700 293 000 ＋ 38 409 000
Sonſtige Paſſibna 55 925 000 ＋ 827 000

Die deutſche Reichsbank befindet ſich mit Mk. 8 664000
in der Notenſteuer gegenüber einer ſolchen von Mk. 167 126 000
am 7. Oktober 1900 und gegen eine ſolche von Mk . 234 489 000
am 15. Oktober 1907 .

Aufnahme eines Anlehens der Stadt Landau .

Zu der auf geſtern abend in den kleinen Saal der Feſthalle
einberufenen Gemeinde⸗Verſammlung , in der der Beſchluß ze⸗
faßt wurde über die Aufnahme eines Anlehens im Betrage von
217000 Mark zur Bezahlung der Kaufpreiſe der Kriegshoſpital⸗

kaſerne , der weißen Kaſerne ſowie der roten Kaſerne , hatten ſich
62 Gemeindebürger eingefunden . Bürgermeiſter Mahla gab
in ſeiner Begründung einen eingehenden Rückblick auf die von
der Stadtgemeinde bis jetzt erworbenen freigewordenen Militär⸗

gebäude . Die Stadtgemeinde hat von der Militärverwaltung
eine Reihe von Kaſernen⸗Gebäulichkeiten erworben . Der Ge⸗

ſamtkaufpreis ſämtlicher militäriſcher Gebäude beträgt 442,727

Dark , wovon noch ein Reſt von 217208 Mk . zu decken blieb .

Mitte vorigen Jahres erfolgte von der Militärbehörde die Mit⸗

teilung , daß unter Einhaltung der ausbedungenen Friſt die ge⸗
kauften Gebäude am 4. Januar ds . Is . übernommen werden
können An dieſem Tage waren auch die Kaufpreiſe zu entrichten .
Die zu zahlende Summe war aber eine ſolch beträchtliche , daß ſie
aus den laufenden Mitteln nicht gedeckt werden konnten . Der

Stadtrat war der Anſchauung , zwecks Deckung der Kaufpreiſe ein

Anlehen aufzunehmen . Die Tilgung der erwachſenen Schuld
des Anlehens erſcheint durchaus gerechtfertigt . Unter Inanſpruch⸗

nahme des Kredits bei der kgl. Filialbank konnte der Kaufpreis

gedeckt werden . Nachdem nun der Geldmarkt ein günſtigerer
geworden iſt , erachtete der Stadtrat den Zeitpunkt für gekommen ,
den ſchwebenden Kredit zu decken durch Begebung eines Anlehens .
Durch Entgegenkommen der Pfälziſchen Landwirtſchaftsbank mit

dem Sitze in Landau wurden behufs Aufnahme eines Anlehens
in Höhe von 217000 Mark überaus günſtige Bedingungen er⸗

zielt . Dieſe Bank g⸗währt dieſen Betrag zum Zinsfuße von

4 Prozent mit der Maßgabe , daß das Kapital gegebenenfalls mit

einhalbjährlicher Kündigung zurückzuzahlen iſt . Bei der Ab⸗

ſtimmung über das aufzunehmende Anlehen gaben 61 der An⸗

weſenden ihre Stimme dafür ab, einer ſtimmte dagegen .

Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen .

Dresden , 17. Okt . Die General⸗Verſammlung der

Sächſiſchen Gußſtahlfabrik in Döhlen bei Dresden ſetzt die Divi⸗
dende auf 12 Prozent li . V. 19½¼ Prozent ] feſt . Auf Anfrage
teilte die Verwaltung laut Frkf . Ztg . mit , daß im Werke ſelbſt
eine Beſſerung des Geſchäftsganges noch nicht feſtzuſtellen ſei , doch
laſſe die Erleichterung des Geldmarktes namentlich eine Be⸗

lebung des Baumarktes erwarten . Da die Geſtehungskoſten etwas
niebriger ſind , ſo könne man wohl einer hoffnungsvolleren Be⸗

urteilung die Situation zuneigen .

Baperiſche Spiegel⸗ und Tafelglaswerke vorm . Schrenk u. Co .
. ⸗G. in Neuſtadt a. d. W.

* Nürnberg , 17. Okt . Bei obiger Geſellſchaft hat ſich
infolge der amerikauiſchen Kriſe der Betriebsgewinn im Ge⸗

ſchäftsjahr 1907⸗08 von M. 391 494 auf M. 312 799 ermäßigt . Nach
Abſchreibungen beantragt de Aufſichtsrat laut Frkf . Ztg . eine
Dividende von 6 Prozent (i . V. 6,3 Prozent ) auf die Vor⸗

zugsaktien und 4 Prozent (i . V. 7 Prozent ) auf die Stamm⸗
aktien zu verteilen .

Gelſenkirchener Bergwerks⸗A . ⸗G. , Gelſenkirchen .

Gelſenkirchen , 17. Okt . Die Geſellſchaft läßt zurzeit
umfangreiche Neuanloagen vornehmen . Für die Zeche „ Alma “
wird ein neuer Schacht abgeteuft . Außerdem wird der Koksofen
erneut . Auf der Gießerei Huellen erfolgt die Errichtung einer
neuen Gieshalle . Die neue Schachtanlage auf der Zeche „ Bluto “
iſt nahezu vollendet . Jetzt ſoll eine Vergrößerung der Hängeban : !
und der Anbau des Schachtes „ Thies “ vorgenommen werden . Auf
der Zeche „ Weſthaus “ bei Bodelſchwing und „ Miniſter Stein “ bei
Dortmund wird laut Frkf . Ztg . je ein neues Schachtgerüſt ge⸗
baut . Die Koſten für die Neuanlagen ſollen ſich auf mehcer⸗
Millionen Mark belaufen .

Neues vom Dividendenmarkt .

* Eſſen , 17. Okt . Der Aufſichtsrat der Rheiniſch⸗Weſt⸗
fäliſchen Elektrizitätswerke . ⸗G. ſchlägt laut Frkf . Zeitung eine
Dividende von 8 Prozent li . V. 7 Prozent ) ] vor .

Elbefrachten
„ Hamburg , 17. Okt . Die Elbefrachten zogen heute bei

ſehr ſtarkem Raummangel wieder 5 Prozent an und ſtellten ſich
auf Berlin auf 65 Pfg . , Hamburg 45 Pfg . und Rieſa 75 Pfg . Bei
Boitzenburg haben ſich laut Frkf . Zig . ſeuchte Stellen gebildet ,
die die Schiffahrt behindern .

Von der Berliner Börſe .

Berlin , 17. Okt . Zum Handel und zur Notierung an
der Berliner Börſe wurden 36 Mill . Aktien und 15 Mill . Mark

Obligationen der Badiſchen Auilin⸗ u. Soda ' ⸗
fabrik zugelaſſen .

Inſolvenz einer ruſſiſchen Baumwollfirma .
* Moskau , 17. Okt . Auf der Gläubiger⸗Verſammlung deer

in Zahlungsſchwierigkeiten befindlichen Baumwollfirma Haaſe⸗
Colley in Moskan waren über 6 Millionen Rubel Forderungen
vertreten von insgeſamt 11½ Millionen Rubel . Das Endergeb⸗
nis war , daß die Firma beim Kammergericht die Inſolvenz⸗
Erklärung beantragt hat .

Paxis , 17. Ottoder. Anfangskurſe .

Berliner Effeltenborſe .
[ Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

* Berlin , 17 . Okt . ( Fondsbörſe . ) Die Börſe eröffnete
in ſchwacher Haltung und mit durchweg niedrigeren Kurſen ,
da beſonders die Preſſeerörterungen über die Veröffentlichung
des Pogramms für die geplante Orientkonferenz verſtimmten .
Beſonders waren Hütten⸗ und Kohlenaktien gedrückt . Die

meiſten Werte büßten 1 bis 2 pEt . , Laurahütte ſogar etwas

darüber , im Kurſe ein . Auch Banken waren ziemlich ab⸗

geſchwächt . Um ca . 1 pCt . gingen öſterreichiſche Kreditaktien ,

Berliner Handelsgeſellſchaft , Deutſche Bank , Dresdner Bank

und Ruſſenbank zurück . Von Bahnen litten öſterreichiſche Werte

unter der matten Haltung Wiens . Von amerikaniſchen Bahnen
ſchloſſen ſich Kanada⸗Aktien der Newyorker Aufwärtsbewegung
an . Auf Baltimore⸗ und Ohio⸗Aktien übten die unbefriedi⸗
genden Septembereinnahmen einen Druck aus . Orienbahn⸗
aktien waren gleichfalls billiger angeboten . Die politiſchen Be⸗

fürchtungen hatten heute auch eine entſchiedene Abſchwächung
auf dem Rentenmarkt zur Folge , und zwar waren beſonders
ruſſiſche Anleihe von 1902 und Türkenwerte betroffen . Aber
auch Zproz . deutſche Reichsanleihen verloren 0,15 pCt . Schiff⸗
fahrtsaktien ſchwächten ſich ebenfalls ab . Elektrizitätsaktien
erfuhren durch Realiſierungen Kursverluſte . Das Geſchäft ge⸗

ſtaltete ſich ſpäterhin bei vorwiegender Neigung zu weiteren

Kürsabſchwächungen ſchleppend . Matt lagen namentlich Mon⸗

tanwerte . Tägliches Geld 2 pCt .

Berlin , 17. Oktober . ( Sch ußkurſe . )

4 % Reichsanl . 100 75 100. 75] Ruſſenbank 131 . — 129 70
3½ %% Reich anl . 92 . 30 92 . 30 Schaaffh . Bankv . 134 . 80 34 50
30 % Reichsanleihe 83 25 83 10 taaisbahn 146 40 45 50
4 % Conſols 100 . 75 10 . 75 vomvarden 22 . 40 2220
3 % % „ 92 . 4 92 . 30 Baltimore u. Ohſo 99 . — 977

30 % 1 88 10 83 — Canada hacific 175 80 173 60
40 % Bad. v. 1901 100 . 100 . — Hambura Packet 105 20 J 5 90
4 % „ „ 1908 100 80 00 80 Nordd . Lloyo 85 90 85 —

3½% „ eenv . 92 50 92 60] Bochumer 220 60 217 . 70
8 % „ 1902/07 9½/50 — — Deutſch⸗Luxembg . 151 90 149 6

5½ 0% Bayern 91 . 70 915 Dortmnunder — — 57 —
3½ % Heſſen — — Gelſenkirchner 188 50 185 . 20
30 % Heſſen 80 . 90 80 . 9] Harpener 200 50 197 90
30 % Sachſen 82 . 90 88 . — Laurahütte 201 20 198 80

%½ Japaner 1905 0 60 90 40 Phönix 177 20 175 .
1 % Italiener —. — —. — [Weſterc zeln 152 20 180 60
4 % Ruſſ. Anl . 1902 82 60 8150 Allg . Elektr . ⸗Geſ. 2 4 20 21 70
4 % Bagdadbahn 83 50 83 . 80 Anilin Treptow 3866 . 90 466 20
Oe ler . Kreditaktien 197 80 196 . 40 Brown Boveri 172 . 90 172
Berl . Handels⸗Geſ . 106 90 165 60 Chem . Albert 4142 418
Darmſtädter Banl 126 . 2 12 10 D. Steinzeugwerke 210 . 50 210 . —
Deutſch⸗Aſtat . Ban 137 . 90 186 50 Elberf . Farben 403 — 402 . —
Deutſche Bant 2388 20 ⸗35 90 Celluloſe Koſtheim 239 . 20 237 80
Disc . ⸗Kommandüt 176 . 60 175 . 30 Rüttgerswerken 153 . — 152 70
Dresdner Bauk 1486 40 14490 Tonwaren Wiesloch 93 75 93 . 7.
Relchsbank 145 80 146. —] Wf. Draht. Langend . 154 . — 153 —
Rhein . Kredütbant 133 . 20 188,20 Zellſtoff Walvhof 320 . — 518 —

Privatdiskont 2¼½ %

Pariſer Boͤrſe.

328% Rente 95 15 95 . 77 Debeers
Spanier 94 . 80 94 . 90 Eaſt . and 108 . — 105 . —
Türk . Looſe — — —. Goldſtelb 121 . — 117 .

ue Oltomane 696 . — 6983 . — Randmines 170 . — 168 . —
Rio Tinto 1680 18660

Frankfurter Effektenbörſe .
[ Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

* Frankfurt a. . , 17 . Okt . ( Fondsbörſe . ) Man

ſah am Schluß der Börſe die europäiſche Lage nicht mehr ganz

ſo beruhigend an wie in den letzten Tagen . Die Börſe be⸗

ſchäftigte ſich heute mehr mit der Löſung der Frage der Balkan⸗

ſtaaten . Die ſtark betonte Einheit zwiſchen Rußland , Frank⸗
reich und England wird von mancher Seite dahin aufgefaßt ,
daß darin eine gewiſſe Spitze gegen Deutſchland liege . Die

Nachricht , daß die Konferenz der Großmächte zur Orientfrage
zur Verſtändigung beitragen werde , hat das Vertrauen nicht
vermindert , aber es ſcheint , daß dieſe Verſtändigung von län⸗

gerer Dauer ſein wird . An kriegeriſche Abſichten glaubt man

nicht . Die Tendenz der heutigen Börſe war infolge der un⸗

ruhigen Auffaſſung der politiſchen Lage auf den meiſten Ge⸗

bieten gedrückt . Das Geſchäft war ſehr ſtill und ließ auf dem

Bankenmarkt ſchwache Tendenz erkennen , welche ſich ganz

ſpeziell in leitenden Banken bemerkbar machte , Diskonto Kom⸗

mandit , Berliner Handelsgeſellſchaft und Deutſche Bank waren

ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen . Kreditaktien lagen auf
Wien ſchwach . Transportwerte waren ruhiger , Lombarden be⸗

hauptet , Staatsbahn ſchwächer , Baltimore im Anſchluß an die

Newyorker Börſe niedriger . Montanwerte litten unter den

Berichten aus den Eiſen⸗ und Kohlenbezirken , ferner unter der

geplanten Herabſetzung der Kuxpreiſe , Phönix büßten von der

feſten Haltung weſentlich ein , Bochumer und Gelſenkirchen
matter . Auf dem Gebiete des Induſtriemarktes war ziemlich
feſte Tendenz zu beobachten . Für elektriſche Werte trat Reali⸗

ſationsluſt hervor , chemiſche behauptet , Badiſche Anilin 3 pCt . ,

Kunſtſeide 4 pCt . niedriger , Maſchinenfabrik Witten ſtellte ſich
gegen geſtern um 10 pCt . matter . Schiffahrtsaktien luſtlos .
Der Fondsmarkt war abgeſehen von den Anleihen einiger Bal⸗

kanſtaaten behauptet . Ruſſen ſchwach auf Paris , Serben offe⸗
riert , Türkenloſe ſchwach . Das einzig erfreuliche , das heute zu
melden iſt , iſt der billige Geldſtand . Der Privatdiskont er⸗

mäßigte ſich um 1/16 auf . 78 . Die Deutſche Reichsbank hat

zwar die ſteuerfreie Grenze nicht erreicht , der 5
be⸗

friedigte aber . Der weitere Verlauf brachte wenig Veränderung .
An der Nachbörſe war die Haltung unter dem Eindruck der

matten Pariſer Börſe ſchwach . Es notierten Kredit 196 . 80 ,

Deutſch . Luxemburg 151 . . 150 50

Distonte 178 . 70 1 60 , Dresdner Bank 145 4 145 . 10. Staals -

bahn 145 . 70 , Lombarden 22 . 30 4 22 . . 25 ,

70 à 60 , 1902er Ruſſen 81 . 70 4 50 .
Baltimore 97. 01 4

Telegramme der Continental⸗Telegraphen⸗Compaanie .
Schluß⸗Kurſe .

Reichsbank⸗Diskont 4 Prozent .

Wechſel .

16 17 8 16 17.
Amſterdam kurz 169 27169 27 Paxis „ kur 81 80 681. 325
Belgien „ 80 . 95 80 . 75 Schweitz . Plätze 8120 81 183
Italien „ 61 . 15 81 . 15 Wien 85 125 85 125
London „ 20 . 393 20 . 40 Napoleonsd ' or 16 3

5 ang —. — — — Privatdiskonto %t 20%½

Staatspapiere . A. Deutſche⸗

16 6 16ͤ

40% deutſch . Reichsanl . 199
50 10,70 ] B. Ausländiſche .

87½ 5 55 92 20 92 . 305 Arg . k. Gold⸗A .1887 100 . — 100 . —
3 5 83 25 83 . 0½ % Chineſen 1898 97 . — 9050

4 % br. konſ . St . ⸗Anl. 100 . 7 101 70 Mexikaner dußz. 88/900 7 45 780

8 „ 5 9215 92 . 303 Mexikaner innere 68385 —. —

8 83 25 . —Taufnalipas — —
4 badiſche St . ⸗A. 190! 100 1 100. 30] Bulgaren 97 . 70 97. 30

„ 1908 100 . 75 100 . 753¾ italten . Rente —. — —
3½ bad . St . ⸗Olabg) fl 97 . — — . — s Oeſt. Silberrente 98 . 95 99 . —

373 A. 92 . 90 — — [ % „ Papierrent . —. — —.
3 % „ 1990 — —. — Oeſterr . Goldrente 98 . — —. —
5 „ 19½4 91 . 70 —. 3 Portug . Serie ! )9 60 59 60

3½% „ „ 1907 91ʃ. 70 —- —- [ 3 „ „ III 62 . — ( . 80
abayr . . ⸗B. ⸗A. . 1915 101 60 101804 % neue Ruſſen 905 36 0 86. 1%
4 „ „ „ 1918 101 . 60 01604 Ruſſen von 1880 83 . 10 842. 10

3 % do. U. Allg . Anl . . 40 91 . 404 ſpan . ausl . Renic 94 — 94 . —

3 do. . ⸗Obl . 82 . 0 — 4 Türken von 190 85 . — 84. 60
4 Heſſen von 1903 100 5 100 55/4 „ unif⸗ —. — 9030
3 Heſſen 80 85 80. 654 Ung r . Goldrente —— 02 20
3 Sachſen 82 80 82 80 [ 4 „ Kͤronenrente 92 30 91. 90

0 S 2 — — . —
eee ee ee e

94 „ 1905 8950 89 . 503 Oeſterreichiſchel860 134 . 50 154. 40
Türktſch⸗

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

Bad . Zuckerfabri . 139 50 138 . 50 Kunſtſeidenfabr . Frkf. 210 . — 206 . —
Südd . Immobil . ⸗Gel. 90 . 20 90 . 2 Lederwerk .St. Ingbert — — — .
Eichbaum Mannheim 10 . — 110 Spicharz Lederwerke 122 — 122 . —
Mh . Aktten⸗Brauerei 3 — 83 . Ludwigs „ Walzmühle 163 . — 168 . —
Parkakt . Zweibrücken 94 . — 94 . Ablerfahrradw. Kleyer 307 —808 . —
Weltz z. Sonne , Speyer 67 . — 67 . — Maſchinenfbr . Hilpert — — —. —
Cementwerk Heidelbg . 52 — 152 — Maſchinenfb . Badenia 198 50 198 50
Cementfabr . Karlſtadi 138 — 133 . 50 Dürrkopp 290 — 290 . —
Badiſche Anilinfabrik 362 90 360 . — Maſchinenf . Gritzner 210 . 50 210 . —

40 40 189. 60

do. neue 349 30 847 . 5 Maſch . „ Armatf .Klein 115 . — 113,20
Ch. Fabrik Griesheim 248 . — 242 . Pf . Nähm .u. Fahrradf
Farbwerke Höchſt 308 399 . — Gebr . Kayſer 181 . 50 181 . —
Ver . chem. Fabrik Mh . 294 . 50 294 . 5% Röhrenkeſſelfabrik
Chem . Werke Albert 415 . —415 . vorm . Dürr & Co . — —. —
Südd . Drahtind . Meh. 108 . — 108 . —
Akkumul . ⸗Fab . Hagen —. — —. —
Acc. Böſe , Berlin 67 . — 66 . 20
Elettr . ⸗Geſ. Allgem . 224 . 75 222 . — Sellinduſtrie Wolff 185 . — 185. — *
Südd . Kabelw . Nhm . 125 30 125 . 30 ' wollſp. Lampertsm . —. — — .
Lahmeyer 121 . 75 12½80 Kamm arn Kaiſersl . 159 . — 159 . —
Elektr . ⸗Geſ. Schuckert 121 . 10 120 — Zellſtoffabr . Waldhof 32220 821 . —
Siemens & Halske 2038 80 201 . 50

Bergwerks⸗Aktien .

Schnellpreſſenf .Frkth. 184. — 183 . 80
Ver. deutſcher Oelfabr. 30 . 80 130. 80
Schuhfabr . Herz, Frkf . 122 . 70 122 . 70

*

Bochumer Bergbau 280. 50 218. 50 2 Bergbau 200 70 198˙50
Buderus 111 . 50 111 . — aliw . Weſterregeln 1883. 183 . —
Concordia Bergb . . - Oberſchl. Eif uſtr . 98 75 98 . —

1 Bhöni 177 10 175 . —

Friedrichshütte Bergb. 181 50 181 . 50 Vr.Königs⸗ u. Jaurah . 200 . —200 . —
Gelſenkirchner 187 . 90 186 . —Gewerkſch . Roßleben 8650 8660

Bank⸗ und Berſicherungs⸗Aktien .
Badiſche Bank 180 . — 130 . — Oeſterr . ⸗Ung. Bank 12450 124 50
Berg u. Metallb . 118 . 50 118 50 Oeſt . Länderbank —. — 108 . 70
Berl. Handels⸗Geſ . 167 . 10 165 . 20 Kredit⸗Anſtalt 198 . 25 196 . 80
Comerſ . u. Disk⸗B . 108 . — 108 — Pfälziſche Bank 100. 70 100 . 80
Darmſtädter Bank 126 . — 126 25 Pfälz . Hyp. ⸗Bank 188 . 50 188 . —
Deutſche Bank 238 30 286 75 Preuß . Hypotheknb . 110 . 60 110 80
Deutſchaſtat. Bank 188 . 60 138 . — Deutſche Reichsbk . 146 . 50 46 20
D. Effekten⸗Bank 100 . 60 100 50 Rhein . Kreditbank 138 . 50 1388 . 50
Disconto⸗Comm . 176 50 175 70 Rhein . Hyp⸗B . M. 191 . — 191 . —
Dresdener Bant 146 30 145 . — Schaaffb . Bankver . 134 60 134 . 20
Frankf . Hop. ⸗Bant 200 20 200. 20] Südd . Bank Mhm . 109 . 20 109 . 20
Frkf. Hyp. ⸗Creditv . 155 20 155. 20] Wiener Bankver . 129 . 20 128 40
Nationalbank 119 10 118 — Bank Ottomane 141 . — 140 . —

Frankfurt a , . , 7 . Oktober . Kreditaktien 197 . 10 , Disconto⸗
Commandi 175 . 90 , Darmſtädter 128 . 30 , Dresdner Bank 145 . 50 , Han⸗
delsgeſellſchaft 166 . —, Deutſche Vank 237 . 10 Staatsbahn 145 . 80 ,
Lombarden 22 . 30 , Bochumer 2183. 75, Gelſenkirchen 187 . —, Laurahülte
200 . 50 , Ungarn 92 . 40 . Tendenz : ſchwäch .

Nachbörſe . Kreditaktien 196 . 80 , Disconto⸗Commandit 175 . 60 ,
Staatsbahn 145 . 70 , Lombarden 22 . 25 .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Golbdenbaum ;

für Kunſt , und Feuilleton : Georg Chriſtmann ;
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schonfelder :

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :
J . : Franz Kircher :

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei

G.

Dr . Wiggers

Ku R eim ( Sanatorium )

Partenkirchen
( Oberbayern )

für Innere - Nervenkranke und Erholungsbedürftige . Geschützte

Südlage, modernste Einrichtung , jeglich . Komfort ( Lift eto . ) . *
: : Wintersport . Das ganze Jabr geöffnet . Prospekte . : 4

3 Aerzte . 1642

Sie Sparen am rechten Ent
wenn sie „bi ſige “ Nachahmungen zurückweisen . Seit etwa 20 Jahren geniesst
die allein echte WMAGUI - Würze weuzstenn
trauen und Fachleute , well sie hält , was sie verspricht .

Das Beste ist stets das Billigstel82316

das Vertrauen aller Haus -
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scheint der Hausfrau die mit der N Aturbutter an verwechseln ähnliche Be -

schaffenheit der beiden Margarine - Marken

„Rheinperle “ und „Solo in Parton “

erreicht wird .

Der Grund liegt in der Verwendung ausgesucht feinster Rohstoffe , welche mit Milch resp .

Sahne verbuttert werden , wodurch die einzig dastehende täuschende Butterähnlichkeit

Ueberall erhältlich .

Holländische Margarine - Werke durgens & Prinzen , Goch Rneinlaad).
s1r8

Hadiſche Gtſellchaft
fir Zuckerfabrikation wanne !

Wir beehren uns , die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu
der auf Doune stag , den 19 . November 1908 , vor⸗
mittags 11 Uhr , im Lokal der Rheiniſchen Kreditbank zu
Mannheim , anberaumten ordentlichen

Generalverſammlung
hiermit einzuladen . 82834

Tagesordnung :
J. Vorlage des Geſchäfls⸗ und Reviſionsberichtes , ſowie Be⸗

ſchlußfaſſung über die Jahresoilanz und die Verwendung
des Reingewinns .

2. Entlaſtung des Vorſtandes und Auſſichtsrats .
3. Wahlen zum Aufſichtsrat
4. Wahl der Reviſionskommiſſion .

Der Geſchäftsbericht und die Bilanz werden vom
1. November a. c. ab auf unſerem Bureau zur Einſicht der
Beleiligten bereit liegen .

Die Eintritts⸗ und Stimmkarten ſind ſpäteſtens am
dritten Tage vor der Generalverſammlung gegen
Vorzeigung der Aktien oder gegen ſchriftlichen Nachweis
( § 24) in Empfang zu nehmen

in Mannheim bei der Rheiniſchen Kreditbank und
bei der Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G,,
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe E. Ladenburg .

Waghäuſel , 16. Oktober 1908 .

Der Vorſtaud .

iageher ftar-Wrreltg-Herpart
fiſein-Neckar-Mttär-Sau-Werband Mannheim.

Einladung .
Die militärischen Vereine Mannheims begehen am

Sonntag , 25 . Oktober 1908 , vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Friedhofe die alljährliche

dedschtnis - Fei12Gedächtnis - Feier
zu Ehren der im Feldzuge 1870 %1 gefallenen und hier beerdigten
Kriegskameraden .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich an dieser Feier recht
zahlreich zu beteiligen .

Sammlung der Vereine auf dem Zeughausplatz , vormittags
9¾ Uhr , Abmarsch daselbst 10 Uhr .

Orden und Ehrenzeichen , Verbands - und Vereins - Abzeichen
sind anzulegen .

Alle hier Wobhnenden , auch unseren Vereinen nicht

angenörenden Veteranen aus dem Feldzuge 1870½1 sind
treundlichst eingeladen . 82802

Für die militärischen Vereine Mannheims :
Kesselheim , Klein , Kapf , Hennrich , Blum , Feist ,

Hoffmann , Oelenhelnz , Segner , Koopmann ,
Tulessen , Dürr .

Zahn - Atelier

Karola Rubin
E . 8 des Herrn LOTTERHOS E. . 8

Sehmerzioses Zahnziehen ttele labetienerevabren.
FPlomben chatt derZabnhellkunde“-

Sorgfältigste und schonendste Behandlung .

Hekt . Einrichtung . 73452 / Masslge
krelge.“

Seleuchtungskörper
für Sas - und elektrisches Licht

sowie diverse Ausstattungsstücke

zu bhedentend herabgesetzten Preisen ,
infolge Ladenaufgabe ,

ferner eine oomplette Ladeneinrichtung

billig abzugeben .

Heinrieh Lanzstrasse 19 .66999

pfarxer Sin on.

„ Mignon “
Café u . Conditorei

Spezlalität : fHl. gefüllten Sandkranz .

D 5 , 5 Carl Erle Tel . 2674

Kirchen Anſagen .

Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Sonntag , den 18 . Oktober 1908 .

Trinitatiskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Achtnich (Kollekte ) . Morgens /12 Uhr Kindergottesdlenſt , Herr
Stadtvikar Krapſ . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadt⸗
pfarrer Achinich . Nachmittags 3 Uhr Jahresſen des Männer⸗ u.
Jünglingsvereins . Feſtpredigt : Herr Dloiſtonspfarrer Hofbeinz
aus Raſtatt . Abends 5 Uhr Previgt Herr Stadtpikar Or. Fimeiſen
(Kollekte . ) Abends 8 Uhr Nachfeier zum Jahresſeſt des Männer⸗
und Jünglingsvereins . Anſprache von Herrn Pfarrer lic . theol .
Bohn aus Verlin .

Concordienkirche , 10 Uhr Predigt, Herr Stadt⸗
Morgens ½12 Uhr Kindergotiesdienſt Herr

Stadtvikar Müller . Nachmittags 2 Uhr Chriſteufehre , HerrStadt⸗
pfarrer Sion . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtoikar Müfler .

KLutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Klein . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadipfarrer Klein .
Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer Weißheimer .

Friedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt Herr Stadt⸗
pfarrer von Schöpffer . Morgens 11 Uhr Chriſtenlebre Heren Stadt⸗
pfarrer von Schöpffer und Höhler . Nachmittags 2 Uhr Chriſten⸗
lehre , Heir Stavtpfarrer Hößler . 1 22 2285

Johanniskirche Lindenhof , Morgens 10 Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Sauerbrunn . Morgens 11 Uhr Chrlſtenleh

err Stadtpfarrer Sauerbrunn .
Heinrich Laug Krankenhaus Lindenhof . Morgens ½11 Uhr

Prediat , Heir Stadtpfarrer Hitzig .

2075 aue bagelegen , Morgens ½10 Uhr Predigt Herr Stadtpfarer
eißbei er.

5 a Morgens ½11 Uhr Predigt Herr Stadtvikar
r. Fnenen

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt , Herr
Pfarrer Kühlewein .

Stadtmiſſion .
Evang . Vereinshaus K 2, I0 .

Sonntag , 11 Uhr : Sonntagsſchule .
DieErbauungsſtunde fällt aus wegen der Jahresfeier

des Evangel . Männer⸗ und Jünglingsvereins .
5 Uhr : Jungfrauenverein .

M „ Uhr : Frauenverein .
Mtwoch, 5 ubr: Bibelſtunde , Stadimiſſ . Bauer .

8 1 ör: Inngfrauenverein .
Delan, 75 fior de des Geſangvereins „ Zion “ .

Samstag ,1 Uhr : Sparkaſſe der Sonntagsſchule .

59 Uhr : Vorbereitung zur Sonntagsſchule .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag , 1 uhr : Sonntagsſchule . Bibelſtunde fällt

Mittwoch 1½9 Uhr : Jungfrauenverein .

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17 .

„ 1 Uhr : Sonniagsſchule .
Sienstag 100 Uhr : Bibelſtunde , Stadtmiſſ . Eck.

Lindenhof , Bellenſtraßße 52 .

dag, 1 Uhr : Sonntagsſchule
anng Ube; Bibelſtunde , Stadtmiſſ . Bauer .

u den Bibelſtunden und ſonſtigen Veranſtaltungen
laben wir herzlich ein . Die Stadtmiſſton möchte dienen ,

helfen und retten .

Cpangeliſch⸗Fucheriſchet Gottesdienſ .
(Diakoniſſenhaus kapelle F 7. 200 .

Sonntag , den 18. Ottober 1908 ( 18 . Sonntag n. Tr. ) ,

nachm . 5 Uhr. Predigt Herr Superintendent Rübenſtrunk .

aus .

* August Koegel &
Kontor : E 7 , 15a , part . Telephon 3581

empflehlt alle Sorten 80385

Kohlen , Koks , Briketts ,
Buchen - und Tannenholz .
CVCCCCCCCCCCCCCCCCCCTGCGCGbTGbTbGCVTbTGFTGTGTGTGTGTGTGTGTGTbTGTGTGTGTGTGTbGTbGTVTGTbTGTVTGTGTGbéTVTVTbTbTGTGTGTGT(TbT(TVTöTbTbTbTbTbbT

G . m . b . H.

8 Synditcatfreſe *

Kohlemverelnigung

Evangel . Gemeinſchaft . P 6, 5, Hof, 1 Er .

Sonntag den 18. Oktober , vormittags ¼10 Uhr Gottesdienſt
vorm . 11 Aübr Sountagsſchule : nachmittags ½4 Uhr Erntedank⸗
gottesdlenſt nach tttags 5 Uhr Jugendverein .

Donnerstag , den 22. Oktober abends ½% Ußhr Bibelſtunde .
Freitag , den 23. Oftbr adends ½8 Uüe, Singſſunde d .G. B.

Neckarvorſtadt , Lortzingſtr . 20 . Hof .

Anthracit

Das Schulgeld für das I .
Tertial 1908/09 für

die Oberrealſchule 31878
die Reformſchule
das Realgumnaſium
die Höhere Mädchenſchule

34,5
5 1908 zur

ng fällig .
Wir erſuchen ergebenſt , die

fälligen Beträge bei Vermeiden
der perſönlichen Mahnung als⸗
bald entrichten zu wollen .

Mannheim , 16. Okt . 1908 .
Stadtkaſſe :

Röderer .

Bekanutmachung.
Am

Dienstag , 20 Oxtober 1908 ,
vormittags 11 Uhr ,

verſteigern wir auf unſerem
Bureau Luiſenring 49 ,2. St . ,
öffentlich an den Meiſtbietenden
nachſtehende alte Materialien :

cd. 7800 kg Schmiedeeiſen ,
„ 2500 „ Schmelzeiſen ,

1800 „ Knochen ,
2000 „ Lumpen ,

„ Weißglas ,
„ Packtüch ,

250 „ Meſſiug u. Zink .
Mannheim , 12. Oktober 1908.

Städtiſche Fuhrverwaltung .
Krebs . 31880

*
2
*

Machener und Mänchener
Feuer⸗Berſicher . ⸗Geſellſchaft .
Gegr . 1825 Golp . Medaille 1885.

Wir bringen hlermit zur allge⸗
meinen Kenntuis , daß wir dem
Herrn Otto Spranz , Maler⸗
meiſter in Ohrigheim eine Agentur
unſerer Geſellſchaft bertragen
haben. 65841

Rarlöruht , den 15. Oktober 1908.
Aachener und Münchener Feuer⸗

Verſicherungs⸗Geſellſchaft .
Die Geuergl - Agentur : Unbeſcheib .

Bezugnehmend auf obige Be⸗
kauntmachung halte ich mich zum
Abſchluß von Feuer⸗, Einbruch⸗ ,
Diebſtahl⸗ und Waſſerleitungs
ſchäden⸗Berſtcherg .beſt . empfohl . “
Otto 2 Agent der Aachener
und Feuer - Verſ . ⸗Geſ.

Lnn

Dame
frangaise

donne des legons Prierè

' adresser offrs sons

cbiffre 30078 an bureau

du journal .

Frangais
Lindenhofstrasse 14.

Professeur
A. Duclos ,

28483

e der Reſorm⸗
ſchule erteilt Nachhilfe⸗

Unterricht . Gefl . Offerten unt .
Nr. 64815 an die Erxved. d. Bl.

Engliseh Lessons
Speoialty : 5999⸗

[ Commerelal Correspondenee
R . M. EIIWOOd , F5S , 20

. 2 Duarfauer Glulggn)können an einem guten Nach⸗
hilfeunterricht teilnehm . Pünkt⸗
liche u. gewiſſenh . Ueberwachg .
der Hausaufg . eingeſchl . Beſte
Ref . Gefl Off . u. E. B. 64566
an die Exped , ds . Bl .

Primater des Gh faſ . el.
teilt Schülern jed. belieb . Schule
Nachhilfe . Näh . im Verlag . ne

Unterricht in Literatur ,
Kunſtgeſchichte , Deutſch für
Aus länder wird erteilt
65693 3, 2 1. Stock .

Piauift lapiunterricht
Künſtleriſche Ausbildung ;
feinſte Referenzen . Muſik⸗
iheorie . Biolin⸗ u. Enſemble⸗
Ipiel . e . VDaldparkſtr . 23 1.

Klavierlehrerin
vorzügl . empfohlen , uimmt einige

Marken „ . C. . “ u. „ Sunrise “
unübertroften an Qualität .

neue Schüler an. Off. nut . Nr.

Mittelſchulgeld.

7 Uhr hi. Meſſe und

—11 22 2

Cvang . Männer⸗ u. Jünglingsverein. E. J.
Wochenprogramm vom 18 . Oktober bis 24 . Ortober 1008 .

Sonntag , 18. Oktober . 27. Jahresfeſt vorm . Uhr Gebets⸗
vereinigung , nachm . 8 Uhr Feſtgottesdienſt in der Trinitatiskirche ,
abends 8½¼ Uhr Nachſeier .

Montag , 19. Oktober . Abends ½9 Uhr : Bibelſtunde der Alteren
Abteilung Übder Ev. Markus 5. —19 von Herrn Stadtmiſſionar Eck.

f
Dlenstag , 20. Oktober . Abends ½9 Uhr : Turnen im Gr . Gym⸗

naſtum .
Mittwoch , 21. Okt. Abends ½9 Uhr : Probe des Poſaunenchors ,
Donnerstag , 23. Oktbr . Abends ½9 Uhr : Spiel⸗ u. Leſeabend

der Jugend⸗Abieilung . Abends 9 Uhr : Probe des Männerchors .
Freitag , 28. Oktbr . Abends ½ Uhr : Blhelſtunde der Jugend⸗

Ableilung Über freien Text , von Herrn Stadtolkar Krapf .
Samstag , 24. Okt . Abds . 9 Uhr : Gebetsvereinigung in Us, 2g.

eder chriſtlich geſinnte Mann und Jüngling iſt zum Beſuch
der Verſammlungen herzlich eingeladen , Nähere Auskunft ertellen
der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 3. Der 2. Vor⸗
ſitzende , Stadtvikar Krapf , F 2, 9a.

Hoſtsliſche Geneinde hier, Hohſt . Il, Sths, 2 Stock
Gottesdienſt : Sonntag nachmlttag 4 Uhr . Mittwoch abend

3 / Uhr.

Eben⸗Ezer⸗Rapelle , Augartenſtraße 20.
( Methodiſten⸗Gemeinde ) . NaSonntag . Vormittags ½10 Uhr Gottesdienſt . m.

½2 Uhr Kluder ottesdienſt. Nachmittags ½4 Uhr Predigt .

Dienstag . Abends ½9 Uhr Bibel⸗ und Gebetſtunde .

Freitag . Abends 7d Uhr : Jünglings⸗ und Männer⸗

Verein . 8
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .

plau⸗Areuz⸗Verein ( G. . ) , Schwetzingerſtraſe 124 .
Sonntag äbends 8 Uhr : Beteiligung an der Nachfeier

des Evang . Männer⸗u. Jünglingsvereins in der Trinitatiskirche .
Montag abends 9 ÜUhr: Probe des Gemiſchten Chors.
Donnerstag , abends ſ½9 Uhr : Vereinsſtunde und Mo⸗

natsverſammlung .

riſtlicher Verein junger Männer⸗
85 Schwetzingerſtraße 124 .

Mittwoch abends ½9 Uhr : Bibelſtunde .
Samstag abend ½9 Uhr : Umerhaltung .

Katholiſche Gemeinde .

verein beſtimmt .
Untere kath . Pfarrei . Sonntag , 18. Oktbr . 6 Uhr

Frühmeſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uhr meſſe mit Predigt .

%10 Uhr Predigt , levit . Hochamt und Segen . 11 Uhr heil .

Meſſe mit Predigt . ½2 Uhr Chriſtenlehre für die Mädchen .

328 Uhr Roſenkranzandacht mit Segen ,
Kathol , Bürgerhoſpital , Sonntag , 18. Oktober.

%9 Uhr Amt mit Predigt und Segen . 10 Uhr Gottesdienſt
für die Schüler der Mittelſchulen . 4 Uhr Macht zur göͤtt⸗

lichen Vorſehung .
Neckarſtadt . Sonntag , 18 . Oktbr .

Beichtgelegenheit von morgens 6 Uhr an. %7 Uhr Früh⸗
meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 210 Uhr Predigt
und Hochamt mit Segen . 11 Uhr Kindergottesdienſtmit
Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre für die Mädchen . ½8 Uhr

Herz⸗Jeſu⸗Andacht .
11 ——

7 Uhr

enkranzandacht mit Predigt und Segen.70
Wohlgelegen. Sonntag , 18 . Oktbr . 8 Uhr hl . Meſſe

redigt .
135 Geiſt⸗ Kirche. Sonntag , 18. Okt. Kommunion⸗

ſonntag für die weibliche Jugend . 6 Uhr Frütmeſſe . Beicht .
Generalkommunion der Marian . Jung⸗

8 Uhr see mit15 u0 5 il 15
redigt und levit Hochamt mit Segen r heil.

75 Predi — 115 Chriſtenlehre . 73 Uhr Herz⸗Jeſu⸗

Andacht mit Segen . 4 Uhr Verſammlung der Marian .

Jungfrauenkongregation mit Vortrag und Andacht .

Liebfrauen⸗ſtirche . Sonntag , 18. Oktbr . Von 6 Uhr

an Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr Singmeſſe

mit Predigt . ½10 Uhr Predigt u. feierl . Amt Tatausgeſeen
Allerheiligſten . 11 Uhr hl . Meſſe Nachm . 2 Uhr Chxriſten⸗

lehre . 748 e e 15
Segen . ½4 Uhr Verſamm⸗

lung der Jungfrauenkongregation .5 91 . Die Kollekte für den St . Bonifatiusvereins .

St . Joſefskirche , Lindenhof . Sonntag , 18. 5

Von 6 Ühr an Beicht . 367 Uhr Frühmeſſe . 8 UbrS 9
meſſe mit Predigt und Generalkommunſon des J 17
vereins und der chriſtenlehrpflichtigen Knaben . %10 Uhr

Predigt , Amt mit ausgeſetztem Allerheiligſten und Segen .
%2 Uhr Chriſtenlehre . 2 Uhr Vesper . 5½4 Uhr Verſamm⸗

lung des kath . Müttervereins mit Predigt und Segen .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde .
Sonntag , den 18. Oktober 1908.

Aula der Friedrichsſchule ( U. 2 ) — Eingang vom Ring
aus . Morgens 10 Uhr : Deuiſches Amt mit Predigt , Herr Stadt⸗

frauenkongregation .

Braunkohlenbriketts „Union“

pfarrer Chriſtian . 11½¼ Uhr : Chriſlenlehre .
Der Gottesdienſt fällt aus .Schloßkirche .

Aufträge
erbitten an unser

Hauptkontoru . Lager :

lndustriehafen

Sorglaltigst geslebt

Anthracit. Eifombriketts, Gas- U. Hüten-Koks, sowie Bündelhol ?
bei prompter und zuverlässiger Bedlenung .

Telephon 1917 und 1777

oder an unger

Stabtnontor : D 4, 7fur
81598



8. Seite . General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . ) Mannheim , 17 . Oktober .

Gr. Hof⸗ u. National⸗Theater; / MNarfe Hof pelahandiung Telepl. 256 . J Kaulsch 4
Danmtzeim. 83 r . Scllwenalle . barthet lols

be
Sonntag , den 18 . Okt . 1908 .

N 1I. Diehter - u. Tondiehter - Matinee Gpeaial- Gosefdſfti SDree
2 von den billigsten Freislagen bis zu den foinston Felſarten .Richard Wag ner . J. Neuanfertigung u. Umarbeitungen

Künstlerlsche Leitung : Leopold Refchweln . Se Z2ar EI .
in bekannter Leistungsſüligkeit . 81779 .Anfaug 11½ Uhr . Ende nach 12½ Uhr .

. 88886866886666868661866666666868880
eee

Café - Restaurant „Franeais “10 . Vorſtellung im Abonnement C .
Neu einſtudiert :

Angenehmes Familien - Restaurant .

Ausschank von

Ein Maskenball.
Munchner , Pilsner und Fürstenberg - Bräu .

Reine Weine .

Oper in 5 Akten von F. M. Piave .

Stets reichhaltige Abendkarte .

Muſik von G. Verdi .

Regiſſeur : Eugen Gebrath . Dirigent : Hermann Kutzſchbach .

Grosse Auswahl sämtlicher Saison - Speisen .
Vor und nach dem Theater fertige Abendplatten zum sofortigen servieren .

2

8
8

Verſonen :
Richard Graf von Warwich , Gou⸗

veneur von Boſton 0 Hans Copony .
Rens , ſein Sekretär 2 Joachim Fromer.
Amelta , Rens ' s Gattin „ Marta Klevels .

239

**„
SOGOGGGSssesssseseSeeeeUlrika ,

eine
W eri „ 59 Kofler .

1 dee . ö Ke Stammplaiten von 70 Pfg . an .
Uvan , ein Matroſe 0 9 Voge 2 3431 . 3 5 75Samuel )

Zeinde des Graſfn
Wußelm Fenten 5 Spezialität : Frangais - Platte und Bergmann ' s Hausplatte .in gechrn : Jugd Von . SDiners : Suppe , 2 Gänge und Dessert 1 Mk . und höher .

Ein Diener 5115 Mäller . Halte mein Nebenzimmer für Versammlungen und kleine Festlichkeiten bestens 6Deputierte , Offiziere . Matroſen , Wachen , Mäuner , Frauen .
82299Ebdelleute Verſchworene . Diener . Masken und Tänzer. empfoblen 8

Die Handlung ſpielt in Boſton und deſſen Umgegend zu
Ende des 17. Jahrhunderts .

Fritz Bergmann , fRestaurateur .

Kaſſeneröffn . ½7 uhr . Anfang 7 Uhr . Ende geg . 9¼ Uhr . Seeeοοοοοο ο ο ο ο οο οοο ο ο οοοοοοοο
Nach dem 2. u. 3. Axt ſinden grötzere Pauſen ſtatt .

— Nosengarten Mannheim
—

Dienstag , den 20 . Oktober 1908 abds . 3½ Uhr
2 N＋

Fopulärwissenscpaftlicher Lichkbilder-VortragReues Theater im Roſengarten . an da
e a

Sonutäg , den 18 . Oktober 1908 Sonntag , den 18. Oktober 1908 , abends 8 Uhr, bie Abstammung des Menschen

Die blaue Maus . MIlitar - Konzert
Redner : August Kahl , Jena

Schüler Protfessor Haeckels . 4752

Schwant in drei Akten von Alexander Engel u. Jul , Horſt . ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenadier -
In Szene geſetzt von Emil Reſter . Regiments Kaiser Wilhelm l. No , I0 .

In allen grossen Städten bedentender Erfolg . Besuch 5

Leitung : Musikdir . Max Vollmer .

Al8 besschde
[ Geschenke

empfehle :

Taiel - Bestecke
in scht Suber , sowie ver -

sllbert mit gestempelter
Silber - Auflage .

Eöht suberne

Zier - Bestacke
in hübscher Zuszammenstel -

lung . 8

in Berlin an 7 Abenden 12000 Personen . 5
Eintrittskarten zu Mk. . 80, Mk. . — und 50 Pfg .

in Heckels Hofmusikalienhandlung und an der Abendkasse

gene Blänkenfgd
Das Tonzert andet bel Wirtschaftsbetrieh statt .

Tatino - Faal
Paten - Löffel

Lebodieu , Direttor derEſenbahn 10 4„ Kasseneröfmnung adende 968 Unr . asind - Saal —
Haunheim.Paris —St . Cound . Enmil Hecht. Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pig . , Dutzend - ] ) Mittwoch , den 21 . Oktober, abends 2½ Uhr BabygeschenkeEveline deſſen Frauu » „ Julie Sanden. karten 5 Mark . Kartenverkauf in den durch Plakate

Len 0 6 0 nur noue Muster , zu kuseratCäſar Robin , Sekretrr Alexander Kökert . lieh Vorverkautsstellen , im Verkehrsburean leder - 2¹ billigen Preisen .Clariſſe , deſſen Frauu . „ Traute Carlſen . (Taufhaus) , in der Zeitungshalle beim Wasserturm , beim
55 Stets dle Benesten Muster⸗10Pzhilt 5 5

7 75
55 e f Oulen Lad 14 Jahren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu

291805 Nose Rllg Napferer 5 Oüsdr Pesenmgyeri Iösen .50 Denetrete Hathiar eigt Fr 4
5

1 P EK. (Sopran) p 3 P, J.ourboire . ieiſc 51111 Biede Tledrilce 8 AT 1

a , en ene ee üee Somnnn , 18 . Ottoben uagnituts —6 ute orbert Napferet
( Bariton )

Roſe , Kammermädchen bei Fanchon . Jenny Hotter. 1212122
Georgette , Kammermädchen bel Robin Ella Eckelmann . M 1 1 K 1.Gaspard » „ Camillo Bolze .

1 1 Ar - On2 E Am Klavier : Hermann Bretschger .
Frogramm ; Lieder v. Brah ms, Schubert ,R. St auss ,Geſter) e der Grenadler - Kapelle . 80288 Gorneliu , H. Wol . 82297

CV ans Debus . intrittspreis 50 inder 90 . Abonnenten frel. ) Bechstein - Flügel aus dem Pianoforto - Lager von K. Fer d.% » ÿwu , eee , eee eee eee ee
Keckel .

Eintrittskarten à Mk. . —, . —, . — in der Hofmusikalien -
handlung K. F. Heckel ( 10 —1 und —6 Uhr ) und Th.

Sohler , C 1, 7.

Kommiſſionäre , Herren und Damen der Geſellſchaft .
Ort der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.

Der erſte Akt ſpielt im Direktionsbureau der Eiſenbahn
Paris —St . Cloud ; der zweite in der Wohnung von Fanchon

Ducloir ; der dritte Akt in Robins 55

Kaſſeneröffnung 7 Uhr . Anf . ½6 uhr . Ende n. 10 Utzr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .
Neues Theater⸗Eintrittspreiſe ,

Billigst — auch Spratt ' s Ge-
ügel - und Kücken - Futter zu
haben bei: Greulich &Hersch -
ler ,H 2, 1,Engroslager , ferner :
G. . Batz , Seckenheimerstr . 30
Ludwig & Schütthelm , Hof -
drogerie , Chr . Dieterle . 30g

Liabling-
Seife allerDamen iſt dieallein echtt

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

von Bergmann & Co. , Nadebeul ,
denn dieſe erzeugt ein zartes
reines Geſicht , roſiges jugend⸗
ſriſches Ausſehen , weiße ſammet⸗
weiche Haut und blendend ſchänen
Teint . à Stück 0 Pig . in
Mannheim : 77079
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Waldhof⸗Apotheke , Waldhol .
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.

————
Am GxrOHh . Voftheater .

Montag , 19 . Ort . 1908 . 9. Vorſtell . im Abonn . A.

Der rote Leutnant .
Anfaug halb 8 uhr .

Saalbau Varieté E
neues Modell des Edison - Phonographen ! —

Es enthält alles , was Edisons erflnderischerneute Sonntag Gelst ersann . — Die
eeeee alles

8 — e2 rosse Vorstellungen 2 aur Uethanr f . 248 b de .

7
—

Sie können Ihre und Vollige Naturtreue . 2
In Vorstellungen selbst aufnehmen . Nebengerfusch . N

4 8 i i
ise.Nachm Uhr: kleine Preise , abends 8 Uhr : gewöhnl , Preise

ee eeee Reinetel
Lernen Sie ihn kennen , und Sie werden ihn

66 bewundern . Sie können ihn beim

„Norescos Naubtier-äruppef J S . J. .
mit dem gefährlichsten aller Löwen „ Faust “

XNN ονν NNοοονοσ 791²

eaien ee 15 *
2 * 2 1

uiſen⸗Apotheke , Luiſenring „— deuer Mizi Gizi “ n wiſtam Lass0bs Halr - Eſher -
Reportolr !

l
Repertolr ! 2

V enindenhel,Apotheke , Andenhol .38 1 .und das sensationelle Programm . arlonten mitin ae den eeeechädichen K. SeitinerN, B b, Marttirlede Nummer eln Schlager eee ber aict bie eigenſcgf , an fkrel von Bestandteilen Mercur-Drogerie , Gontardplat 2.1
LStenen , we überhanpt keine Haarwutzeln vor⸗ 5 5

8 Zudwig eee 4.Bie Tageskasse ist ab 10 Uhr gebffnett 9 ie iet 87285 1 9 E best e W àasc hmiti el 5 4 52 d „ — .Voxverkauf , Passepartouts u. Vereinskarten vollst . ungültig . 141 Silſck bete eei La e 171 i . Gcher, Drog . , Mittelltr . 60,.— — anb ble Baakentzelnderartig . — Flora⸗Dregerie , Mittelſtraße 59.— — . . — — 22 das Ausfallen des Haares in kuxzer85 . 77 5 r. Molz , Sch wetzingerſtr . 148.aufzört und ſich aus den Wutzeln, ſo lange Pleſe Paket Pfg . Alt . Dörſam . Beilſſraße b.1 * l . eh 6 37 eden geck nicht abgeſterben find, neues Faar — — Fſernſt Gollinger , Schwetzingerſtr .i.5 230 U L e 15 5 9 0 e beeeeee
755

deeee geſel & Maier , Heldelbergerſtr .„ Auſ vielſeltiges Verlangen eröffne icham Montag . den 19. Auf die Jarbe de, Soarss bal dleſer Iitel klinen Sinßzaz , aue Fritz 5Oxrtober neben meinem Nachmiltgrtucars einen Dizält es keinerlei der Gefundgelt irgendwie fchädliche Ferdinand Bec , J 8. 1.
stoffe . Perlobun S NMZelgen In Neckarau : Storchen⸗Apotheke .— aeeneee , rels per Flacon 4 mf. 30 pf . Seſ . geſch.

7 „ Fritz Dreiß , Drogerie .re⸗ Oorgen⸗KRKurfus .
2 t den be m 4

5357. !fllaeetent Ichnell und billig Sichkben i8 de Seln .* 3 um Inh . Apotheker J. 5 2Hrunmelvmnzes Faſtſg⸗
eee

62267
Ne 5 7891 Dr . B . Buasle Buchdruckerei 8 . m. b. . . Abeinan : Nheinau Srogerte . 6

WWnereenere

eneneeee

—

3—
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Mannheim , 17 . Oktober .

Freiwillige Verſteigetung .
Montag , 19 . Okt . 1908 ,

machmittags 2 Uhr
werde ich im Auftrage der
Frau Klaiber , in Q 4, 5 hier
gegen bare Zahlung öffentlich
verſteigern : 65861

1 Teke mit Marmorplatte ,
1 Firmenſchild , 1 Kaffeebrenner
1 Gasherd , 1 Reklame⸗Fiſch ,
1 Waſchkeſſel , 1 Partie Bretter
und Rahmenſchenkel und
Sonſftiges .

Mannheim , 17. Okt . 1908 .
Dingler , Gerichtsvollzteher .

wangsverſteigerung .
Montag , 19 , Okt . 1908 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in dem Pfandlokal
Q4 , 5 im Vollſtreckungswege
gegen bare Jahlung öffentlich
verſteigern :

4 vollſt . Betten . 2 Wagen
u. ſ. verſchiedenes . 65859
Die Verſteigerung der Beiten

u Wagen findet beſtimmt ſtatt .
Mannheim , 17. Okt . 1909 .
Belz , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗erſteigerung .
Montag , 19 . Oktober 1908 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Q , 5. gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 68880

Möbel und Sonſtiges .
Mannbeim , 17. Oklober 1908.
Dingler , Gerichtsvolzieber .

Zwaugsberſtrigerung
Montag , 19 . Oktober 1908 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q4 , 5

egen bare Zahlung im Voll⸗
eckungswege öffentlich ver⸗

ſteitgern: 65870

Möbel u . Gegenſtände
verſchied . Art .

Mannheim , 17. Okt . 1908 .

Weiler ,
4, 12.

Planino
Belegenheitskäufe
direkt ab Fabrik

in neuen und gebrauchten
Inſtrumenten jeder Größe und
Ausſtattung .

Offerten unter 2753
F . H . au Rubolf Moſſe
Mannheim . 7565

Annonden-Aünabun für ale2tl.
tungen U. Zeltschriften der Wott

Mannhelm 7 288.
AAN

Heirat
ſucht geb. Herr m. jg . Dame .
Off . u. H. 1442 g. Haasensteln
& Vogler , . - G. Mannhelm .

4754

Approbierter erfahrener

Apotheker
mit beſten Empfehl . in ungekünd .
Stell . in einer der größt , Apoth .
Deutſchl . ſucht zum 1. Jau . 1909
in oder bei Heidelberg od. Mann⸗
heim Vertrauenspoſten Off. unt .
O. 13734 au Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. , Mannheim .

Seldverkehr
Kleines Darlehen gezen

Abſchl .
ein . Lebensverſ , geſ . Off . unt .
Nr . 80131 an die Erp . d. Bl .

Welch edeldenkender Herr oder
Dame würde zwei allelnſtebenden
fremden Waiſen 200 Mark zur
Verfügung ſtellen ; unter monat⸗
licher Zurückzahlung . Offerten
unter L. 4. Nr. 30122 an die
Expedition dieſes Blattes .

Fräulein ſucht 200 Mk. von
70 Selbſtg . zu leihen . Gegen
Zinf .u. monatl . Rückzahl . Off .
unt . Nr . 30127 an die Exped .

47 43

r gelingt ' . “

eſiger oder auswärtiger Geſchäſte,
elelt, Anrt Sariee rund⸗
Ace, üterund Gewerbebetriehe ſindenSie ſchnell und biskret durch meine

Vermittlungs⸗Reform. Bin kein Agent,nehme von keiner Seite PropiſionDa ich demnächſt in Ihre Gegend
komme, verlangen Sie koſtenſeeien
Beſuch zwecks Beſichtigung und Rück⸗
ſprache. Inſolge der , auf meint

oſten, in den geleſenſten Zeitun
des In . und Auslandes erſcheinenden
lanten —5 aane en

un Berbi 2
enorme Erfolge.

S. Kommen, München
Farerstrasse , Contorhaus Imperial

Wien !
stelansplet BahfBatgtt, 1r

5
ober Teilhaber für jebe Art

Jwangs⸗Herſteigerung .
Nr . 68685. Im Wege der

Zwangsvollſtreckung ſollen die in
Seckenheim belegenen , im Grund⸗
buche von Seckenheim zur Zeit
der Eintragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes auf den Namen
des Georg Klumb und des
Emil Klumb , beide in Secken⸗
heim eingetragenen , nachſtehend
beſchriebenen Grundſtücke am

Mittwoch , 9. Dezbr . 1908 ,
vormittags 9½ Uhr ,

durch das unterzeichnete Notariat
im Rathauſe zu Seckenheim ver⸗
ſteigert werden . 82844

Der Verſteigerungsvermerk in
am 19. Auguſt 1908 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbüchamts , ſowie der
übrigen die Grundſtücke be⸗
treffenden Nachweiſungen , ins⸗
belondere der Schätzungsurkunde
iit jedermann geſtattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerkes aus dem Grundbuch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vot der
Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht , glaub⸗
daft zu machen , i e ſie
nicht berückſichtigt und bei der
der Verteilung des Verſteiger⸗
ungserlöſes dem Anſpruche des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche
Verſteigerung entgegenſtehendes

Einſtellung des Verſahrens her ⸗
beizuführen widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an

genſtandes tritt .

Beſchreibung der zu ver⸗
ſteigernden Grundſtücke :
Grundbuch von Seckenheim ,

Band 8/31 , Heft /1 , Beſtands⸗
verzeichnis J.

. ⸗Z. 1, lfde. Ni . der Grund⸗
ſtücke im BVI 2, Lgb. ⸗Nr. 898.
Flächeninhalt 17 ar 81 qm Acker⸗
land im Niederfeld im oberen
Fallthor , Schätzung 1000 M.

. - Z. 2, lide. Nr. der Grund⸗
ſtüeke im B 1 1, Igb . - Nr. 911,
Flächeninhalt 7 à 13 qm Acker⸗
land im Niederfeld , Kieſelgrund

Schätzung 600 M.
. - B. 8, Ilde . Nr. der Grund⸗

ltücke im BV. I 3, Lgb. ⸗Nr. 158,
Flächeninhalt 8 à 7 qm Hof⸗
raite und Hausgarten , auf der
Hofratte ſleht ein einſtöckiges
Wohnhaus , ein Seitenbau mit
Magazin und an dieſes angebaut
ein weiteres Magazin mit
Schweineſtällen ,

Schätzung 12000 M.

Mannheim , 14. Oktober 1908.
Gr . Notariat Maunbeim IX
als Vollſtreckungsgericht :

J . . : Lefmaun .

Logelhahngosueht
u. Nr . 80188 a. d. Exp

zu kauf . geſ.Mah Reiſersmane Bfr unt ger
30120 an die Expedition d. Bl .

Werkauff
Pilla im Ofliertel

comfortabel ausgeſtattet , für 1
od. 2 Fautlten geeilgnet . preiswert

zu verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt 85850

B . Tannenbaum
6 , 12 . Tel . 1770 .

Sſchere Existenz!
An ſtrebſame Leute iſt ein

eingeführten Kunden abzugeben ,
ſelbiges befindet
Lage Mannheims . Erforderlich
ſind Mk. 1500 —2000 . Offt . unt .
30117a an die Ervdt . d. Bl.

Ein ſchönes
275 Zimmerhaug

im Oſtviertel wegen Wegzug
zu verkaufen . 65851

Näheres zu erfahren bei

B . Tannenbaum
1 5, 12 . Tel . 1770 .

Willa
i. feinſt . Lage Heidelbergs zu
verk . Näh . beim Eigentümer

N. Bühler , Heidelberg
Zähringerſtr . 9. 30141

Mahagoni⸗Polſter⸗Möbel
gebraucht aber ſehr gut erh .
beſtehend aus Sopha , Fau⸗
teuil und 6 Stühle biliig
abzugeben . Gabelsberger⸗
ſtraßze 5, 2. St . links 30128

Herrenkleider
kaum gelragen für ſchlanke Figur
intttlere Größe , billig zu verk⸗

Nheindammſtr . 20 , 1 Tr .

— — — — — — — —

Nächſte Woche
eintreffend , empfehle

litl . Plerdebeſtzern
fuhrenweiſe u. in kl. Parthien

Ja . Gelberühen
ab Waggon Neckarvorſtadt
oder franko Haus 65867

FPhillpp Hoffmann ,

Futtermiitelgeſchäft
Tel . 2061 . alerſtr

7416

ein der

Recht haben , werden auigefordert ,
vor der Erteilung des Zuſchlags 5
die Aufhebung oder einſtweilige

die Stelle des verueigerten Ge⸗

gulgehendes Geſchäft mit beſten !

ſich in beſter 5

7e/. 3854 . —

F U80belleſdung eigene , NMethode
Hochmoderns Formen , exacte indiriduslle Anpassung
empfiehit allon Nennern einer gediegenen Meisterarbeit

qas Spezjalgeschdft fejner Hassarbeſten

＋. 7 SCHM77 . Hofschuhmachermeister , C 2, 3a

General⸗Anzeiger (Abendblatt . 9. Seite

Inllaber : Auον SCHHον

Higene solide Reparalurwerkstdtte bei schuellster Lieferung . 11
76/ , 8854 .

— — *

2 H 2l 0 LII

12l

6 . „ Maxim “ 6,20.
Austern , Hummer , OCaviar

1 . Ta . QAulalitat .

? E Neine Weine

Exquisite Küche bis 2 Uhr Nachts .
Angenehmster Aufenthalt für Familien .

Heute Samstag und morgen Sonntag ab 7 Uhr Mandolinen -Congort.

Neues Operetten - Theater ( apollo . )
Tel . 1624. ddannheim Direktion . Lassmann .

Sonntag , den 18. Oktober 1908 . nachmittags 37 % Uhr
albe Preise ) ,

Sonntag , den 18. Oktaber 1908 , abends 8 Uhr ,
( ganze Preise ) .

Zum 23 . , und 24 . Male .

„ Die VDollarprinzessin “
Operette in 8 Akten von A. M. Willner u. Fritz Grünbaum .

Musik von Leo Fall .
In der Abend - Vorstellung :

Nastspiel von Herrn Fritz Werner

— — —

12

82844²

U2I 1 E.2

sämtliche
Sorten

Telephon 241

empflehlt zu billissten Lagespreisen

Ruhrkohlen , Zechenkoks
( Centralheizkoks ) , Gaskoks u . Briketts GOOeeeeee : eeseseee

fur Hausbrandzwecke .
2 rDD

L 13 , 12a

80837

5 Stellen finden .

Tüchtiger Packer
geſucht . 65888

Nur mit elektrotechn . Inſtallations⸗
materlalien genau vertraute Ve⸗
werber find . Gute
Bezahlung bei eptl . freier Wohng .

Biſchoff & Heuſel , p 5, 10.

Tüchtiger

Damenschneider
ſofort geſucht . 85869

deschww. Alsberg.

Plaßberireter,
welcher bei der

Schneiderkundſchaft
gut eingetührt it , von leiſtungs⸗
fähiger Roßhaarſtoffweberei
geſucht . Offerten unter 65864
an die Exped . ds . Bl

Tüchtige 65868

Aäherinnen
bei hohem Lohn ſof , geſucht .

Gsschw . Alsberg .
VTTTTTTTTT

Auſtändige Perſon zu einzelner

4
Dame ſofort

386265862

—

ü
für Schreibmaschins u .

andere Bursausarbeiten
gesucht . Beuingung
mindestens 150 Sllben ;
Stenografis . Offerten u .
30117 a. d. Exp . d. Bl .

nN

eräumiges , helles aus —4
immern beſtehend , am Ring

oder Oberſtadt per 1. April
zu mieten geſucht .

Offerten mit Preisangabe
unter A. B. Nr . 30126 an die
Expedition ds . Blattes .

Bureaux .

part . , freier Blick nach Fried⸗
richspiatz , ſch. Wohn. 4 Zim . ,
Bad , Küche , Speiſek . ete , per

1. Okt. an ruh . Familie z. v.
Näh. nur —5 Uhr , Bureau

im Hof . 62467

5, 8 Zim .u. Küche
und 2 Zimmer mit Küche ,

letztete auch als Bureans vd. a.
möbliert zu verm . 30116

2 Wel nureaun⸗
räume m. Klein .

zu vermieten . 63293
Ah. dei Kuhn , F 8, 1, II .

97,11

EKeller

zu vermieten .

Läden

Moderner

Laden
ev. mit Wobnung , in beſter Lage
per ſofort zu vermieten durch

B . Tannenbaum

P B3, 12 . Tel . 1770 .. 882

enring J8 .

8
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu

. Sto 6
Luiſenring 20 a
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
bermieten . Näh . part . 62082

8

Hans . Fritz Werner a. G. — Fredy . Adolf Lussmann a. G .

Restaurant des

3 Mauen Ogerelteh-Teaters
APOEL0 ) .

Tuglich von —5 Uhr u. in den Ewischen⸗
pausen . sowie nach Schluss des Hheaters

KONZERT
zweler ungar . Hagnatenkapellen .

Erstklassige Küche 08
Welne dlrekt vom Produzenten

Souper für Sonntag , 18. Oktober Jk . 2 .

Zbaplarschnlttchen, Rehbraten cuarnlert

Poularde mit Salat , Compot , Dessert .

92

8

2

S GOOοοοο

Kirchweihfeſt Lampertheim

Tanzmusik
ausgeführt

vön Trainbataillon Nr . 18

aus Darmſtadt .

1 Kr . 5 Zim. , Badezim . u
olort oderper 1 .

1e 2

vermieten .
Näheres Lindenhofflraße 98,

eine Treppe rechts . 63762

Heinrich Lanzſtr. 20.
Elegante 4 Zimmerwohn⸗

ungen mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten .

Näher . Rupprechtſtr . 12 ,
2. Stock lks . Tel . 2842 . 6283

NMagazine]
8 ſtöck . Mag . , Lagerr . , 2 gr .

Keller , gan od. get. , zu vm. 65858
Nah . Augartenſtr . 38 , 2. St .

Lange Bötterſtr . 104
ſchöne 2⸗ und 3⸗Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres : Lauge Rötter⸗
ſtraße 106 ( Büto ) . 64967

Inu vermisten

B 2, 1 5 pt. 2 / Zim . n. K. a.
Kindl . L. ſ. z. v. 121

G , 3
2. St . , ſchöne 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung zu vermieten . Näh . 4.
Stock , Hausmeiſterin . 65848

64 1 15 Sk. , 3 — Zinmer⸗
9 Wohung. , wegzugsd

ſoſort zu vermieten 3011⁴
Ein ordentl . Mädchen , das

bürgerl . kochen kann u. Hausard .
mit übern p. 1. Nov . bei guter
Bezahlung gefucht . 65865

Frau Schneider , L 4, 4.
77 · ů

1
Dallernde Stellun ;

für Frauen .
Eineredegewandte tüch⸗

tige Frau wird von einer
angeſehenen Frauenzeit⸗
ſchrift für hieſigen Platz
als Stadtreiſende gegen
feſtes Gehalt u. Proviſion
ſofort zu engagieren ge⸗
ſucht . Offerten u. R 120
an Max Sprotte ,
Annoncen ⸗ Expedition .
Berlin , W 30 , Barba⸗
roſſaſtr . 51 . 82343

Mietgesuche
Ig . Kaufmann ſucht möbl .

8 auf dem Lindenhof .
ff. m. Preis u. Nr . 30180 an

die Exped. ds . Bl .
5 21 um 1. Novbr .

Möbl. Zimmer ſucht gebildeter
Kaufmaun in beſſerem Hauſe
Offert nur mit Preisang . unter
M. 3otgs an die Exved . d. Bl.

—1 Zim. ⸗Wohn.
in beſſerem Hauſe u. feiner
Lage ( Ring Oſtſtadt , Oberſtabt )
per 1. April zu mieten geſucht .

Off . mit Preisangabe unter
Nr . 30125 an die Expedition .

E 7 , 155
ſchönens Zimmerwohng . zu verm .

43i Ku
86 , 37 Bap und Man⸗
ſarde zum Preiſe von Mk. 750
zu verwieten . 65880

Hebelstrasse 1
Ecke Lawn⸗Tennisplatz , 5 Zint⸗
mer⸗Wohnung , Bad u. allem
Zub . auf 1. Okt . zu v. 62844

ungbuſchſtr . 22 , 3. St . ſoſor :
od. päter 4 Ztmmer , Küchen

Zubehör zu vermieten . 294866
. Udungbuschstr . 24

2. Stock . 5 Zimmer, Badezimmer ,
ſamt Zubehör , ſofort oder ſpäter

zu verinieten .
29521 Näheres varterre

2. Stock . 4
Jungbuschſt. 25, Sn kage
nebn Zudehör per ſofort od. ſpät
billig zu vermieten 29996

Aaiſerring 24.
Elegante ?7 Zimmer Wohng.

Wunſch elektr . Licht, per 1. April
1909 zu vm. Näh . daſ . parterre .

Kffferthnlerfr . 3
Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
preiswert zu verunelen . 65312

Nähetes II 6, 3 varterre .

Käfertalerſtr. 9
Neuban , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohnungen mit Bab und Man⸗

mit Bad u. allem Zubehör , auß

Langerötterstr . 108
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenützung ſofort zu
vermieten . 64047

Näh . part . Teleph . 3615 .
eubau Ecke Große Merzel⸗

und Kepplerſtraße 15

Meht. 4 1. 3 Zimmer⸗Wohn. 5
modern ausgeſtattet , per ſofort
oder ſpäter zu vernneten .

eubau , Heinrich Lanzſtr . 24

grotze geräumige , modern ein⸗
gerichtete 62181

6 Zinmet⸗Wopnungen
mit reichlichem Zuvehör per
1. Oktober zuvermieſen . Näheres

Luiſenring 46 , 2 Stock .
Teiepbon 2007.

abr

ſ82641 ] Gute Küche .

ber von det hiezigen Presse, abge -
sehen von N Ausnahme , mit
Beitall aufgenommene Vortrag des Herrn
Architekt Professor Oelenheinz , Coburg ,
über den Friedrichsplatz , wird im
Laufe dieses Winterhalbjahres auf viel -
fachen Wunsch wiederholt . 82845

Kunstgewerde ⸗Verein „pfalzgau “
Verein für angewandte Kunst und

künstlerische Kultur .
Der Vorstandͤ .0

— — — — — . —
— — — Merkur

Mannheimer Privat⸗etektiv⸗Zurran , E. F.
, 9 . Maunheim 1 , 9 .

Telegr . ⸗Adr. : Detektivbüro Merkur ,

beſorgt : Auskünfte , Ermittelungen über Familienverhält⸗
niſſe , Beobachtungen und Ueberwachungen , Beweis⸗ und

Entlaſtungsmaterial in Straf⸗ und Zivilprozeſſen .
Strengſte Diskretion . 30180

HGegen Husten und Heiserkeit
tusalxp Us - Men Rol- Zonbons: Sn aeEkich - Malz Bonbo s

Isländisen Mogs - Bonhons 82840

Szr . Kräuter - Malz - Bonbons . : Flüss . Honlg- Bonbans .

Snhocoladen - Greulich Q l , 8 .

— —ͤ——

W
An den Planken habe ich

eine Wohnung ,für einen Arzt
od. Bulreau geeignel , per 1. April

ſchöne Wobnung .
Werderſtr . 2 Küche
Kaumer ſof zu veremiet . 30068

ſelbal , Große Merzelſl. 13
5 Zimmerwohnungen nebn
alleim Zubehör per 1. Oktover
dſs . Is , zu vermieten . Näheres
Buüro , Roſengartenſtr . 20 .

( 68532 ) — —
ee e ( Ecke Windeck⸗

nraße ) 3 Zimmer und Küche
per 1. Nov. zu v. Näh . Laden . 0083

Oststadt .

Eleg. 3. Etage
8 Zimmer und Zubehör
per ſofort zu vermielen .

Näheres durch ( 65560
J . Zilles ,

Immobilien⸗ u. Hypo⸗
theken - Geſchäft .

Tel . 876 . N 5 . 1.

Waldhsfſr. Na en 38 .
Wohnung nut Küche, Bad und
Spelſekaiſmmer 4. Stock per 1:
November zu ver nteten . 65847

Windmühlstr . 23 1. 23a

1 5, 12 65855 Tel . 1770 .

1909 zu vermieten . Näheres bel

ſchöne 2⸗Zim . ⸗Wohng . 1 4
. Tannenbaam

billig zu verun . 5, 12 . Tel . 1770 .
Näheres im Hauſe daſelhſt . 8

Dammſer . 5 u. Kang⸗ 7 2 f 9995
NMeubau ſtraße 9, u. der Fried .
richsbrücke , 8Zund 4 Zimmer⸗

Möbl . Zimmer
Wohnung , zu ner sb8ag

Tunftſtr . 2 Tr . Sch .
04,3 15 Zmmerm. ſep . Eg .
an ſol . Herrn zu vm. 30143

5 4 1 11 St . Großes , gut
9 möbl . Zim , per ſof.

oder ſpäter zu vermieten 30139

8. St . Sch . möbl . Z.6 22 12 v. 1 55 N

Hochherr ſchaftliche
8 Zimmer⸗Wohnung
im Oſtviertel mit allem Com⸗
fort ausgeſtattet , per Früh⸗
jahr zu vermieten .

B . Tannenbaum
5 1 9 3

1 Tr. , Nähe d. Bagn ,
5 , 12 . Tel . 1770 gut möbl . Zimmer

Töſtlich Stadtleil
per 1. Novbr . zu ver iet. 65856

m öſtlichen Stadtteile —
eine — 112 11 2. Tr . , fein möhl.

9 Zim . m. Schreib⸗
tiſch zu vermieten . 30129

4, 16 8. Si . ſchon Zem .in neuerem Hauſe per ſofort 8 liuit 2 Velte 51 4
oder ſpäter zu vermicten derch zu vernneren 30067

EB. Taunenbaum0
Withelmſtr . 19 , 4. St .

gut bbl . Zimmer an Herrn

5 Zimmer⸗Wohunng

Waldharkſtraße 39
Zimmer , Küche , Bad , ele⸗

oder Fräulein zu vern . 30119

Nolengastentradt 17, part .
Zint , mbollert od. un⸗

öbliert , per 1. Deze nber eyt .

Neckarau Kaiſer⸗Wilhelmſtraße
bei der letzten Halteſtelle der
Elekir . ſchöne 9195 55Wohnund mit Zubehör ſof. od.farden per ſo . od. ſpäter zu verm .

63204 Näßh. Angartenſtr . 64.
ante Ausſtattung , zu ver⸗

mieten . 68595 ſp. an ruhige Fam . z. v. 30140 Hfrüher zu vermieten . 30118
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Abzahlung

1 Bettstelle

1 Kommode

1 Kleiderschrank

Neu eingetrolffen :

Herren -

Koniektion

aus nur modernen Stoffen ,

glatt und gestreift .

Wöchentl . nur

erhalten Sie je :

1 HMatratze mit Keilkissen

Mk.

ach auswärts

sInzelne Teile

Leistungsfähigstes
Kredit - Haus

75

Abzahlung
wöchentl . nur

erh

1 Wasch

platte

1 Wäsch

1 Bett

Neu eingetroffen :

Damen -

Konfektion

couleurt , lose u. anschliessend ,
halblang und lang

1. Kleiderschrank

alten Sie je :

toilettem . Marmor -

eschrank

0

Nur für Damen

in separaten Salons ; nur

elektrische Trocknung

( Kein Gas )

O 2, 28
Saalbau gegenüber

Nur für Damen
AIAAAemmeng

eee 11
Eeeät ; Ondulation . ;

n T dcbmren
ieen Manicure

L IIII U. Kopfwaschen mit allen bekannten Haar -
farben ; naturgetreue und
mustergültige Ausführung .

Haarbleichen
Glondleren )

Ateller für künstl . Haarersat .
Spezialdamenfriseurgeschäft

Nur für Danelf

( Handpflege )

von geübten Kräften aus-

geführt .

81594

O 2, 28
— Kein LadenMax Neumeister

in Uhren, Gold - un

Von heute ab gewähre
Konkurrenz - Preise extra gegen Kasse

200 Rabatt .
Adam Kraut , RI , oi

NMac - chst dern . Schluhhaus Wamger .

jioh auf meine billigen

78092

n
Tapeton
Pr eisen !

1

1 Anzug Mk. 20, Anz. 3 Mk. 1 Jackett . . . Mk. 12, Anz. 3 Mk. 955
1 Anzug Mk. 24, Anz. 4 Mk. 1 Jackett . . .Mk. 16, Anz. 4 Mk.

— —
1 Haug A 30, Ans 5 Ul . Nark 1 Kostüm . . Mk. 20, Anz. 5 Mk.

5
—

1 Anzug Mk. 38, Anz . 6 Mk. 1 Kragen . . . Mk. 24, Anz. 6 Mk.

J5F 10
1 KostümrockMk .18, Anz . 4 Mk. aumungs 67 All1 10 1 Bluse . . . Mk. 8, Anz. 2 Mk.1 Anzug Mk. 45, Anz. 8 Mk. 8

2
—— Neueste Fagons , schwarz und fl Silberwaron .

1 Sofa , Plüsch - u. Wollstoff
1 Ausziehtisch

1 Trumeaax mit Konsole

batt , J, ., Al. u. M. Ftage .

4 Stühle und 1 Tisch

1 Küchenspind Mannheim , D 5, 75

Abzahl . Woche 1 Mark. Peinschmecker
7385

Neuffon - Cggareffen
en nur : Réunion ]Abzahl . Woche 1 Mark.

2

Wagen ohne Firma

Zügel & Bassler , Mannheim
MHeisswasser - und Heizapparate - Fabrik . — Rhéinhäuserstrasse 34 . — Telephon 2442 . Lord Fima

Kostenlose Zimmerhelzung und Helsswasser - Erzeugung . Exellenoe

Mbebagn. Augnst Hremor, folsaerzn Hannheim

15 5D
bebrader Tappes

7
liefern sämtliche Sorten

, , fahreopsen , Runrkokes, Srikets, eutsepe u. englscehe Athrazlt
soue Buchen - und Forlenscheftholz

Die in allen Staaten patentlerten Zügels Zimmerheiz⸗Apparate „ Triumph “ , ſowie die Heißwaſſer⸗Apparate „ Ideal “ erſetzendie teueren Schlangenheizungen , Bade⸗ und Zimmerbfen . Sie könien an jedem Bie Ofen , Kamin uſw . ohne jede bauliche
Veränderung angebracht werden und ſind bei jevem Umzug wieder verwrndbar . — leſelben ſind die beſten Zimmer⸗und Bade⸗
öſen in hygleniſcher und ſeuerſicherer Hinſicht und für jeden Haushalt , Reſtauratlonen , Bäckereien , Metzgereien , Flaſchenbierhändler
Bureaus , Neben⸗, Kranken - , Konſultattons⸗ und Kinderzimmer ze. geeignet . — Patentiert in allen Kulturſtaten und prämtiert
mit goldenen Medaillen und Ehrendiplomen . — Prompten Aufſtellung durch tüchtige erprobte Monteure . Circa 4000 im Betrieb
davon 900 in Mannheim .

in nur besten Qualitäten « % zu billigsten Tagespreisen .
Luisenring 56 . Luisenring 56 .

Pelephom 852 . 78482

82

82160

Leiſtungsfähigſtes Anternelzmen für radikale Alngezieferausrottung .
Erſte badiſche Verſicherung gegen Ungeziefer .

Lütgens &

Hauptbureau
Springer : Inh . Anton Springer , Mannheim .

0 ＋ 2, 4 . Telephon : 2684 .

Ratten, Mäuſe , Räfer , Wanzen, Motten , Mehl⸗Motten le .
werden nur mittelſt unſern neu erfundenen , eigenſt dazu konſtrujerten Apparaten , u. ſicher wirkenden Medikamenten , die nichts beſchädigen , nichts beſchmutzen , vollſtändig ausgerottet .

79060

2

Helrats - Gesuche , viele 100, über -
allhin , von Damen und Herren
allex Kreise , denen noch passende

fehlt , enthält Zeit -
8 „ Eureka “ Stuttga
G. E. aee e
sohlossen nur gegen 1 Mk. in
Briefmarken . 64438

Heirat .
Junge , hübſche Dame , fein ge⸗

ild, muſtk. , ca. M. 40,000 Ver⸗
mögen, ſucht ſich mit ſtattl . Herrn
in guter Poſttion bis zu 40 . ,
am l. evaug. , zu verh . Nicht⸗
anonyme Offerten unt . H. 1420 an
Haaſenſtein & Vogler , . . ,
Maunnheim . 4740

Ehrenſache !
Gebildeter Kaufmann , mitte

20 er , ſchöne Erſcheinung , wel⸗
cher ſich vor Kurzem felbſt⸗
ſtändig gemacht und eigenes

Haus mit gutem Geſchäft be⸗
ſitzt, ſucht Bekanntſchaft ver⸗
mögender Dame zwecks ſehr
baldiger Offerten mit

enauer Vermögensangabe u.
ild u. M. N. 117 poſtlagernd

Beusheim a . d . B . Ver⸗
mittler verbeten . 65782

emischtes .
Monogramme

in Ueberzleher , Jackets , Etuis uſw
in feinſter Ausführung . 65342

Kunſt⸗ und Weißſtickerei
Frau Hautle , 19 2, 3, Planken

Ochneiderin empfiehlt ſich en
Anfertigung von Damen⸗

und Kindergarderobe . 29883
Näheres Thereſtenhaus , T 5.

Tächtige Kleidermacherin
empfiehlt ſich. 29686
Marg. Biber, Riedfeldſtr .18,2. Stock.

e weeeeee e tn
anneg asg

g8a8s inb qun biniq zasnoczg

Duscbrmapht ddeg
Weiß⸗ u . Buntſtickerel

wird angenommen . 64460
J . Rupli Wwe. , C 4, 152 T.
Tücht . Fllckerin empfleblt ſich.
2Waes Näbh. Dollmann , E 6. 8.

Ing. A. Ohnlmus
7. Z. elnziger nlesiger

Patentanwalt
9 d. h. amtl . gepr . Vertr .

in Patent - , Gebrauchs -
muster - und Warenz .

Sachen 4246

Hansahaus, D1. - 8
Telefon 352 .

Herren ! Damen !
Gleich welch. Stand . wenn Sie

Nebenbeſchäftigung
oder einen Erwerb ſuchen ,
verlaug . Siegratis Proſpekt .
Bewährteſtes Unternehmen ,
da international ! 29880
Scheidtweiler & Co . ,

Hamburg 30 .

F Utmfit
noch einige Kunden in und

außer den Hauſe an. 29546
Näberes J 3, 6. 3. Stock .

Tichtige Schneideri ne e
außer dem Hauſe . 29957
Meerfeldſtr . 51 , 2. St . links .

Süssen Apielmost
ſriſch von der Kelter . 65154

Mich . Weiß , H 6. 3/4.

Hüte werden billig und
geſchmackvoll gear⸗

beitet in 3, 16 , 2. St .

BedarfsartikelH atalog gratis und franco .
Anton Berger , Heidelberg .

Tdfelbutter
leicht gesalzen

empfiehlt : 65675

N. Freff
Spezialgeschäft für

Molkerei - Erzeugnisse .
2, 6. Tel . 2208 . P 2, 6.

Deeeee
amen mög. ſch verttauensvoll
wend . an Madm . Dettmers ,

Heb. , Berlin , Köthenerſtraße 30.
Sprechz . —6 .

Hebamme Fleckenſtein , Maunh . ;
Neckarqu . Bis marckſtr . 48.619

Zur Niederkuuff
finden Damen diskreten Aufent⸗
halt bei ſüdd . Frauenarzt . Kein
Heimbericht . Man verlauge Pro⸗
ſpekt unter F. D. 1000 an die
Erpedition des Verliner Tage⸗
blattes , Berlin 8. W. 7209

Buen über die Ehe !
Von Dr. Retau . Mit 39 Abbil⸗
dungen . Statt Mk. . 50 nur
Mk. . — Preisl . Über intereſſaute
Bücher gratis . Modern . Bücherer⸗
pork, Berlin⸗Sch . 1 Poſtſach 58. n

1640

Jallen fiüden isft . Aufahmeag

Erſte Schriesheimer

Apfelwein kelterei
mit Kraſtbetrieb und hydraul .

Preßanlage von

Jakob Seitz ,
in Schriesheim a . d. Bergſtr .

Telephon Nr. 26 ( 8205
empfiehlt ſeinen

ſüßen ſowie ſaußer

Id. Apfelwein
in Gebinden von 40 —50 Liter

an , Fäſſer leihweiſe .
Wirte und Wiederverkäufer

erhalten Rabatt .

Erfolg ärztlich beglaubigt !

sautausschlag ,
Pickel , Finnen , vauhe Haut ,
Falten u. Runzeln beſeitigt
unter Garantie allein der echte
„ Junol⸗Cröme “ à Doſe Ml .

. — aus der 59985
Med . ⸗Drog . Th . v. Eichſtedt ,
Mannheim , N 4. 12, Kunſtſtraße .

— Geldverkehr 55
11000 Mk. Kapital
auf 2. Hypoth. geg. dopp.
zu mäß. Zinsfuß geſucht . Off.
erbet . unk. No. 29948 a. d. Exp .

I . & II . Hypotheken
BReSStEAUuHSOHAIIAASe

vermittelt j̃ederzeit unter günstigsten Bedingunger

342²7

Egon Schwartz ,
Bankvertretung

Friedrichsring ＋ 6 ,
für Hypotheken

hBitte genau auf meine Firma zu achten .

Suche Mk. 10000 als 2.
Hypothek auf prima Objekt
ſofort . Offerten u. Nr . 30039
an die Expedition d. Bl .

Bankhaus ver -

leiht Gelder
dlrsct . Keln Vermittler !
Zins %, Bequeme Rückzahlung .

Offerten an hieſige Bankſiliale
unter Nr. 64810 au die Expedition

Darlehen
Bau⸗Hypotheken und Kau⸗
tionsgelder beſchafft an Per⸗
ſouen jeden Standes prompt und
ſtreng vertraulich . 64009
Max Brecht , D 4, 1, 8. Stock .

Zu ſprechen —11 , —5 Uhr.

Cirra . 300060 . —
als 2. Hypothek auf ein prima
Objekt in beſter Lage Mam
heims , per 1. April 1909 von
pünktl . Zinszahler geſucht . Off.
unt . Nr . 65629 an die Exped.

Ti t ſelbſt . Dame ſucht gegen
Verpfäudg . ihres ziemlich ge,

Haush . 1500 Mk . zu leih. , bei
ſof, beg. monall . Rückz v. 40 Mf.
uu. Ziuſ , nur von Selbſtg . Off⸗
unk. 28861 an die Exvedk . d. Bl.

6 0 Darlehne ohne Bürgen , ra⸗
klh⸗ tenweiſe Nückzahlung , von

Selbſtgeb . Hengſtmann , Dort⸗
mund , Gutenbergſtr . 59. 0n—

00 Mf. auf J. Sppoche
ſofort zu vergeben 65583

Georg Röſer , Seckenheim ,
Zuche 2. Hypotheke , 16000 Mi .8 auf priina Haus .

Offerten unter Nr. 29840 an
die Expedition dieſes Blattes .

0 (Z. Hypothele au2 . HypotheN. 12000 Objekt aus⸗
zuleihen . Off . unter Nr , 30081
an die Expedition d. Bl .

21 Telephon 1734 .

1
6
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8

Warum noch länger

gebrannte Gerſte verwenden ,

da es doch Kathreiners Malzkaffee gibt ?

können uber

100 Portionen
Für 20 Pfennig

Suppen , Saucen , Salate , Gemüſe

gewürzt werden , — ſo billig u . ausgiebig iſtGebrannte Gerſte iſt kein Malzkaffee , ſondern ein oft aus geringſter und

unreiner Gerſte hergeſtelltes Erzeugnis von zweifelhaftem Geſchmack.

Kathreiners Malzkaffee dagegen iſt ſeit 18 Jahren überall anerkannt

als beſter , wohlſchmeckendſter Malzkaffee ; er enthält keinerlei Schäblich⸗
keiten und vereinigt die Nährkraft des Malzes mit dem würzigen Wohl '

geſchmack des Kaffees , koſtet aber nur etwa ein Viertel ſoviel wie dieſer .

Für einen Verſuch genügt das beliebte 10 Pfennig⸗Palet .

Kathreiners Malzkaffee kommt nur in geſchloſſenen Paketen in der

bekannten Ausſtattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp

und der Firma Kathreiners Malzkaffee⸗Fabriken in den Handel . Man

achte der vielen Nachahmungen wegen beſonders darauf ! 81619

Anſtreitig das Beſte in ſeiner Art .

14471

Zur Winter - und Ballsaison
beehre ich mich mein Atelier zur Anfertigung von Straßen⸗

u. Geſellſchafts⸗Kleidern den geehrten Damen in empfehleude

Erinnerung zu bringen . 29886

BRegina Loeb , Robes , M 4 , 4 .

Tuntsüchae dürch „Antikola “Aretlet!
Jede Dame kann es zu

Hause heimlich tun fler

Versueh kostet nichts !

Keine Frau braucht zu verzweifeln !
Die sicher , dauernde und einzige Kur
gegen Trunksucht ist gefunden ! „ Aun⸗

erhalten Sie unsere
Spreehmaschine
„ Chronophon “ ,

Wwenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

Sehter . Tavorl-
Platten

monätl . 2 St. ahon -
nisren . Die echten

Favorite - Platten
kosten i. jed. Gesch.
M. . —, nur bei uns
bekommensie einen
Apparat gratis .

Deutsche Cbronopbon-Gesehlschalt U. b. . , Därmstadt.

dos beste erlstherende Wasrhrmfttet , desges

enorme Wasch - und Bleſchkra das büchste En .

zllcken der Reusſrauen beruarruft . Well seine

wunderbers Wirkung scheindar unerklärtch . farchten

Mänche Maüsfrauen , deh Fersii der

Waäsche
schödlick sef . aber viele Tausende von fHausfrauen

haben sich durch fortgesetzten Gebrauch

von der absoluten Unschädlichkeit dieses

einzig dastahenden Waschmittels Uberzeugt und aind

sogar zu der Einsleht gekommes , dah Perall die

31 bvDie Apparate sind ohne Kaufswang zu besichtigen bei Wasche schont . Oberzeüugen Sie sich gialchlalg ! Aikola “ heisst dieses Wundervolle ,

5
5 Afleinige Fabrikanten : geruch - und geschmackloge Mittel und

— Bold 8 Rölz Meerfeldstr 30 5 von einem berühmfen Forgoher

1 1 4 0 0 geld 1 und Spezialisten entdeckt . Es kann

9
5 —5 40 8 09 13 0 auch insgeheim in Kaffee , Tee, Bier

oder Speisen eto. beigemengt Werden
und ist garantiert ungehädlioh .
Es vernichtet die schreckliche Begierde
nach Alkohol für immer , fördert aber

Ausschneiden und einsenden an Bold & Rölz , hler . ducb der weltbekanntan blenkels Bieich · Sods

Führen Sie mir ohne jeden Kaufzwang ihre Sprech -
855

maschine „ Chronophon “ vor und zwar 7689
—— — — — —

798 8

am zwischen Uhr
EtikiicirTITTITITITITITIN . Thlele ' s Täglich friſche Spelg gere 458

ag Sie dumb , und prertt Alxohol mehr aufnehmen kaun und
Terrahe ' s Oes . eesch

Reilseife
Gesundheits -
Thee

iſt ein angen . ſchmeckend, appetit⸗

dem Schapfer aumd das
„Anlikolati , nelches ihren
Catten uor dem trairigan
ZLog eines Jrinters be-

der Prinker wird durch den blossen
Anblick von Schnaps angeekelt und
muss sich schütteln . Seine bisher
vergeudete Energie Wird dann wieder⸗

Strasge : eesseeeee seseeecgccge -28298 Iu. Jtunffurter Bralpürfe
Daniel Großz , P 3, 5.

Filiale : 65146 Wanrte . — Tinst war er Kehren , sein scheues Auge wärd gell ,

Stüchk 30 bie . regendes , den Stuhlgang regelndes . 5 sein Geist klar , sein Körper elastisch

bewöahrtes Mittel geg. nasse hervorr . blutrein . u. blutbild . diüö⸗ 6 2, 6. Marktplatz. FFFFFF seine Neryvosität verschwindet ,
unſt : — dd kam der
Altgoliolleuſel , umgarnte
iun ind machte all sein
umd ihtr Glucꝶ zu schan - ·
adaen . — Er ſanꝭ immer
tiefer , bir es ihr endlich
gelang , iun durch „ An -

Deutsch. Bodensee- Obsl .

Seit 10 5Verſand I. Firma . . L⸗
tigſte Verpackg. Nur Kiſ⸗
ten ea. 25,50, 100. 200 Pfd

ketiſches Mittel für Jebermann .
Packung . ca. ½% Pfd . M. 1 50 zu
gaben hier in der Pelikan⸗
Apotheke 1, Breiteſtrahe . 7863

Müöbel jrder Art, Pianino

u. trockene Flechten , oflenie
Beinschäden , Bartflechten ,
Hautrôte , aufgesprungene u.
rissigeHlande , Kopischuppen,
skroph . Ausschlag , Fintten ,
vorzügliches Desinlektions -
mittel. — Glänzende Er -
folſe .

Wonn Sie einen geliebten Gatten ,
Vater , Sohn oder Verwandten haben ,
der von der Alkoholseuche befallen
ist , dann schreiben Sie uns Ihre
Adresse und wir werden Ihnen dann
eine Probesendung von diesem Wun-
derbaren Mittel völlig gratis zukom -

Jom Zl . bis 28 . October 1808

werde ich in 164⁴

Mannheim, „Hötel Deutscher fof “
Regelmäßiger Ge-

nSIAIEZIZIZIAIZIAEZTIEMLLAIAA

IANrtitdt

IIUITLILi

EUILIULULLIULILLILILIULILIEAEEUEEanwesend sein , um brauch , besonders bei Kin- .

f e hundeein . eee Weee leb
8 518 195

ikola ““ zic retten und ihm] men lassen . Anweisung und Beleh -
rankheiten un undsoin . 9. ber 20 Preiſe u. „da⸗ 5 5 5 wiré ati igefügt

8 Künsfliche Augen —85 Riiste uug Beote i e Poſtkacte genilgl . 28765 0 55 125 rung 1 beigefügt .

7 8 nächsten Sonntag - Nummer. Körner , Schreiner , F 8, 7. inl . ⸗ u. intern . Ausſtellung . augeben . WMienist sie] Schreiben Sie gleich , ehe es zu
direkt nach der Natue — anzufertigen und

Aepermann 4 Lausmann — — 0.
. 92

— Sluckliæhi , ubergluchlich, ] spüt ist . 7862

5 * — — ‚ — — — — berg , S gt. Kaltenberg 2 2 2 .

8 8 Augenkünst i
5 Münster i. W. Kleidermacherin empfiehlt ſi 8 . 85

f

5
5

5 —5 F
Ad. ſhuller ; deen e n ee

ELIUU 1IILNt IIIUUD in und uer ö Hae 0

N

bel Tertnang a. 15 Antikola Assoeiation, Basel (Schwelz)
Lager fertiger Augen bei : Gebr . Buddeberg . 1648 IV . 29347 Holzſtraße 3, 8. Et . —5 Postkarten 10, Briefe 20 Pfg . Porta .

—nd — — — — — —
alſo bekämpfen will , ſo muß ſie ſich ſchon auf eine höhere Warte

ſtellen und nicht ſolche ihren Erzeugern alle Ehre machenden

Mißgeburten , wie die beiden fraglichen Artikel ,

vorgeht . Doch werden dieſe vorgenannten Arbeiter nicht auf den
roten Leim kriechen , denn von einem Erſtarken des vaterländi⸗
ſchen Arbeitervereins und damit dem Nachlaſſen des ſozialdemo⸗Stimmen aus dem Publikum .

Vom Bund vaterländiſcher Arbeitervereine . kratiſchen Druckes haben auch alle anderen uich tſozialdemokra - in die Welt ſezen . 5 8

Der Mannheimer „ Volksſtimme “ iſt die Grün ' tiſchen Arbeiterorganiſationen Vorteil . 25
Deutſch⸗vaterländiſcher Arbeiterverein Maunheim .

dung des „ Deutſch⸗vaterländiſchen Arbeitervereins Mannheim “ Ibrem Unverſtand die Krone aber ſetzt die Volks⸗ „ Im Auftrage :

gewaltig in die Glieder gefahren .
Daß die „ Volksſtimme “ eine gegneriſche Bewegung bekämpft ,

iſt ja ihr gutes Recht , dann ſoll ſie aber in der Hauptſache die

Sache bekämpfen und nicht nach alter Manier mit großer

Wichtigtuerei über die Nebenſachen und die Perſonen

herfallen , vor allem nicht die Nebenſachen als Haupt⸗

ſachen hinſtellen . Verſtändlich iſt dieſe Taktik ja , denn die

beiden Artikel vom vorigen Dienstag und Mittwoch zeugen

davon , daß der oder die betreffenden Artikelſchreiber den „ Vor⸗
wärts “ und die „ Leipziger Volkszeitung “ zu ihrem Nuz und

Frommen geleſen und über die vaterländiſche Arbeiterbe vegung

nur aus dieſen Quellen nachgedruckt haben . Das iſt einſeitig ;
vor allem ſollte die „ Volksſtimme “ erſt mal eingehend die Sache

ſelbſt zu erfaſſen verſuchen . Ueber den roten Kamm läßt ſich

eben die vaterländiſche Arbeiterbewegung nicht ſcheren ; ebenſo

kann ſich der „ Bund vaterländiſcher Arbeitervereine “ beim beſten

Willen nicht durch die Sozialdemokratie zu einer „gelben Ge⸗

werkſchaft nach Augsburger Muſter “ machen laſſen , weil das

eben nicht geht ; denn die „ Augsburger “ wie auch die „ Gelben “
Lebius ' ſcher Richtung beruhen auf anderer Grundlage . Wenn

mit dieſen der Bund manches gemeinſam hat , ſo ſind doch

ſtimme “ in dem Mittwoch⸗Artikel auf , betitelt : „ Die Selbſt⸗
entmannung der Gelben “ . Was die Behauptungen in dieſem

zweiten Artikel anbelangt , ſo muß die „ Volksſtimme “ zunächſt

wieder die gelbe von der vaterländiſchen Arbeiterbewegung aus⸗

einanderhalten . Daß der Verein für die bergbaulichen

Intereſſen Niederſchleſiens 1500 M. zu den Koſten des Bundes⸗

tages beigeſteuert hat , iſt ganz gewiß wahr . Die Delegierten
haben dafür gut gegeſſen und getrunken und es hat ihnen gut

geſchmeckt ; mindeſtens ebenſogut , wie es dem Genoſſen Ullrich
beim Großherzog von Heſſen oder den ſozialdemokratiſchen Teil⸗

nehmern des internationalen Preſſekongreſſes in Berlia auf

Koſten der verruchten Bourgeoiſie geſchmeckt hat .

Uebrigens hat die „ Volksſtimme “ vergeſſen , zu bemerken , daß

vorgenannter Verein dem Ausſchuſſe zur Förderung der Beſtreb⸗
ungen vaterländiſcher Arbeitervereine , der jedoch auf die Ge⸗
ſchäfte des Bundes keinen Einfluß hat , weitere 3000 M. für den

„ Bund vaterländiſcher Arbeitervereine “ überwies .

Ein Mitbeſtimmungsrecht über Art und Umfang

des Arbeiterkongreſſes , bei der Beſetzung der Vorſtandspoſten ,

bei Eingaben und Vorſchlägen der Arbeitervereine uſw . ufw . be⸗

anſpruchen die Kapitaliſten nicht , erhalten ſie auch nicht , abge⸗

ſehen von Fragen , die das Arbeitsverhältnis direkt betreffen , z.

Franz Hilbig , Bundesſekretär .

Zuhaben in allen Mineralwasserhandlungen , Apatheken , Drogerlen
Alleinvertrieb f. Mannheim u. Umgeg . : W. Hachgenel , Mannheim ,grundlegende Unterſchiede genug vorhanden . Uebrigens

hat der „ Bund “ auch mit der Sozialdemokratie manches gemein⸗

ſam , ſo z. B. will er die Arbeiterintereſſen vertreten und tut es

B. Tarifverträge , Lohnfragen , Arbeitszeit uſw . — Weiter ſolleu Pestalozzistr . 18. Tel . 3882 . 7036

es nach ſozialdemokratiſcher Auffaſſung die Bergherren begünſti⸗

wenn reichstreue Arbeitervereine Scheinanträge ſtellen
ima auch , allerdings im entſchiedenſten Gegenſatz zu der Lehre gen , 5 Scheing

eeeeeee

u vom Klaſſenhaß und Solche wie die und vertreten , von deren Undurchführbarkeit ſie überzeugt ſind. 5

off Streiks bei Brown , Boverie u. Cie . , im Strebelwerk , in den — Ja , wenn . . . . die reichskreuen bezw. vaterländiſchen Wachen gie über di
peb .

lezten Jahren uſw . uſw . wird der vaterländiſche Arbeiterverein Arbeitervereine ſtellen eben keine Scheinanträge ; das überlaſſen 0 er dle

— nicht mitmachen ; auch wird er keine „Streikbrecher “ liefera , denn ſie den Sozialdemokraten , die können das beſſer . Reinheit
175 die „Lieferung “ ſolcher ( Streikbrecher ſind Leute , die einer Nun noch eins . Warum verſchweigt denn die „ Volksſtimme “ ‚

bel Streikorganiſation angehören und die Verpflichtung übernom⸗ wie überhaupt die ganze rote Preſſe , die Tatſache , daß dank der 8

970 men haben , einen Streik mitzumachen , dann aber ihr Wort Tätigkeit des dem „ Bunde vaterländiſcher Arbeitervereine an⸗ eeee

brechen . ) überläßt er den „freien “ Gewerkſchaften . geſchloſſenen ſtarken „Reichstreuen Bergarbeiterverbandes “ im Kristallklares Wassek

Wenn Freunde der vaterländiſchen Arbeiterbewegung — Waldenburger Revier die Arbeiter gute Lohn- und Arbeitsver⸗ Aar Rausgebrawel L

15 worunter nicht nur . Arbeitgeber zu verſtehen ſind — ohne hältniſſe haben und mit Erfolg beſtrebt ſind, dieſe für ſie über⸗ Preislisten gratis und franko von

ort uns irgendwie zu verpflichten , unſere Beſtrebungen unterſtützen, aus günſtigen Zuſtände nicht nach Mannheimer Muſter zu zer⸗ Bernh . Helbing Mannheim ,

22 ſo freuen wir uns ſolcher Anerkennung unſerer eminent vater⸗ ſtbren ? Auf dem Boden des Klaſſenkampfes allerdings bätten 8 6, 35. 4420 Tel. 1043

ländiſchen und fortſchrittlichen Beſtrebungen . Schmiergelder die reichstreuen Arbeitervereine das nicht erreicht .

nehmen die Mitglieder und Führer des Bundes jedoch nicht an .82—2———— Wie die linksſtehenden Mannheimer Arbeiter über ihre

5 1 Um den drohenden Abfall ihrer Zwangsmitglieder aufzuhal⸗ Führer denken und reden , darüber kann man in Genoſſenkneipen

775 1 ten, möchten die „ freien “ Gewerkſchaften durch die „Volksſtimme ' genug hören , auch die Verſammlungen von Brown , Boverie u.

us die chriſtlichen , liberalen und Hirſch⸗Duncker ſchen Arbeiter gern Cie . und Strebelwerke gaben darüber hinreichend Auskunft .
9051 vor ihren Wagen ſpannen , wie aus dem Dienstag⸗Artikel her⸗ Wenn die „Volksſtimme “ die baterländiſche Arbeiterbewegung
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5 Unterrieht
7

w . e Herrn a. Poſt⸗Wer 2 anwärter in Nechnen,
Deutſch . Frauzöſ . u. Geogr vorber .
Off. u. Nr 29993 an d. Exp. d. Bl.

eeeee
Die boste Schule a. Platze

um Französisch zu lernen
zgt die 64486

jedem Nttwoch Kurzus für
die Herren Lehrer und
Lehrorinnen . 5

Joden Hittwoch um 5 u .
9 Uhr abends 5

Corcle frangals .
N

FaiptbApnigtgee
u

St raphie ( Stolze ⸗Schrey)
erteilt mäßigen Pretſen

. Julius Walter ,
68635 „ 13 , 2. St

Wandae 3
Geſaug⸗ 1. Klapieruntericht
erteilt gründlich 29445
Dram Lina Jockers , L 14, 12,

8. Stock .
ijerin erteilt frauzöſiſch inPiriſerin und außer demHauſe .

M. Schmidt⸗Boubert ,
Dandteilſtr . 3, ( invenhof ) .

( 65688 )

Havierlehrerin
an der Hochſchule für Muſik
erteilt Privatunterricht . Ho⸗
notar 2 Mark . Offerten unter
Nr. 29190 an die Exped . d. Bl.

Fecht⸗Uuterricht
in Florett⸗ , Säbel⸗ und
Delldegen für Herren , Da⸗
men und Kinder im Fecht⸗
ſaale oder im Hauſe .

Dipl . it . Fechtmeiſter
G. Searamuzza .

Offerten erbet . unter Poſta
fach 23 . 65454

fiandes-urse
von 65070

Vine . Stoek
Mannheim , PI. 3.Talephon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser WIihelmstrasse 25 ,

Telephon Ne . 909 .
Buechfuhrung : einf . , dopp. ,
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Efektenkunde ,
Handelskorrespondensn ,
Kenterpraxla , AStenegre ,
Sohönsehreiben , deutach u.

lateinisch , Nundschrift ,
MHaschinenschreiben eto .

( 60 Maschinen ) .
Ardadlich , rasch u. hllllg .

8 80

Barant , vollkommens Ausblid .
Eahlreiche ehreudate

Anerennungsschreiben
von titl . Persbnlichkeiten
als nnch jader Richtung

„Musterzitiges
Iasfituk⸗

muais wärmste empfehlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Frespektegratis u. franko .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

beſch. geg. Lebensverſ .
Lullehen Poliz . u. Abſchl. , Eg,
ſchaſten ſow. geg. g. Ruf . Hypoth .
1. 2. u. 8. St . elc. J . Weyner ,
Mannheim , J 4, 1, 4. St . Bor⸗
ſprechen vm. 11 —2 U. —7 nachm .

29985
2. Hypotheke 150 000 Der .

ganz oder geteilt per ſofort
üder ſpäter von Selbſtgeber
auszuleihen . Off . unt . Nr .
64199 an die Exp . ds . Bl .

1700 Mk. prima Odjekt
bfort geſucht . Offerten unier

K. H. 68683 an die Expedition .

Ankeatf .

HKaaus
in freier Lage zu
kaufen geſucht . Kaiſer⸗

Friedrichsring
od . in nüchſter Nähe be⸗
vorzugt . Größere An⸗
zahlung wird geleiſtet .

Offerten au Gebr .
Simon 0 7. 7.

alauf von Knochen , Zum⸗
peu , altes Eiſen , ſowie
Neta

Geueral⸗Anzeiger .

5I Suruuenlats

Creillassiges &pezlalllaus fi .

Damen- 4 . Maudlen - t anfeltlion
Jachenkleidera . 25 - 200

Talllenkleiderion 35 - 250

Mäntel

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
63291 A, Rech , 8 1, 10.

eeebee

Käufe gebr. Mö bel
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höchst . Preis
Postkarte genũgt . 60426

Sandbrand , 8 3 , 11 .
eeeeeeeedee 2

88 hohe Preiſe für gebr . Möbel
u. Betten , ganze Haushaltung ,

65844 Frau Becherer ,
Jean Beckerſtraße Nr. 4

Cinttaapfvapierſunt Garanttt
bes Einſtampfens ) , alte Metallt

alte 45
85

Elſen u. Lumpen kaufe
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 2146

Telephon Nr. 3590.
Samstags u. Feiertags geſchloſſen .
Gebr . Möbel, Schuhe , Kieſder,
kauft und verkauſt . 63856

Bühles , M 4, 4.
Ites Geld kauft 6³5 15

P . Haas , M 4 . 8 .
von Lumpen und

Anlauf Metallen bei 61259
Frau Zimmermann , 4,6 .

355 hohe Preiſe ſir
Pfandſcheine , Gold ,

Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer . 64764

P . Haas , H 4 , 8 .

etrag . Klelder u. Stſeſel Tauft u.
nerk . Damnbach . 2. 11.

Eiue größ . Anzahl Häuſer
vorwiegend Geſchäfts⸗

7ſ4 häuſer , mit einem Miet⸗
e ertragevon —9000 M.

und in der Preislage
von 30 —180000 M. unt . günſt
Bedingungen zu verkaufen . Ver⸗
mittlung ausgeſchloſſ . Ernſtgem .
Anir . unt . Nr. 62820 a. d. Exped .

in gulerRentenhaus dage
preiswert zu verkaufen . Nehme
auch Hypotheke in Zahlung .

Offerten unter Nr . 30080 an
die Expedittion d. Bl.

MWER
Käufer , tätigen od . stillenLeilhaber

wünscht oder
sich zu beteiligen sucht .
sende seine Adresse an

efklchs zAcnNr

Hnd
SDDNNN

Durch unsere Verbind -
unßgen in den ersten
Finanzkreisen u. zweck⸗
entsprechenden finnonean in
den gelesensten Tages⸗
blätteſn stehen wir in
laufender Verblndungmit
Käufern , tätigen oder
stillen Teimabern jeg -
lioeher Branche , seies der
industrie , des Handels
oder Handwerks ,

Lorvehmg, Aiskrste krtsdlgung.

Reine fidschlusspropislonen
Energische Searbeltung

erts Ale. 88344
. Aeberlin ,E , & part .

jecen erteiſten Auftrages . 3

von Ab . JJ . 75 - 190 Blusen

Ahendmäntell ie u . 27 . 50 —775

ündernngen auier Suronlie für gnulen Gils .

Morgenröcke . V . . 50 - 75

Interröcke don M . . 50 - 75

von Mk . . 50 - 7 35

Gelegenhelt .
Projektiere ſpeben 2 kleine

Villen von 8 Zimmern in
Preiſe von 35 . —37 Mille , ſchönſie
Villenlage hier , wo event . von
Kaufliebhaber beſ. Wünſche be⸗

kückfichtigt werden können . 4
Baubüro Dertinger , Heidelberg

5
3 —

Lindenhof .
Kleine Villa mit Garten

eventuell geeignet für 2 Fa⸗
milie zu verkaufen .

Näheres durch
J . Zilles

Immobilien⸗ u. Hypothen⸗Ge⸗
ſchäft . — Telephon Nr . 876 .

5, Nr . . .

e

65446

2

Achtung! Achtung!
Moderne Salon⸗Garnitlk,

Sofa , 2 große und 2 kleine
Fauteuils , wie nen , Anſchaß⸗
fungspreis 800 . , für 290 M.
zu verkaufen . — Ferner neper
Und gebrauchter Divan , Chaiſe⸗

„ longue billig zu verkaufen An⸗
zuſehen bei 65504

. ean Fuhr , F 4. 6, 1l
u verkaufen : kleineres
Fabrikanweſen Nähe Heidel⸗

derg , Steinbolzzabrik mit Patent ,
iſt bei kleiner Anzahlung zu ver⸗
kaufen oder auf freies Gelände
zu vertauſchen . Off . u. Nr . 29624
befördert die Exvedition .

( Sunkhig und Ballweſte
für ſchlanke Figur , ſehr

gut erhalten , billig zu verkauf .
36104 ꝙ 3 , 4 1 Treppe r.

Stelſen fadenf
Haus in Weinheim

prima Bahnhoflage , mit hübſch .
Garten , für Private wie Ge⸗
ſchäftsleute geeignet , Spelula⸗
tionsobjekt , iſt preiswert zu
verkaufen . Offerten unter
Nr . 65799 an die Exp . d. Bl .

Villa
in der Nähe des Bahnhoſes
12 ſchöne, helle Näume mit
Dampfheizung und eleltr .
Licht und kleinem Garten

zu verkaufen . 65588 8

Gebr . Simon
O 2, f .

LTelephon Nr. 1232 u. 1572

5 3 geſpielt , aberPianino Juurument
und Ausſtattung wie neu , billigſt
zu verkaufſen . — Offerten unſer
Nr . 65836 an die Exped . d. Bl .

LasSensChranke
neu u. gebraucht .

Oorell , 6 , 20 .

Ganze Einrichtungen
ſowie einzelne Möbel , Betten
und Materialien lleſert in
auerkaunt gediegener Qualität
dilligſt gegen bar oder Teil⸗
zahlüng . 63918

M. Keller , g 3, 10%11,
zwiſch . Marktpl . u. Krankenhaus
1 Ein für Betriebszwecke

pa ll . beſtehend . D. . . ⸗M.
mit nachweislich großtem Erfolg
für Baden , Elſaß⸗Lothringen u
dayriſche Pfalz zu verkaufen .
Reierenzen zu Dienſten .

Offerten unter Nr . 3000s an
die Erpedition d. Bl .

Zu berkaufen u. zu bermieten
eine VBilla in Heidelberg⸗
Neuenheim in der Moltke⸗
ſtraße 13 mit 11 Zimmern ,
Preis 39 Mill ; zu vermieten
eine Wohnung mit 5 Zim⸗
mern , Zentralheizung , zwei
Treppen hoch zu 1000 Mk. ,
alles comf .

„ Bergſte . 25, Bau⸗
büro , Dertinger . 64147

FCCCcCc .

Für den Bezirk Mannheim⸗
Dudwigshafen ſucht erſtklaſſ
deutſche Verſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchaft für alle Branchen
( Leben, Uufall ꝛc) ſofort oder
ſpäter einen

Juſpektor
mit auskömmlicher Einnahme .
Am liebſten Fachmann . Herren ,
die im Verſicherungs⸗Fache ſich
einarbeiten wollen , uicht aus⸗
geſchloſſen .

Offerten unt . Nr. 59531 en
die Expedition ds. Bl.

Dauernde , gute
Existenz .

Einkommen —6000 Mk. jährl .
bietet ſich lrebſamer Perſon ohne
beſondere Fachkenntniſſe u. Zeit⸗
verluſt . Preis 1500 od. nur 750
Mark dar u. bleibe m. 5 Pro ; .
beteiligt . Offerten unter 29998
an die Expedition d. Bl.

Für größeres Verſicherungs⸗
Bureau wird per oſort für
leichtere Burcauarbeiten ein

Peuſtznär oder Jusalide
eſucht .6

Diſereen mit Gehaltsangabe
unt . Nr . 30082 an die Exp . d. Bl.

übern . , ſofort geſucht . 30113
Samehyſtr . 15 , vart . les .

Fleißige , zuverläſſige Frau
ndet dauernde lohnende Be⸗

chäftigung . Offerten unt 30098
au die Expedinon dieſ Blattes

Midch
das gut bürgl . kochen

kl kaun u. alle Hausarb . Hödl. Ammmet.
63, 10 Za , at ſeprre
Eingang ſof . zu verm . 30108

2, , möbl . Parterre - Nin .
ſoſort oder ſpäter zu v. olor

Fehrmädehen ?

Tehrmädchen 8
kleidermach . geſ. 8 6, 8 3. St r.

Slellen suchen.
Bautechniker

33 J . alt , i. ungek . cngm. abgeſchl . Baugem . ſchulb .
durchaus ſelbſtändig , guter

mit allen , ſpez . im
ochbau vork . Bau⸗ u. Bureau⸗

arb . vollk . vertraut , ſucht an⸗
derw . Stellung als Geſchäfts⸗
führer , Bureauvorſt . od. Bau⸗
führer i. ein Fabrik od. Bau⸗
geſchäft od . einſch . Geſchäfte .

Näh . i. d. Exped . d. Bl. 2844⁰

Herrenartikel , Kurz⸗ /
Weiß⸗ u . Wollwaren .

Zuperläſſ . durchaus füchtige

Verkauferin
m. obig . Branchen genau bek
findet per bald in mittl . Ge⸗
ſchäft ſelbſt . Stellung . Off .
Branchekund . m. Geh . ⸗Ang.
erb . u. Nr. 65842 a. d. Exp .

Peunſ . per ſofort z. vm.

5 0 Tr. , ſch. mhü.
L 13 , 2⁴ ſep.

30115

. 18
8. Stock , ein ſchönes großes gut
möbliertes Zimmer an einen
beſſeren Herrſſ zu verm . 30057

0 5, 1 freundl . möbl . Zimmer m.
Peuf . 3. Preiſe v. 65 M. ſof .

zu verm . Näh . 1 Tr r. 30100
7 34 2 Trpp ſchön mb' .
45 24 ar . Balkonzimmer

zu vermieten . 6582

R J, 16 Trpp . güf mbl .
„ 10 Zimmer m. Penf

ſofort zu verm . 8011¹

7 87 Stock , ſchön mödl .
5 Zim . zu verm . 29655

N 1 Treppe ., inddl8 1. 17
eelen

mit 1 Betten
ſofort zu vermieten · 30044

8 2 2 Treppen . , möbl .
Zimmer ſof . zu ver⸗

mieten.
85

29766
5. Stock, re ſchön8 3, 12 möbl . Zimmer

zu vermieten . 30085

8 6, 37 3. Sti , gr. ſch. möbl .
Zim . m. Balk . zu verm. 83

＋ 15 5 * Tepp , gut mbl . Zii .
1 Am od. ohne Penſion au
jüng . beſſ . Herrn z. v. 29878

F
4 ſeie Konditoxe e. Fräulein
aus beſſerer Fan . z. ſof. Eintr .

geſucht. muß jervieren
können . Näh i. Verlag . 65848

5 Mietgesnche
Mödl Zim . m. Kon 1. d. Nahe

d. Jeughauspl . geſ. Offt . u.
65846 au die Expedk . d Bl .

Tuch⸗ Jer I . Jannar eint

fünf Ziumer⸗ohuung
mit Bad und allen Zubehbr .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 30068 an die Exped . d. Bl .

Wie erhoͤht ſich mein

Einkommen

um mehrere Hundert Mark in
—6 Nonaten ? Durch Befolgung

der Winke und Ratſchlage in der
Schrift . Wie erhöht ſich mein
Einkommen ? Gegen Einſeu⸗
dung von Mk. . 20 per Poſtan⸗
weiſung oder Nachnahme zu be⸗
ziehen vom Verlag : 789

J . Stamm , Stuttgart .
Danneckerſtraße 27.

Perſonal ſchet Art
für Herrſchaften , Hotel und
Neſtaurant , für hier u. aus⸗
wärts ſucht und empfiehlt .
Bureaux Eipper , à 4, 10 .
63276 Teleſon 3217 .

Ein brübes, feifiges Mädchen
nicht unter 20 Jahre alt , findet
Stelle 65826] L 7, 5 St .

PVeri⸗ Stättef
7 42555 helle WerkſtelleJ 2 Kod. Lagerraum ( Part . )

mit Bureau bis J. Jan . zu verm .
ſtleine Werkſtelle per ſofort zu
vermieten . 65808

TDeppen limts, gut＋ 1, 13 möbliertes Zemmter
ſofort zu vermieten . 29771
FRN. g . , ſchön mödl .25 163 Inmer mit ſep.
Eingang per 1. Nov. zu v. 80000

3 2 2 Treppen Its ,＋ 6 , 27 ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten 65628

1U 2 3 8. Stock I, ein möbl .
9 Zim . an beſſ. Herrn

od Dame ver 1. Nov . zu v. 29731

5
Colliniſr. ö ee

ihee . 91 Treppelts hübſch
möbl . Zimmer in freier Lage an
ſoliden Herrn zu verm . 26557
Famme pübſch
Jammſr. 10 en
und Penſion ber kinderl . Ehen
auf 15. Okt . oder
u. Klavier vorh 9 eſer.

— — — — — —
Nähe Hauptbahnhof und

Noſengarten ſein möbl . Zim.
mit elektr . Licht in beſſ. Hauſe
ſof. zu verm . Näh . Keppler⸗
ſtraße 13a , 2 Tr. 29921

Fafenſtr . 36 , 5. St . de, ſreundt ,. asl . Zimmer ſofort odet
ſudter zu veruneten . 29841

Jungbuſchſtr . 7, 8. St ,
ſchön möbl . Zimmer ſofort zu
vermiceten . 65788

Kaiſerring 30 , 2 Trepp t
ſchön mndbl. Zimmer an beſſeren
Herrn zu vermieten . 29559

äferthalerſtr . 79 , Halteſtelie
Brauereien , g. nibl . Zim . . r.

geſ. Lage ſof. 3. v. 29678

Küferthalerſtr. 20 Sien
mit ſey. Eing. ſof. zu verim. 29684

9 ſ 13 parterre , kleiſſe
anneh 5 hübſeh möbliertes

Zimmer zu vermieten . 29563

Jamehſtr . 15 , 5 Tr. er , neu mbl.
Wohn⸗- u. Schlatzimmemeleltr .

Licht ſofort zu vermieten . 29988
2 2. Stock , ein ſein

Langftt . 395 möbl . Zim . eytl.
auch zwei ineinandergeh . ſofort
zu ver wieten . 64906

ne 22 Naähe der
Bahu ) 3. Stock , huvſch möbl,

Zin mer billig zu verm . 28691
5. Stock rechts .

Meerfelftk. 0 Schon möbliert .
Zim mer preiswert z. vm. 65525

Geuche Merzelſtr . 6, B marck⸗
platz , 3 Tr. rechts , ſchon möbl.

Zimmer ſof .zu veru . 29885

mitsfür , 16 , 7 St . I , 1 gut
mol . Ztm . 1. fr. Lage u. beſſ.

Hauſe a. 1. Nov . z. v. 29984

Nuitsſtraße 20
1 Tr . . , freie Lage am Luiſen⸗
park , fein möbl . Zimmer per
ſpfort zu verm . 62495

Seſtlicher Stadtteil
Lameyſtraße 18 , part . , ſchön

öbl . Wohn - und Schlarzim . an
nur beſſ . Herrn ſof. ut vermss0

Prin Wishelnſtr . I . part,
fein möbl . Zimmer für beſſ
Herrn zu verſmieten . 55⁴——

part . , ſchön
Noſengarkeuftr . 19 Wbiges
Wohn - und Schlafzim . ( init Tel )
er Nov . au beſſ . Herrn zu v.

Roſengartenſtr . 21 , 5 Stei ,
ein mobl Zimmer zu vm. 29900

Rofengartenſtr .21, i . übſch
dobl . Zimmer an einſ . ſolld . Heren
ner ſofut zu vermieten . 3008 “

Shakier o Tecbpen . ,
Nennershoffk. 23 2 548. ci
Zimmer it freier Ausſicht auf
den Rhein , zufſammen oder einzein
zu ver ieten . 65751
0 155 3 Tr , ſchön
Sekenheimerſtr. , wez e⸗
Zihmer zu verm . 30082

Lange Rötterſtraße 4
Nähe d. Neckarbrücke , 1 Tr .
lks . , ſchön möbl , freundl . Z.
zu vermieten . 29823

Schwetzingerſtraße 37 , 4 Oi.
mobl . Zin mer ſof. zu v. 29316

4 Tr. , hübſch mobl .
Tullaſtr. 10 Zim . zu 50 2985

— 575
Werderſtr . 32

part . links , hübſch möbtiert .

Parterrezim zu verm . 65786
Fein möbl Zimmer n. Schreib⸗
tiſch in gut, ruh . H. ſof. o. . . z.
verm . Näh . K 3, 3, I. 647

Gect. gut mödl . Balkonzim .
m. fr . Ausſ . bei beſſ . kinder ! .

Fam . ſof. zu verm . Näh . K 3, 16,
2 St . . , am Lniſenring nabe
Friedrichsbrücke. 29858

Sen möbliertes Wohn⸗ u.
Schlafzimmer per 1. Oktbr .

zu vermieten . 64871
Näberes O 4 8. Weinwirtſch .
Balkon⸗Zimmer , gut mobl. ,

8
J. Nov . an be Dame oder

exrn zu verm . Auskunft Laug⸗
aße 9, 2. St . ., Neckarſt . 52⸗

I
J, 2, gufe S Taßſtelle an

N 8 od. 1 5 zu . 20%4

N 4 9 2. ST, ſchöne Schlaf⸗
3 ſtelle fol. zu v. 29971

I2 lb bel
7 N 7

Tr.,U 3. 1 8 1 5 7 5 ſol
zu vermieten . 29905

U 3 15
3 Treppen vis- -xls

9 9 der Friedrichsſchule
ſehr gut möbl . Ziimmer an beſſ.
ſoliden Herru zu verm . 29985

U 5 16 3 Treßp . r. (u. Friebr .
7 1 gut möbliert .

Zimmer mit Mittagstiſch , ſowie 1
lrer Zimmer nebenau , a, Wunſch
möbl . ohne Bett au beſſ. Herrn od.
Dame zu vermielen . 30099

1, 23 , 4. Stock , Vorderhs
eine gute Schlafſtelle n

permieten . 29781

Traitteurſtr . 43
4. Stock rechts , beſſere Schlaf⸗
ſtelle mit 1 oder 2 Betten an
ſoliden Herrn oder Fräulein ſof,
od. ſpäter zu vermieten . 83377

5 5 Laden - ]
8

*
37 Laden mit anſtoßen⸗

690 (bder Wohn . , auch für
Büro geeignet , zu verm 55891

U 6, 6 4. St . möbl . Zimm m.
2 Bert . a. 2 Herren z. v.

2„ 3. St . , ſchönes inbl .0 . 23 Zim zu v. 29963
ugärtenſtr .4 1 Tr . Tguürmödl .

Jim , einz . od. zuſ z. v.

Im Zentr . d. Stadt , beste
Lage , Eeke geg. Planken , sind

2 Schöne Laden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Magazin und
Keller , gans oder geteilt , zu
vormie 61297

Näh . bei Kahn , F 3, 1, II .

2 —

Wartener. 11, 2Tr . güt ibt
Vatkonummer ſo , zu v. ene

Neamraßt. B. 1 Trepp. ſchön
groß mbl . Zim . init Schrerbt,

a. 1. Nov . zu verm . 30012
cethsvenſtr . 3, 4 Tr. guf indl

Zimmer zu vermiet . 29814

Ba 14 . 5. S . ſchön uchl. Enbl .
Zuumer bis 1. November

zu verntieten .

Schöne Shlaffele ;
ſofort zu verm R 4. 7, 8 8t

Lon mt Lags!
I 2. II , 2 Tieppen

Privat⸗Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch für benere Herren . 65351

N3 , 16, 3. Stac,
empiehle beſſeren Privat - ⸗Mittag⸗
und Abendilſch. 29671
Bringe meinen gut bürgerl .
Mittag - u . Abendtiſch in

my an dem noch 2
bis 3 Herrn teilnehmen können .

29387 U ., 9, 8 Treppen . 3007½

1
6

.

tere

—
nn

„„

„

rte

IAerr


	[Seite 5631]
	[Seite 5632]
	[Seite 5633]
	[Seite 5634]
	[Seite 5635]
	[Seite 5636]
	[Seite 5637]
	[Seite 5638]
	[Seite 5639]
	[Seite 5640]
	[Seite 5641]
	[Seite 5642]

